












2 


nn 


MacSwinen tot. 


Der iriicpe Patriot den Solgen des Hunger= 
itreits im Brirtoner Gefängnis erlegen. | 


Satte jeit 74 Tagen gehungert. 


Gents 








Sterbebett weilten Bater Tominf ınd der Bruder des Sterbenden, 
Peter MacSwiney. — Lordmayor MacSwiney war am 12. Auguſt 
in Cork in Haft genommen worden. — Am 16. Anguſt wurde ihm 
wegen angeblichen Landesverrats der Prozeß gemacht. — Seit ſei— 
ner Verhaftung hat er unabläßlich die Annahme von Nahrung ver- 


Hm 


weigert. — Alle Bemühungen, feine Freilaiiung zu eriwirfen, waren 
vergeblich. 
Zondon, 25. Oft. Lordinayor | Frau MeSwiney an der Leiche ihres 


Gatten. 

yrau MacSmwinen und die beiden 
Schweſtern des Lordmayors knieten, 
als ſie in die Zelle zugelaſſen — 
den, in welcher ſich die Leiche Mac— 
Swineys befand, an dem Bett nie— 
der, küßten den Toten auf die Wange, 
verharrten einige Minuten in ſtillem 
Gebet und verließen dann den Raum. 

„Frau MacSwircy“, ſagte ein 
Freund der Familie, der zugegen ge— 
weſen war, „vergoß keine Träne, 
ſondern beobachtete die gleiche Selbſt— 


Terenee MacSwiney von Cork iſt 
heute morgen um 5 Uhr 40 Minu— 
ten, am 74. Tage ſeines Hunger— 
ſtreils im Brixtoner Gefängnis ge— 
ſtorben. 
Nur Bruder und Kaplan am Sterbebett. 
Am Sterbebett weilten Water | 
Dominif, der Kaplan MacSiwineys 
umd fein Bruder Veter MacSwiney. 
Peter MacSwincy und der Stab: | 
lan, die während der ganzen Nadıt 
im Gefängnis geblieben wareıt, iwur= 
den amt halb fünf Uhr morgens von 





den Merzten aufgefordert, ſich zum beherrſchung, die ſie während der 
Lordmahor zu begeben, da das ganzen Zeit bekundet hatte.“ 

Ende nabe jei. Der Bruder erſuchte MacSwiney war, wie angege— 
um die Erlaubnis die übrigen An-ben wurde, während der letzten 36 
gehörigen herbeirufen zu dürfen, Stunden vor ſeinem Tode ohne Be— 
aber ibm wurde, wie e8 heißt, jei- | wußtfein. Pater Dominit war ba= 
tens der Gefänanisbehörden die |ber außer Stande ibm das Ickte 
Benutzung des Telepbons verimei. endmoht zu berabreichen, gab 
gert. \ = jedoch die letzte Oelung. 


Als ſie die Zelle betraten, lag der! _ Laut einer im Miniſterium des 
Lordmayor mit offenen Augen be⸗ Innern erlaſſenen Ankündigung 
wußtlos auf dem Bett. Pater Do— war ein Herzſchlag die direkte To— 
minik ſprach mit leiſer Stimme ei— desurſache. 
nige Gebete und verſuchte zu dem Die Ankündigung wird als eine 
Sterbenden zu fprechen, der ihn je-|indireite Antwort auf die Kritik be- 
doch nicht erfannte. Der Priejterjtrachtet, die der Arzt und Schriftitel- 
iprah darauf das Totengebet, wo-|ler Dr. Kofiah DOldfield an der Tat: 
rauf er und der Bruder die Zellejiache acübt hatte, daß die Uerzte dem 
verließen, um dem Merzten Gelegen:|Lordmayor Brandy und Fleifhfaft 
beit zır geben, alles Erdenfliche fürrjeingeflößt hatten. Dr. Oldfield ver- 
den Kranken zu tun. Einer derjtrat pen Standpunft, Brandy fei ein 
Herzte mahte MacSiwiney dann! Gift und jemandem, ber fo lange ge- 
Strychnineinſpritzungen. hungert hätte, ſollte in erſter Linie 

Kurze Zeit ſpäter wurden PaterFruchtſaft verabfolgt werden. 
Dominik und der Bruder wieder in| _ A ein Beamter des Miniite- 
die Zelle gerufen, da ärztlihe Hilfe riums bes Innern gefragt tmurbe, 
vergeben: war md nachdem derjwarum Frau MacSminey nicht bei 
rieiter nochmals das Totengebet|dem Ableben ihres Gatten zugegen 
aeiproen, tat MacSwiney den Iet-|gewelen fei, ermwibderte er, die tuͤrzli⸗ 
ten Atmezug. en Beſchränkungen der Beſuche der 

Nach dem Ableben MacSwineys Angehörigen feien auf Beranlaffung 
duriten der Prieiter jowie der Bru- der behandelnden Werzte im eigenen | 


— — — — — 





der de8 Toten das Gefängnis erit snterejfe des Gefangenen verfügt 
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um Viertel nad jehs Uhr verlaſ— worden. — | 
MacZwineys Werdegang. 


je, worauf der Bruder fotort die 
Ahtive, Die in einen Hotel im Weit: 
end abaeitiegen war, bon dent Tode 
ihres Gatten veritändigte, ebenſo 
wie auch die beiden Scheitern. Die | CT 7 in 
Frauen langten um halb zehn Uhr | Schnittwarengeichüft 
im Gefängnis an. 

Die Nadhridbt von dein Ableben 
MacSwineys verbreitete fi in der 


I 
Mac Siviney erreihte ein Alter | 


bon nur 40 Jahren. 


— | 
geweſen, ber= | 


> 
—8* 


lich als erbitterter 
Nahbarihait des Beirtoner Ge- | PET Politit. ——— | 
fänamiifeg erit nah neum Uhr. ISm|, Während er fi im Jahre 1916| 
Gefängnis jelbit war ein jehr jtar- |tm Gefänantt in Wakefield, York- 
fo: Polizeiaufgebot poftiert worden |Nhire, befand, lernte er Muriel Mur- 
um jedtwede Kundgebung zu unter | Php, die Tochter eines reihen Deſtil— 
driiden, aber vor dem Gefänanig |lateurs in Cork, kennen, die ihn im 
war alles ruhig, und c& waren dor | Gefängnis befuchte, und je 
dom Gebäude auch Feine Volfsmen. |tete fi kurz nad feiner Entlaffung | 
gen angefammelt, wie e8 in den | mit ihr, ungeachtet der Tatfache, daß | 
eriten Moden des SHumaeritreifs ‚ihre Eltern bon biejer Heirat nichts 
MacSwinens regelmähig der Fall | wilfen wollten. 
geweſen war. 

ler Wahrjheinlichfeit nad) wird 








ermwählt, 


der Ingueit im Laufe des henligen | 

u _ i i 1 y — — ei 

Tages im Gefängnis ſtattfinden, et — * 

worauf dann die Leiche. den Yinge- |De3 — eg a 
eg * er” a ) 2 D ) t 
börigen angeliefert werden wird. |1919 bei, gelegentlich inerner Die) 


Q 
Die Leiche wird in London und in Dub: 


* geheißen wurde. 
!in aufgebahrt werden. 


Tie yamilie traf im Laufe des |Tchiedentlich megen politiicher Verge- 
Vormittags T.rfceh.ungen für die|jben eingefperrt gewefen und hatte im 
Neberführung der Leiche 
lid naa; den Inqueſt nach der St. | ſtreit ſeine Freilaſſung erwirkt. 
Georges Kathedrale, wo ſie bis zu 
ihrer Ueberführung nach Dublin 
aufgebahrt ſetin wird. Es wird be— 
abſichtigt die Leiche in Dublin meh-— 
rere Tage im Manſion Houſe aus— 


zuſtellen. 


Begann Hungerſtreik am 12. Auguſi. 

Seinen Hungerſtreik hatte Mac— 
Swiney am 12. Auguſt begonnen, 
nachdem er mit zehn Schickſalsge— 
noſſen in Cork von Soldaten in 
MacSwiney wird neben ſeinem Haft genonmmen worden war, wäh 
—“ a ne * rend er einer Sigung eines Sinn 
Er * * —3* hr dein Gerichtshufs beimehnte. Cr 
5 — — ſeine wurde vor ein Kriegsgericht geſtellt, 
Wohnung erſchoſſen wurde, in Cork des Landesverrats ſchuldig befun— 
beigeſetzt werden. MacSwineys Lei⸗ den und zu zwei Jahren Gefängnis 
de wird bie pierte fein, die auf diefem | verurteilt, zu dere; Verbüßung er 
Tegräbniäplaß beigejegt wird. Außer | nacı dem Brixtoner Gefängnis in 
MacEurtain find jomweit-bort Che: |Qyndon gebraht wurde, wo er 
mus MeQuirfe, der in Galway aus |Handhait den HSungeritreit durch: 
feinem Bett geholt und erſchoſſen geführt ai | 
murbe, und ‘eremiah MeNefty, einer, 97, 
ver Teilnehmer der Dfterrenolution | 
des Nabres 1916, beerdigt. 

Alle diefe Arrangements find un- 
ter der VBorausfegung getroffen mor= 
den, daß die Regierung fich nicht ein- 
ınijchen wird, Gelegentlich des Trans- 





Yın 30, März diejes Jahres war 
MacSwiney, der zur Zeit ein Alder- 
man der Stadt Cork war, als Nad)- 
iolger des furz vorher ermordeten 
Lordmayors MacCurtain vom 
Stadtrat zum Lordmayor erwählt 
worden. Er war von jeher ein be— 





3 354 | 0 a ne ala g. * 
Gründung der Iriſchen Republik gut— | wolle er lieber Tterben, 


Seit dem Sabre 1916 war er ver⸗ 


underzüg- | Oktober 1917 durch einen Hunger- |verjicherte darauf, 











Die Eaftland:Hata irophe. 

Bund. iobergericht Iehnt e8 ab, Entichei- 

dungen bezüglich der Haftpflicht der 

Eigentümer des Schiff3 zu revidieren, 

MWafhington, 25. Ott. Die Ent- 
jheidungen der unteren \njtanzen * 
züglich der Beſchränkung der —5t- 
pflicht der Eigentümer des Dampfers 
„Eaſtland“, der im Jahre 1915 in 
Chicago unterging, während er vor 
Anker lag, beſtehen nunmehr zuRecht, 
de das Bundesobergericht ſich Be 
gemweigert hat, die Prozeffe nachyzu: 
prüfen, die von Angehörigen etlicher 
der Opfer der Kataſtrophe anhängig 
gemacht worden taren. 





Kelly vum Bundesrichter Yandis 


abaefanzelt, 


Stumm wie cine Bier, 





die von der Regierung in Verbindung 
mit dem Schnapsfkandal eingeleitete 
Unterſuchung wird aber fortgeſetzt 
werden. — Fand Liebhaber. 








Die von der Nezierung in Verbin— 
tung mit dem Schnapsttandal aud 
gegen ſtädtiſche Voliziften eingeleitete 
Unterfuhung wird zwar fortgelebt 
werben, aber fozufagen unter Aus: 
Ihluß der Deffentlinteit. Wenn da3 
Publitum von dem Verlauf der Un 








m | 


Miquft, war 8 MacSwincy at: 
fäaugli gelungen Seine Flucht zu 
beiverfitelligen und durd cine Hin: 
tertür au$8 dem bon den Truppen 


dejegten NRathaufe zur entiwijchen, Herfuhung alfo wenig oder nichts 
Er wurde jedoch jofort auf der n.ehr erfährt, fo hat es das bem 


Vundesrichter Landis zu verdanken. 
Dieſer Herr ließ heute den mit der 
Unterſuchung der Sache betrauten 
Hilfsbundesanwalt John J. Kelly 
zu ſich kommen und hielt ihm in öf— 
fentlicher Sitzung eine Vorleſung, 
ein Schriftitüct in feinem Vefit ge, | Pie im Auszuge etwa wie folgt aus 
habt zu haben, das möglicherweife |tete: „Mein lieber ellp! Sie haben, 
einen. Abfall Irlands zur Folge —— ich aus den Zeitungen erſehe, wie 
h ver. Konnte, nämliy die Abſchrift der einmal aus der Schule geſchwatzt 
eines Beihlufies der ftädtiichen Be, |und dem verehrlichen Publitum durd) 
börden bon Cort, in weldhen fie |Die Preſſe kund und zu wiſſen getan, 
dem Dail Eireann, dem iriſchen was alle: Sie in der Angelegenheit 
Rarlament, Treue gelobten, Aufer. |d4 tun gedenken. So führt man 
dem wurde er auch ſchuldig befun- keine Unterſuchung. Durch Schwatz⸗ 
den gelegentlich ſeiner Erwählung haftigkeit wird vielleicht der ganze 


Straße wieder verhaftet und nach 
der Kaſerne gebracht, wo ihm am 
16. Auguſt der Prozeß Be 
wurde. Er wurde tom Kriegägericht 
ihuldig befunden die Gcheimdiffre 
der Sinn Feiner Tontrolliert und 


zum Lordmador eine aufrühreriidhe yued ‚der Unterfuchung vereitelt. 


Wennfchon MacéSwiney infolge geheim geführt werden. Merken Sie 
der Tatſache. daß er vom Augen. ich das, mein Sohn. Können Gie 
bliet feiner Verhaftung an die An- |trog diefec päterlicher und wohlge⸗ 
nahme von Nahrung verweigert meinten Mahnung auch in Zukunft 
hatte, bedeutend geidhnäct war, |x;'Te Goſche nicht halten, dann werde 
proteſtierte er gegen ſeine Prozeſ— ich den Bundeskommiſſär anweiſen, 
ſierung und ſprach dem Striegsge- |1« diefer Angeleg⸗nheit keine Haftbe— 
icht jedwedeJurisdiktion ůber ſeine fehle mehr auszuſtellen. Das iſt 
Perſon ab. „Ich bin der Lord- alles, was ich Ihnen au jagen 
mapor dieier Stadt,“ jagte er, „und re Sie fönnen gehen” 
der höchite ri Hterliche BeamteCorfs,! Kelly ging. Ceither ift er chweig- 
Nch erkläre diefen Gerichtehof für |fam wie eine Aufter. Nichts, gar 
ungejeglich und made die Mitglie |richts ift aus ihın herauszufriegen. 
der de3 Gerichtshof darauf auf-|Nur zu der Erklärung beritaid er 
merkſam, daß ſie laut den Geſetzen ſich, da% die Unterfuhung, allerdings 
der JIriſchen Republik ſich der Ver- unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit, 
haftung ausſetzen.“ fortgeſetzt werden wird. 

Am Tage nach ſeiner Prozeſſie— Wechſelte den Beſitzer. 
rung wurde MacSwiney unter ſtar- Die merican Diſtilling Company, 
fer militäriſcher Bewachung an 1006 S. Stete Straße, meldete heute 
Bord eines Zerſtörers nach Eng- durch ihrer Ceſchöftsführer U. V. 
land gebracht und in dem Brix— 
toner Gefängnis in London einge: | 
iverrt. Mn 19. Auguft wurde bon |eine für fie beitimnite, aus 600 Kiften 
der engliichen Regierung amtlic) an- |beftehende Echnapsfendung enthiel’ 
nefündigt, MacStwiney jet zu zwei /256 Kiſten des Lebenswaſſers ge— 
sabren Gefängnis verurteilt wor⸗ ſtohlen worden ſeien. Die Polizei 
den. leitete eine Unterſubung ein und be— 
Alle Bemühungen um ſeine Freilaſſung nachrichtigte den Prohibitionsagenten 

vergebens. Major Dalrymp.e. Und dieſer ſtellte 

Der Hungerſtreit MacSwineys feſt, daß der fragliche Schnaps ord— 








Er war einer verurſachte zahlloſe Proteſte bei der nungsmäßig in Louisville aus einem Bureau der 

der hervorragendſten Sinn Feiner. engliſchen Regierung gegen ſeine Lagerſpeicher behoben und nach Chi- hört wurde, iſt von Koroner Hoff— 
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Er war urjprünglich Elerf in einem weitere Inhaftierung aus allen jccge verfracet morben jei. Die! mann in einem bon ihm in der Form 


der Melt, namentlich aus | Yınerican Diftilling Company ivollte 


Teilen 


umd fogar direft an den König ad. |Tand, ift «Dem Anjchein nad) in frü- 

pelliert um die Freilajiung Mac- |ber Morgenftunde erbroden und ge: 

Siwmincys zu eriwirfen, aber ale |plündert worden. Won den Tätern 

diefe Bemühungen erwieien ich als | Fehlt noch jede Spıir. 

vergeblich, ebenfo wie die Drohung | Advofatenfnifie. 

der Sinn einer, dat; in Tyalle icie | Als beute vor dem Bundesrichter 

land zu einen Generalftreif und zu |gegen die des Preiswucers ange: 

ersten Musichreitungen fommm..t)tiagte Rutter Coal Company zum 

witrde, Aufruf gelangte, kat derfiechtzberater 
NSchrend jeinerSaft wurden aud) | der beklagten Firma um einen 14tä- 


sm Jahre 1918 ivurde Mac Swi⸗ dirette Anſuchen von jeinen Anhän- \gigen Auffchub, damit der Anwalt | opponierte, 
nep in Corf ins britiiche Parlament | ern an Maczwinen gerichtet, mit | Sohn B. Stanfield aus Nem Vork ſchied ſchließ 
nahm jedoch nie feinen Sit |der Bitte, er folle den Sungeritreit Inadı Chicago fommen und die Ver= | feidiger. 
1. Er wohnte der erften Siäung jet, cllen, aber er. rwiderte, dal; cr | teidigung führen fönne. Der Richter | 
im Jahre dann die „Freiheit “rlands dran: | lehnte das Gefuch ab und orbnete an, | 


geben würde“ 1d che er das tüte, daß fofort in die Verhandlung ein- 


madte gute Miene zum bo! 
ging 
Anklage ein und zerpflüdte fie nach 
Kräften, bi3 er fhliehlih einen Pal 
„wenn er Nah: |fus der Leverakte anführte, der bie 
‚rung erhält, jo geihteht das ohne! Morte „rate“ und „charge“ enthielt. 
ner Willen“, wär ıd die Ange |Yuf diefe Worte ftürzte er fich wie 
jperigen MacSwinens »ieles Gr jein heikhungriger Wolf auf fein 
ruht für eine bösmwillige Erfinduni|Cpfer. „Was bedeuten diefe Worte?“ 
| bezeichneten, In den allerlegten | fragte er, „wa hat der Kongreß un: 
Tagen wurden MacSwiny alk ter diefen Worten verftanden? Denn 


_Dereits vor einiger Zeit war ein 
Gerücht im Um! it, demzufolge 
MacSſSwiney heimlich Nahrung er— 
hielt. Das Miniſter?um des Innern 


dings wenn er das Bewußtſein ver- darauf kommt es doch an, nicht 
lor, flüſſige Nahrung eingeflößt, wahr?“ Der Richter pflichtete ihm 
al ſobald er -. fi Fam, protc- | Hei, fonnte aber die Frage nicht be= 





itierte er jtets energiich gegen diefe 


a Um 
Zwangsfütterung. 


antworten. 


Cork und das zweitälteſte von neun Lerhandlung bis auf weiteres ver— 
Kindern von denen jechs u: Leben ſchieben. 


md, Nahde- Terence die Schule | — — — 


der Chriſtlichen Brüder in Cork ab⸗ Im Gefängnis wegen acht Cents. 


ſolviert hatte, ſtudierte er an der 
Royal Univerſitye; Dublin. Schon 
während ſeiner Studienzeit ſchloß 
er ſich der iriſchen U ngigkeits— 
beowgung an und wurde jchr bald 
leiner der Führ der Bewegung. 
Er redigierte mehrere Zeitungen zu 


Ion, befindet fih der 
Morig Gert, 1642 
Str., in Hait. 


| Dämpfer aufgefeht. 


auf die einzelnen Punkte der 


lſo dem geriebenen 
Anivalt die Gelegenheit zu geben, die 
Terence MacSwincy ar der Meinung von Sachverſtändigen ein— 
Sohn eines Tabakzfahritanten in zuholen, mußte er notgedrungen die 


Weil er ſich weigerte, nochmals 
das Straßenbahnfahrgeld zu bezah— 
26 Jahre alte 
Weſt Congreß 
Ein Schaffner der 
N. Clark Str. Linie weigerte ſich, 











Verlanugt die Todesſtrafe. 


Karl Wanderer von Hilfsſta 


Wie eine Statue aus Marmor ge— 
meißelt ſaß Karl O. Wanderer im— 
dicht mit Zuſchauern angefüllten 
Amtslokal Richter Pams, während 
Hilfsſtaatsanwalt James O'Brien 
ihn heute in ſeiner Anſprache an 
die Geſchworenen als einen kaltblü— 
tigen Mörder ſchilderte und Ver— 
hängung der Todesſtrafe verlangte. 
Mit keiner Miene oder Bewegung 


genden Beweismaterials 
zweifelt werden, meinte der Red— 
ner, die Pflicht der Geſchworenen 
ſei es aber auch, das Strafmaß feſt— 
zuſetzen. „Männer, die ihre Frauen 
ſchlagen und mißhandeln,“ ſagte 
O'Brien, „werden mit Recht als 
brutale Geſellen bezeichnet, hier 
aber haben wir einen Mann vor 
uns, der kaltblütig die Ermordung 
ſeiner Frau plante, einem wehrlo— 
ſen Weib, das zudem noch Mutter— 
freuden entgegenſah, das Leben 
nahm. Ein ſolch abſcheuliches Ver— 
brechen kann nur mit dem Tode ge— 
ſühnt werden und es iſt die Todes— 
ſtrafe, welche der Staat in dieſent 
Falle verlangt.“ 

Der Hilfsſtaatsanwalt ſchilderte, 
wie Wanderer mit ſeiner Frau be— 
kannt wurde, wie er um ſie warb 
und ſie zum Traualtar führte und 
kam dann auf die Zeit zu ſprechen, 
da der Angeklagte erfuhr, daß er 
bald Vater werden ſollte. Gerade 
zu dieſer Zeit, da Männer ihre 
Frauen auf den Händen zu tragen 
pflegten, erklärte der Redner, habe 
der Angeklagte eine Doppelrolle ge— 
ſpielt, ſei er mit der 16 Jahre alten 
Julia Schmitt ausgegangen und 
habe ſie geküßt, während ſeine Frau 
zu Hauſe ängſtlich auf ſeine Rück— 
kehr gewartet habe. „Er hatte Küſſe 
für Julia Schmitt und Revolver— 
kugeln für ſeine Frau“, rief 
O'Brien. 

Immer und immer wieder betonte 
der Hilfsſtaatsanwalt, daß nichts in 
dem ganzen Verhalten Wanderers, 
weder vor noch nach der Tat auf Irr⸗ 
ſinn deute. Er ſei bei klarem Ver— 
ſtande geweſen, das gehe ſchon aus 
der Art und Weiſe, wie er den Mord 
geplant, hervor, und das bewieſen 
auch die Ausſagen mehrerer ſachver— 
ſtändigen Aerzte. 


nicht ge— 


Redner. 

Ehe Hilfsſtaatsanwalt 
ſeine Anſprache begann, wurde ge— 
raume Zeit mit Argumenten über die 
Zuläſſigkeit eines Bildes als Beweis— 
material verbracht. Dieſes Bild, das 
von einem Zeichner für eine Zeitung 
ſentworfen wurde, als Wanderer im 





eines Jahresberichtes herausgegebe— 
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ſuchte ſich dann als Dichter und den Vereinigten Staaten. Es wurde ihn rur mediziniſche Zweche verwen- nen Buches veröffentlicht worden und 

Schriftſteller und widmete ſichſchueß [on das Miniſterium des Innera, den. Der betreffende Gütermwagent, | zeigt, iwie der Koroier Fragen an 
Feind EnglandE an Premierniniiter Lloyd George |ber an Taylor und State Struße | Yganderer richtend, Dicht por biejem 


ſteht, mit aeballter Tinfen Fauft und 
ıdie rechte Hand bor des Angeklagten 
Geſicht haltend. 

Die Verteidigung hat im Laufe 
der Prozeßverhandlung ſiets geltend 
gemacht, ein von Wanderer abglegtes 


er verheira- nes Todes im Gefängniß es in Ir- Landis die Klageſache der Regierung Geſtändnis ſei durch Drohungen und 


Mißhandlungen von ihm erpreßt 
worden. und verlangte deshalb die 
Zulaſſung des 
material. Die Staatsanwaltſchaft 
aber Richter Pam ent— 
lich zugunſten der Ver— 


a een nn 
Bombenfunde in TIofiv. 
Zofio, 25. Oft. Dan Rolizei ent- 


Nepräjentantenhaus zun Erplodie- 
ren gebradht worden waren. Die 


anwalt 
als Faltblütiger Mörder geichildert. 


verriet er irgend welkhe imere 
regung. 

Aı der Schuld des Angeklagten 
fünne in Anbetradt des übermwältt- 
| 
| 

| 


Staatsanwaltſchaft 


H 





Chicago, Montag, den 25. Oktober 1920. — x 5 Uhr Ausgabe. 


. S. Mecartney hat mit ſeinen Be— 
mühungen zu Gunſten der vom Prä— 
jidenten Wilfon vetierten Friedensre- 
iolntion bei Bundesobergericht Fein 
Glück. 

Waſhington, 25. Oft. Das Bun— 
besobergeriht mies heute das Ans 
fuchen des Ehicagoer Unmalts Harry 
©. Mecartney ab, e3:folle die ur— 
ſprüngliche Jurisdiktion über das 


von ihm im Gericht des Diſtrikts von 








Bildes als Veweis- tende Verſchlimmerung 





| 


‚diichen Provinzen ftimmen die Wäh- | tiger Beifallsſturm durchbrauſte 
gerreten werde. Der Rechtsberater deckte heute hier zwei Bomben, die ler heute cr 
en Spiel, !denen ähneln, die fürzlid) dor den) Nuhr don Spirituofen ge] 


| 


vinzen Saskalchewan, Alberta und „Ich bin mit 


Columbia anhängig gemachte Ver— 
fahren übernehmen, durch welches er 
Staatsſekretär Colby zwingen woll— 
te, die im Mai vom Kongreß ange— 
nommene Friedensreſolution mit 
Deutſchland durch eine Proklamation 
in Kraft zu ſetzen. Die Reſolution 
hatte Präſident Wilſon bekanntlich 
mit ſeinem Veto belegt. 
Optimismus in Englaud. 
Man rechnet mit Beſtimmtheit auf bal— 
dige Beilegung des Ausſtands der 
Grubenarbeiter. 


London, 25. Oft. Premiermi— 
nilter Lloyd George und andere 
Mitglieder des stabinets berat- 


ichlagten heute mit Sadjveritändi- 
gen der Regierung über neue Zah— 
len für die Lohnifala der Gruben: 
arbeiter und für die Kohlenförde- 
rung. Dieien Beratichlagungen 
folgte fpäter eine Konferenz der 
ssührer der Regierung mit Bertre- 
tern der Grubenarbeiter in iwelder 
die am Sonntag begonnenen llnter- 
bandlungen ziveds Beilegung des 
Yusitands der Grubenarbeiter fort: 
geiett wurden. 

Alle Anzeichen deuten darauf hin, 
das man jich jehr bald einigen wird 
und dab Jaut dent neuen Weberei: 
fommen die Grubenarbeiter cine 
Rohnerhöhung erhalten werden, 
während zu gleidier Zeit aud) eine 
Erhöhung der Stohlenförderung ge= 
ſichert werden wird. 

Das Parlamentsmitglied Wil 
liam Bravo, einer der Vertreter der 
Grubenarbeiter bei den Beratungen 
mit der Regierung, bemerkte, als er 
aus der Wohnung des Premiermi- 
nitters Zlond George berausfam: 
„Ettvas haben wir doch ichon getan 
und ich darf wohl verjichern, ‚dab 
die Lage ſich nicht verichlimmert 
bat.“ Zu weiteren Angaben war 
Brace nicht zu veranlajien. 

Die hiefigen Zeitungen ind durch: 
weg bezüglich des Ergebniſſes der 
Unterhandlungen, die jetzt gepflo— 


„Wanderer war gen werden, überaus hoffnungsvoll 
Drinn der Polizei, daß aus einem ſeiner Frau müde geworden und | und geben alle ihrer Freude darüber 
eben eingetroffenen Güterwagen, ber |peshalb mußte fie fterben,# fagte der | Ausbrud, dat die Eifenbahner porn | 


ihrem geplanten Ausitand Abitand 


D'VBrien ; genommen haben, 


Eifenbahnitreit in Rumänien. 


Militär hat die Bahnen übernommen 
And Ausihreitungen werden energiich 
unterdrückt 
Bukareſt, 25. Okt. 

haben von der Regierung die Wei— 

ſung erhalten, Krawalle anläßlich 
des gegenwärtig im Gange befind— 
lichen Eiſenbahnſtreiks mit aller 

Energie zu unterdrücken und wenn 

nötig, hierzu Bomben und Gasge— 

ſchoſſe zur Verwendung zu bringen. 

Die Eiſenbahnen ſind von den Trup— 

pen übernommen worden. 
Verſchlimmerung eingeireten. 


Die 
ie 


Truppen 


zer Zuftand be3 Königs von Griechen: 


land ha: sid) bedeutend verichlechtert. 


Athen, 24. Dit. Im Befinden des | 


Königs von Griechenland tft, wie eö 
in dem heute abend um neun Uhr 
erlaffenen Bulletin Heift, eine bebeu- 
einigetreten. 
Das Herz ift nunmehr bebeutend in 


Mitleivenfchaft gezogen und der Kö= | 


nig leidet an Stidanfälfen. 
DieBropibitionsfrage in stanada 
Montreal, 25. Oft. Sn vier fana- 


über die Frage ab, ob die 
ſtattet 


werden ſoll. In den weſtlichen Pro— 
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Wuchtiger Maſſenproteſt 


Im Medinaghtempel fordertdes Präſidenten 


Einſchreiten gegen die Schwarze Schmach. 


Der Rede Gewalt. 


Paſtor Alfred Meyer, Kongreßmitglied Britten und Patrick H. O'Donnell 

geben der Entrüſtung aller anſtändigen Menſchen Ausdruck. — Die 
| engliſche Kraukheit und die franzöſiſche Peſt. — „Black and Tans“ 
in Irland, „Blacks“ im Rheinland. — Hundert dentiche Mädchen 
allwöchentlich den ſchwarzen Beſtien geopfert. — Kurze, aber kräf— 
tige Beſchlüſſe. — Drei weitere Verſammlungen geplant. 





Ein einhelliger Proteſt vielerTau- ſcher Geburt ſind!“ Ich erhielt keine 
ſender amerikaniſcher Bürger deut-Antwort von jenem armen, alten, 
ſchen Blutes erhob ſich geſtern nach- kranken Mann im Weißen Hauſe! 
mittag im Medinahtempel gegen die (Rieſiger Beifall.) 

Schwarze Shmad der Rheinlande,| „Sch bin überzeugt“, fuhr Herr 
und die das ganze Gebaude fitllende; Britten fort und abermalz brauite 
Menge forderte stehenden Fuheslein Beifallsiturm dur) das Haus, 
bom Präfidenten Wilfon jein Ein-|„daß Präfident Wilfon mehr als 
greifen gegen das fluchwürdige Ge= jonit jemand für die Zuftände in 
bahren der Franzojen, die Zuricd:) Deutfchland verantwortlich ift.. Er 
ziehung der Senegalneger aus deut-|batte die Gelegenheit, der größte 
Ichen Yanden. Menſch zu merben, der je gelebt 

E53 war eine denfwürdige Ber! hat... und jeßt finniert er, niederges 
jammlung, und der lang anhaltende) ftimmt, zurüdaemiefeı,, ob er fein: 
elementare Beifall, der den wuchtig-| legten Lebensjahre nicht in England 
jten Ausführungen der Redner folg-| verbringen fol. Am 5. März mor> 
te, bewies, wie alle eines Sinnes,|gens fährt ein Dampfer der enali- 
voll der ehrlihiten Entrüftung ob’ ihen White Starlinie dorthin ad. 
der umnferen deutjhen Stammesge:| Diefer arme alte franfe Mann iit 
noffen angetanen Schmad), voll derjdurd; eine wunderbare Geifenblafe 
tiefiten Erbitterung über das franz! geklendet worden, den Völferbund, 
zöjtjche Volf, dent im inneriten Ser- in dem er einen idealen Zuftand ver 
zen der bitterite Nahejhwur galt, Welt, die allgemeine Bruderliebe, er= 
ivar. ‚träumte, den Bolen, den Ruffen uni= 

Schon Frübzeitig füllte fi die’ armen, England, an Irland den 
mächtige Halle, md zu der angejeh- | Vrudertuß bietend! Aber ich frage: 
ten Seit für die Eröfimumng der VBer-| Darf irgend ein einzelner Menfch der 
Janımlung war jeder Sit bejeßt, und! ganzen Welt Troß bieten, und fan 
noch immer ſtrömte die Menge ber-ie3 ihm aelingen? Als Bräfident 
| bei, jo de vor dein Gebäude Ichlich-T Wilfon zuerft nah) Europa ging, 
lich eine Ertraverfammlung abgebal- | hatte er einen Entwurf eines Völfer: 
ten werden mußte, im welcher Serr|bundplane3 in ber, Tafche, aber ber 
S. E. Sojtheim von Herzen font Entwurf ift nie befannt gemadi 
mende Worte jbrad. \morden. Die Alliierten warfen den 

Ein Borfpiel deutjcher Tpern-| Entwurf in den Papierkorb und nah 
länge, wie der Duvertüre aus/men den Entwurf des Generals 
„Dichter und Bauer“, von Serrit!Smuts an. Der Völferbund tmjrd 
Louis Sacob3 meiiterhait auf der nie au Stande fommen, meil ba3 
Orgel vorgetragen, leitete die Ber-| amerifonifche Bolt feine Einwilli- 
jammlung in jtinnmungsvoller®eijelaun verfagen wird. « © . 
eitt, und als dan die Sonne dur)! Präfident Wilfon duldete e8, 
die Seniter ftrahlte, war dies ie) in Werfailles 
ein gutes Vorzeichen, dab aud) die'pie Tehredlichiten Dinge gefchrieben 
düſteten Wolten über bem alten | purden, die ſchlimmfien Verpflid;- 
Vaterlande jid; zeritreuen, daB die) tungen, die je Millionen von Men- 
ernſten Herzenswünſche und Hoff- ſchen aufgebürdet. Diefer arme alte 
nungen der großen Verſammlung in Piann duddete dieſen ſchrecklichenFrie— 

Erfüllung gehen würden. hen, welcher die Grundfeſte nicht nur 
J Mit dem Maſſengeſang des Star Deutſchlands und Oeſterreichs, ſon— 
Spangled Banner, unter Orgelbe- dern von ganz Europa zerſtört, denn 
gleitung, begann die Verſammlung ohne deutſche Induſtrie, Kohle. 
und dann erklärte der Vorſitzer, Herr Schiffe, Tattraft Kann Europa nicht 

in kurzen Wor-| peitepen. 


Michael 8. Girten, 
Als der Silfsrut) oz. : . : 
Als der Hilfsru „Tötet die Hunnen und ihre Kinder.“ 


!ten deren Zweck. „ 

für das Rheinland Fan, wo das, en - 
|ichwarze Pad fd; in der empörend.| _ „Und da fegten Tich Llond George, 
Ijten. Weije gegen deutiche Frauen) Clemenceau, Sonmino und bie ans 
und Jungfrauen, ja Kinder, Knaben deren Herren mit unſerem Präſiden— 
und Mädchen, verging, da durften |ten Hin und ſetzten den Trriebenäber- 
wir nicht ſchweigen. Diefem Land|trag auf, um diefe Hunnen und 
derf die Gejchichte nicht nachjagen, | deren Kinder und Kimbesfinder zu 
dal; es ſolcher Schmach ruhig zuge— töten, aber re bedachten nicht, dag 
ichen hätte, aber och jind. die wenn fie den gemaltigen” Bau 
Schandtaten der fchrwarzen Franzo-| Deutihland vernichteten, alle ande- 
| fen der Maſſe unſeres Volkes unbe-; ten Yänder mit in den Mäljirtom c°= 
fannt, werden fie diefem befannt, jolriffen werden würden. Der italieni- 
wird es ſich, ſelbſt wo noch Deut- ſche Lire gilt jegt drei Cent ftait 7), 
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daß 
in den Friedensvertrag 


ſchenhaß porhanden fein mag, ent-|der Franzöfifche Franc ſechs ſſlatt 9, 
rüſtet gegen die Unholde, die Urhe- der belgiſche ſechs ſtatt 20 Cents und 
|ber diejer Schanditreiche, erbeben.| das britiihe Pfund Sterling ftatt 
ir find hier verjammelt, um im $4.80 53.40. — Zmifchenruf: „Das 
| Namen der Menfchlichfeit fiir den) follte überhaupt nichts wert fein!“ 
Schuß der Frauen des Rheinlandes Geifall.) 

einzutreten!“ ſo ſprach Herr Girten Reviſion des Friedensvertrags. 
und ſtellte nun als erſten Redner . „Nicht eher,“ fuhr der Rebner fort, 
den Nationalabgeordneten Herrn! ‚wird dies andera mwerben, ala bis 
I?5red. A. PBritten vor, Ein orfanar=| der Friedensvertrag in humaner 
if ! täpprautte das | Meife verändert worden if. Noch) 
Rus, als nun Herr Britten ſich er— ſchreitFrankreich angſterfüllt: „Wenn 
hob. Deuitſchland leben bleibt, dann wird 
| „Der arme alte franfe Ma..n.“ es mich wieder verhauen!“ Und 
den Verhältniſſen welche glänzende Gelegenheit bot ſich 








Bomben befanden ſich vor einem Nanitoba behaupteten die „Naſſen“, etwas inniger vertraut als wohl die dem Präſidenten! Wäre er ein wirt 


dem Andenken japaniſcher Soidaten daß die kürzliche Entſcheidung Bri- meiſten von Ihnen, aber 


und Matroſen geweihten Tempel, tiſch Kolumbiens zu Gunſten des 


der bon vielen prominenten Perſo. Spirituoſenhandels 


nen beſucht wird. 

Waffenruhe zwiihen Kuffer und 
| utränern. 

Wien, 24. Ott. Laut hier aus 
Lemberg eingetroffenen Nachrichten 
haben die Bolſchewiſten einen Waffen— 
ſtillſtand mit General Simon Pet— 
lura, dem Befehlshaber der ufräner 
Truppen, abgeſchloſſen. 





Chicago und Umgegend: Regen heute 
abend und morgen. Keine weſentliche 
—— in der Luftwärme. Mäßige 
wechielnde Linde, - 


Sonnenuntergang, beute: 5:54, 
Connenaufgang, morgen: 7:16, 
Monduntergang: 6:08 morgen irüb, 


Ter TIemperaturitand, 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 


unter Regie— 
rungskontrolle ohne Frage die Wäh— 
ler gegen Prohibition beeinfluſſen 
würde. Nova Scoiik wird wahr— 


6 >10 u 
ſcheic.lich „trocken“ gehen. 










ports der Leiche von Dublin nach 
Cork werden eine Reihe von Gottes⸗ 
dienſten in verſchiedenen Städten ab 
gehalten werden. Die endgiltige 
Trauerfeier wird in der Kathedrale 
in Cork vor ſich gehen, worauf dann 
die Beerdigung auf dem St. Finn 
Barr Friedhof erfolat 


geiſterter Anhänger der Sinn Feiner 
geweſen und hatte dafür ſchon des 
Oefteren büßen müſſen, indem die 
engliſchen Behörden ihn mehrfach 
verhaftet und auch deportiert hat— 


— — — — — — 


revolte des Jahres 1916. 
Bei ſeiner Verhaftung am 12. 


ten, ſo in Verbindung mit derOſter⸗ 





Gunſten dieſer Bewegung, deren 
Lebensdauer jedoch nur eine kurze 
war da ſie von der engliſchen Ne— 
gierung prompt amter*-" + wur⸗ 
den. 

Nach ſeiner Erwählung zumLord— 
mayhor von Cork als Nachfolger des 
JJ — 


Gortjſetzung auf Seite 7.) | freiſpreche. 


N 





eine ihm von Gerg eingehändigte| dei. amtlichen Angaben de3 Wetteramtes 
Umiteigefarte anzunehmen, da erjvon gejtern nadmittag 3 Uhr an: 


nicht an der vorgejchriebenen Sreu-] 3 Ubr nadın......58] 2 Ubr morgenz....57 
N 5 = — 4 Uber nasym......55| 3 Uyr morgens....36 
zung eingeſtiegen war, und ließ ihn, = nr masrr......>5) 4 Ubr morgens... A 


5-Ubr morgens. ... 
6 Ubr morgen. ...56 
7 Uhr morgens... .! 
8 Uhr morgens... 
. Uhr mornen®.... 


da er nidt nochmals in die Taiche 
greifen wollte, feitnehmen. Gert 
erflärte, er werde jo lange im Ge- 
tängnis bleiben, bi$ da8 Gericht ihn 


6 Ur — ——— 
7 Ubn abends.... .55 
* ubr abend2..... 
9 Ubr abend3......56 

10 Ubr abend2. .....57 

11 1hr abenbs......57| 10 Ubr morgens. ...57 

12 ihr mitternadt 57° 11 Ubr morgens, ...&7' 
1 Ur morgens. ...57 12 Upr. mittags... .ö8 


..h) I 
‚6 


— — — 


— Notiz (im Vorzimmer einer Re⸗ 


daktion.) — Schirme, Stöcke und 
Gedichte bittet man hier abzulegen. 


— —— — — — — — — 
Deutſche Poſt. 

Der Dampfer „Stockholm“, der 
Donnerstag von New PYort nach Go— 
thenburg fährt, nimmt Briefe nach 
Deutſchland und Litauen mit. Poſt— 
ſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
morgen mitternacht. 

Der Dampfer „Stavangerfiord“, 
der Freitag von New PYork nach Chri— 
ftiania fährt, nimmt Briefe nad 
Deutihland und Litauen mit. Bit: 
ſchluß im hieſigen Hauptpoitamt 
Mittw.ch mitternadt. 

Der PTampfjer „American“, der 
Samstag von New York nadı Ham-= 
burg fährt, nimmt „per Dampfer 
American” adreilierte Briefe nad 
Dentihland, ivwie Pakete nadı 
Deutſchland, Oeſterreich, der Tſche⸗ 
cho⸗Slowakei, Ungarn und ber 
Schweiz mit. Voſtſchluß im hieſigen 
Hauptpoftamt Donnerstag nadhmittag 
4:30 Uhr. Kr 





* 
* 
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> 





5 ich jehe da |tich großer Geiit aemefen, jo hätte er 
meinen quien Freunt Mar Teich. Er | gejagt: „sh vertrete 110 Milfionen 
. 3 en £ a an “n . . ee 
‚mar narh mir in Seutſchland. Ich Menjchen, und ich veripradh biefen, 
jwar überall in Deutfchland umd| Kriegen ein Ende zu maden!” Er 

—1844 — J — — x ⸗ 

Oeſterreich, in Frankfurt und Berlin, | aber duldete e3, daß fein Vorſchlag 
‚ir Münden, in Wien, an der Wofel,|von vierzehn Punkten in den Pa- 
Jin meines_Qater3 Heimat, aber ic) | pierforb geworfen wurde, unb bie 
bin abfeit3 von den glänzenden Stra= | Kolge ift, daß wir heute noch im 
Ben "gungen, Jar me ich ba zejehen | Seriege mit Deutfchland find. Ein 
| babe, war über alle Maßen traurig. einziger Man maht fi au, für das 
| Das kläglichſte war wohl ein Auflauf ganze Land in ſchmachvoller Weiſe 
von Kindern in einer Nebenſtraße der zu handeln! Vor vierzehn Tagen 
Friedrichsſtraße in. Zerlin, und wa | unterbreitete ich dem GSetretär bes 
|rar die Urfage? Ein großer Schin> | Präfidenten mit dem Grfuchen, bie 
‚fe, der vorbeigetragen twurbe. FG Sade mit Iehterem zu erörtern, eine 
\habe Knaben, auh Mädchen gejehen | Eingabe des Zirfelö der Freimaurer, 


Ibn zeän, zwölf yab fünfzehn Jahren, yon  fiebengundert ameritanifchen 
lang aufgefhoffen, mit fpindeldürren | Yiirgern, worin der Präfident um 
Seinen, mit hohlen Wangen, mit tief jfeine Wermittelung zur Zurüd- 


. In 4 
liegenden Augen, zu Tauſenden. Es ziehung der ſchwarzen Franzoſen von 
trauriger Anblick. 


iſt ein unſäglich deutſchem Boden erſucht wurde, ein 
In Wien wurden 10.000 Kinder don | Verlangen, das — anftändis 
Eee gelpeift. | gen britiihen Offizieren und Bes 
| mürbigen —— un Iwieber pe, | Znten, von hervorragenden Frans 








Igegnete, da fragte idy mih: Wenn 
die große ameritaniiche Regierung in 
Defterreich fich der Kinder annimmt, 
warum tut fie e3 nicht in Deutich- 
land?. Und da janbte ich ein Kubel- 
gramm an Präfident Wilfon: „Im 
(ren ber Menfchlichkeit, Iafjen Sie 


diefe Kinder nicht an Lungenihind- 


zoſen geäußert wurde. Ich konnie 


ſals ich im Weißen Hauſe vorſprach 


natürlich nicht erwarten, daß ich den 
armen, alten, kranken Mann ſelbſt 
ſprechen fonnte, bat aber, ala Mits 
glied des Kongreffes, um fchriftkichen 
Beicheid und Empfangsbefcheiniaung 
der Eingabe. Selbit biefer. einfache 


Tut binfterben, nur weil fie deut-l  (Bortiegung auf'Seite 5.) 
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ſichtiger 
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nicht zu nennen. 
Dulca Mara, Miller's, Havanas ete. 
Keine abgeliefert 


Prince Albert 


Camel 


am 


offerieren Wirt......... 


Dienstag, 


AT. PAULINA ST. : 


Bas UAeberſchuß-Zigarrenlager 
Schon jeit vier Jahren haben wir Feine folden Preife für Zigarren notieren können; aber 


wir hatten das Glüd, ein großes Ueberfchußlager zu ungefähr 50c am Dollar zu eriverben, 
und deshalb vfferieren wie fie für den Dollar-Ta 


Bohlbefannte Marfch von Zigarren und Stogies, wie Raphael Perz, 














BT. 


Keine Poſt⸗ Telephon⸗ oder C. O. D. Beftellungen, 


FG; 
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LINCcOM SCHOOL 
AND ASHLAND 
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Beichränfte Mantität. 


._............n..nm............ 


— er ⏑ —— 


Deere — “ 


2 STORES 


eines Sobbers 


g. Wir verpflichteten uns, ihren Namen 
* 
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Chemile 


En 81 
7 SI 
34681 


D 


Inion —X 


Hühiche Nainjoof » Kleider für 
Babies — in Größen 1 


50 « S1| Jileider‘ 


Rauchtabak, 51.60 Piund Büchien, (1 an einen Kun: 
den, Feine abgeliefert), zu 
Sigaretten, 20c Kafete (7 an einen Kunden, keine abgeliefert) — 
Dienstag. ..... 


Burr Daf Flug Kautabat — 8Oc Plugs — morgen, Dienstag, 





bon feinem Etojf gemacht, lang 





beiegt, in Größen 36 bis 44. 
$1.69 


"Tbendpoft, Chicäge, Monläg, den 25. Oftober 1920. 
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Größen, für. ........ 


5000 weitere unjerer berühm: 
beitehend aus ciner N 
75-Fuß Keſh ſtone 1 
holz = Leir.-L..ipel, 

+ Dubend Waich- f 
Waſchklam⸗ $1 
merſack, Set 

Kohleneimer-Hombination. 

eimer, ein Sack Holzkohlen, eine 
Kohlenſchaufel mit langem Stiel 
Aſchenſieb; Set zu nur.. 
Pint Gatiup-] Lightning Patent 
Summiftöpfel, Teicht 
Patent » Stüps | an jeder Flaihe an» 
feln, vollftäns | zubringen; ſpeziell, 
vend 
Fließgefütt. ſchwe⸗ 
re baumwoll. ge—⸗ 
J— für Kinder, in allen 


ten Laundry Sets, 7] 
SUN 

Leine, einem Hart 
Hammern u, einem 
Ein großer Tadierter Kohlen 
und ein gut gemad)tes $1 
Nlafhen mit 
dig, Dur vier Dutzend 

* 

A rippte Union Euitd 


1 und 
Sabre — bübfh beſeßt — 


dee 


Envelspe Muslin Chemiie für 
amen, mit bübiher Stiderei 


Werte, zum Rreiie bon 








Lederſohlen 
ſohlen 


für Kinder 
82.00 matte 
Kinder 


Ledcerioblen 


(Reject3) 


Strümple 
Handſchuhe 
Smenlers == 


Ioie 






Braun 


$1.41 


Ynion Suils 


} 


men 
weiche 
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Enge Welt un enge Winkel, 


Noman von Elfe Meerftebt. 





$1.95 Filz Comf’t Tamen:Haus- 
flippers, Elchlederiohlen 
$1.50 Filz Hausilippers für Ta’ 
men, Kederjohlen 
$1.49 braune od. jhwarze Haus: 
Slipper f. Damen, Filglohien 
81.75 Filz Juliets für Miſſes, 
Filz Juliets für Kinder, 
$2.00 matte Lederihune für Kinder 
82.00 ſchwarze Kid ganzleverne Schuhe 


Seder Andpf-Schupe Fir 


44222* 


81.50 Filz Haus⸗Slippers füur Männer, 
Beſte Qual. Manner⸗Gummiſchuhe .... 
Seſte Aual. Knaben-Gummiſchuhe 
82.50 „Firſt Step“ Schuhe für Kinder; 


25e baumwoll. naht⸗ 
Männerſtrümpfe; 
ſchwarz, weiß, grau — 
dopp. Sohl., verſtärkte 
Ferſen u. Zehen, 5 Pr. 
Eine Partie retnjcid. 
Seide » Handihuhe für 
Damen, Ellbogenlänge, 
dopp.Fingeripigen, nur 
in ſchwarz, Ueberbleibs 
fel, reg. $2 u. $2.50, 


Wollege miſchte 
Coats 
Männer, meiſt kleine 
Größen, $1.75 Wer 


ODd5 and Ends dv. 
Mering Hemden 1. 
Hojen fir Männer, 


Anlerzeng 


naturgrau, Werte b. 
9, 1 
Bend Top Tas 


jeite, — ipezielle 
Werie, 





alten Beine zuließen, Julchen nach— 
geeilt. 
dreizipfelige türkiſche Umſchlagetuch 
entglitten. Und dann hatte die kleine 
Perſon nicht locker gelaſſen: Julchen 
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$3.00 










und 
83.00 
83.00 
Little 
$3.00 
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$3.00 jchwarze Kid Tamen-Juliets, mit 
83.00 jhwarze Kid One-Strap Haus. | 


$3.00 Filz Juliets für Damen, mit PBelz- 
Beſa 
$3.00 
Bandbejat 
$3.00 Comfy Slippers für Tamen, mit 
wattierten Glchlederjohlen 
53.00 Filzflippers für Damen, mit Xe- 


Seufier Schuhe für Mädchen u, Knaben, ihivarz 


Inion Suils 


gr 
— 


O Damenſchuhe, unvollſt. Größen.. 


ummi⸗Abſätzen 


822 


ppers für Damen 


— 
br Tree. 
DET TR ED 


D 
matte Xederihuhe für Hinder ...........- 
lohfarbig, genäbte Ertenfion Xederloblen, 
ganzlederne Hand-Stippers für Männer.. 
matie Lederſchuhe ſr Knaben ............ 
Men's 83.00 gangleberne Ediuhe ........ 
Gomiyd Haus-Slippers für Männer — Elf 
n Gohlen 


66« 


























Gerippte, flieh: 
gefütt.t Knaben⸗ 
Unionjuit3, ges 
ſchloſſ. ik, alle 
Größen, zu.... 


1 





$ 
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3 





für 


— 
Unionſuits, 
Nap Rüde 


J— 





Beinahe wäre ihr dabei das 


Bab Möbrudzreht wurde von der Abend · mußte einmal ſehen, wie das Vogel— 


pol“ erworben. 


— — 


(11. Fortſetzung.) 


häuptchen den Kopf unter das Dach 
dudte — ſo meinte Fernandchen 
lächelnd. 


Wenn ſich Zuldenyin ber legten|_ Und Julchen hatte lange in der 
Zeit das Städtchen vorgeſtellt hatte, ſchrägen Stube geſeſſen, deren Di— 


ſo ſtand es auf der einen Seite mit 


allem, was darinnen war — auf der nen Alten deckten. 


menſionen ſich ſo genau mit der klei— 
Wachſen durfte 


anderen ſiand fie ſelbſt mit Anfel- | man bier oben nicht. Umd vorfichtig 


mus, 


Nur das Heinz Fernandehen |mußie man ich bewegen, damit man 


Bogelhaupt Löfte ficy von drüben und nirgends anedte. FürMadame Quen- 
fam auf fie zugetrippelt, mie heute dolin wäre e3 hier nichts gemefen. 


leibhaftig in der Kirchgaſſe. 


Da Nicht anzuecken, daraus beſtand Fer— 


Fanden ſie in einem Ring, die Hoff- nandchen Vogelhaupts ganzes Weſen. 


weilers, die Krones, die Bärenbluts 


und die Bröfite. — 

Die gleichen Interejjfen, die jich 
gegen jie, YJulden, wandten, jchien 
die feindlichen Parteien wieder zus 
fammengeführt zu habe. Man 
tampfte um den Diakonus, der feinen 
freien Tag in zwei Hälften geteilt 
hatte. Die eine gehörte den Quendos 
lin, die andere der heiratsfähigen 


| ichen und das Leben. 


Wie ein feines Taften war e8 um 
fie... Wie ihren Borzellanfächel- 
hen und Möbeln fo begegnete fie 
auch den Menfchen. Nirgends ein 


Eckchen, das dur ihre Schuld abge- 


Iprungen wäre, feinRiß, kein raber 
auf der blanten Politur der Kirfch- 


Peg ge Blante Feniterfchei- 


ben, durch die fie tar fah, die Men 
Und tiefe 


Gefamtheit. Einladungen nahm Hiob Stille, Schweigen über alled. Rein- 
Storh no ftändig an — aber die lichkeit um und in Yernandehen. Gie 


Mütter waren doc bedeutend bor= 
im Auftifchen geworben, 
eine Referve, die der liebe Diakonus 
fehr wohl empfand. Die Mahlzeiten 
waren jo, daß jich feine Speifung 
der Fünftaufend mehr daraus ins 
Merk jegen ließ — die übrig geblie- 
benen Broden fehlten. E 

Als Julchen in ihrem meihen Fyal- 
bellleide angekommen war, friſch ge— 


daſchen, gebügelt und geſtärkt, mit 


dem wippenden Florentiner und dem 
Fangbande aus ſchwarzem Samt. 
da wußte man gar nicht, ob man von 
drüben her ihren artigen Gruß er— 
widern ſollte. Die Köpfe ſchloſſen 
ſich enger zuſammen, man nickte — 
Julchen kam der Vergleich von einer 
Schar pickender Hühner und traf da— 
mit gleichzeitig den geiſtigen Stand⸗ 
"punkt ber Honoratiorendamen. 

Als fie halb vorüber gemweien war, 


„hatte fi aus dem Schatten Madame 
SHoffweilers das Kleine Fernandchen 


gelöſt und war freundlich winkend 
und rufend und, ſo ſchnell es ihre 


ſprach nie über ſchwerwiegende Dinge, 
wenn man ſie nicht danach fragte. 
Und e3 hatte fie im Städtchen noch 
feiner um ihren Rat bedrängt. Nur 
einmal Madame Bröfite, Sie wollte 
erfahren, wie Fernandchen Wogel- 
haupts Großmutter ſelig wohl das 
Pflaumenmus eingekocht und den Ge— 
würzeſſig hergeſtellt habe. Aber ge— 
rade damit konnte Fernandchen nicht 
dienen, weil es ihr total entfallen 
war. 
| Julchen hatte Fernandchen ſtill auf 
dem Fenſtertritt gegenübergeſeſſen, 
der in die vorſpringende Dachnaſe 


— — — 


CASTORIA 
Für Säuglinge und Kinder 
In GEBRAUCH Ser MeHRALS JO JAHREN 


Immer mit der 
777 
vom 5 BG 


IIrasmallen 
Spiegel 
Varnilß 
54 Ventilatoren 


MÄä Doppelte Aö(C Stamps bis Witten VAAAALAASSIAIGIDIE 


18 bei 36 Graf; 
Mat3, einfach und 
Allover Zentrum, 
mit fanch Borten, 
2 für nur 


5 





Franzöſiſche Plate Spie— 
gel — in ſolidem Eichen— 
holz⸗Rahmen, Größe 7 bei 
9 Zoll — ſpeziell nur für 
Dienstag zu 





Glidden's hochfeiner 
Floor⸗ und Holzwerk⸗Fir⸗ 
niß — hellfarbig — nur 
eine Kanne an jeden Kun— 
den; 43 Gallone zu 





Sanitäre 
Fenſter Venti⸗ 
latoren, bi3 23 
oll veritellbar, 


3 
BTRE NUT „... 


bon den roten 


Eugen Geficht fi gegenüber und 


bon ba hinunter auf das Heine Reich, |nicht unbefangen. Der Wey nach der |Üüber fein Studium dächte, e3 täte ihr 
das fie wie bon einem Thron aus |Kirchgaffe ift zu weit für Sie, Kind |To leid, fie wären feit jenem Abend 
Hin und wieder ein,cden — mid) bünft, Cie dürften nur |unter der Linde nie twieder darauf 


überfchaute. 


Brittle Brilliant 
Confection 
Feiner Candy, regulär $2.25, 
3 Bid, Glas Jars folange 
1000 vorhalten — nur 1 an 1 
Kunden, Feine abgelief. — $1 


der Sar zu... 
Aluminium 
Spiel-Set, 51 


31.75 Alu⸗ | | 
minium Toh \ 

Set, — große 
praftijicde 












I 
i 
| 


Stüde, bübs F 

ide M oe ih: . ng > 

nadıtsichachtel, — morgen $1 

offeriert gU...0....... 
Faltbarer Puppenwagen und 


bübjche Celluloid Babypuppe — 
regulärer $1.50 Wert, 
Dienstag, beide für.... 
$1.75 Kidbie Kar für Knaben u. 
Mädchen bon 2 bis 4 Jahren zu 
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eingelaſſen war. Ihre Blicke waren legenes Lächeln — „wiewohl Chro⸗ 
reihum gegangen, 


Ziegeldächern draußen zu dem guten, ſchichtsſchreiber ſehen bekanntlich mit 


niken nicht zuverläſſig ſind. Ge— 


ihren eigenen Augen, und die ſind 


leiſes Gluckſen, dann hatte einer der ein paar Schritte gehen.“ 


Goldfiſche in dem runden Glas nach 
einem Ameiſenei geſchnappt. 


„Es iſt ſchade, daß Sie keine Mut— 


ter ſind,“ ſagte Julchen ſinnend, 


Da meinte Julchen nach einem tie- „Mütter geben oft vor, für ihre Kin— 
fen Atemzug plötzlich unvermittelt der zu ſorgen und ſorgen für ſich 


und leiſe: „So ſtill war es in meinem ſelbſi, für ihre Eitelleit — beſonders ſtünde ihn beſſer als ſeine Mutter.— 
Garten, ehe der Diakonus kam.. 


Und es war, als ob ſich die kleine 
Alte gar nicht über dieſen ſeltſamen 
Geſprächſsanfang wunderte: 





wenn es um uns Mädchen geht...“ 

„Vielleicht wäre ich dann auch ſo, 
wie andere Mütter,“ ſagte Fernand— 
chen Vogelhaupt und verſuchte, ihrer 


„3% fan e8 mir benfen, Kind» Stimme einen luftigen Klang zu 
hen,“ jagte fie ruhig, „drum Tolligeben, „weil ich dann eine Gelinde 
man auf feiner Hut fein! Es find und eine Euphrofina oder beides zu 
ſchon manchmal zwei Menfchen ein |vergeben hätte.“ 


geipann geworben, bon denen nur 
der eine mwollter Dort mürben fie 
nicht Schritte halten können.” 

Trotzdem Fernandchen keinen Na— 
men nannte, wußte Julchen doch, auf 
wen ihr „dort“ hinzeigte. 

Sie ſchüttelte nur den Kopf und 
lächelte, wie man über eine Unmög— 
lichteit lächelt. 

„Das iſt es nicht. Mich ſtört nur 
ſein Einniſten in meiner Nähe, er 
nimmt mir zu viel Sonne.“ 

Und Julchen wurde rot, weil ſie 
bei der Sonne an Anſelmus dachte. 

„Mit der Sonne fängt es an und 
mit dem ganzen Lebensinhalt endet 
es,“ ſagte die kleine Alte. „Es gibt 
Menſchen, die alles aufſaugen, was 
in ihre Nähe kommt. Es ſind kei— 

neswegs die Intelligenteſten. — Aber 
ſie ſchaffen es ... Alles verbindet 
ſich gieichſam, um ihnen zu helfen — 
der Zufall — die nächiten Angehöri- 
gen .... Das Haus in der Jakobi⸗ 
tirche iſt dunkel, Kindchen, und es iſt 
in ſeinem Egoisſsmus unchriſtlich... 

„Mutter vermag nichts über mich,“ 
ſagte Julchen leiſe, erſchrocken, „was 
ich nicht ſelbſt will.“ 

„Wir meinen manchmal, wir wol⸗ 
len ſelbſt, was andere wollen, oder 
andere wollen ſo lange, bis wir müſ⸗ 
ſen. Die Frau Mutter ſcheint mir 
beharrlich zu ſein. Ich hörte vorhin 


mancherlei .. und wieder lächelte 
Fernandchen ein Ugines, guied, Übers 











Und dann wurde fie wieder ernit. 
"Weil ich nach Jhrer Meinung die 
Eigenfchaften einer Mutter habe un 


ander? an, unbeeinflußt. 


ben e3 fommen joll. 
ed beijer, man jchaut gleihfam aus 
der Ferne auf das, mad man toill, 
man legt ein paar Straßen zwifchen 












it, geiftig durchguarbeiten. 


mit, wa3 unferen Wien beeinflußt, 
fo fann man fi nicht frei machen, 
feine Gedanten nicht abfondern., Viele 


Nacht ift dem Tag und den Menfhen 
abgekehrt. Sie Tnechtet die Seele 
und laßt und in ihrer [chmarzen Un 
enblichkeit den Mafitab verlieren. 
Sie bringt Eifentlammern mit, Tel- 
ten Flügel. Mber gerade Trlügel 
braucht der Menfch -— befonders wir 
bier in der Engigfeit der Kleinen 
Stadt, Wenn ich meine Flügel nicht 
hätte! Bmar brauche ich Tie_ nicht 
zum Davonfliegen. ch halte mid; 
damit nur über den Andern. Das 
Hingt zwar. recht ftol. Uber die 
Natur hat mich körperlich bazu aus» 


hochfuhr 


doch keine bin, möchten Sie darum 
nicht manchmal 5 mir tommen? |Pa® Ganze 
Bon hier aus fieht fich die Welt ganz 
Was man 
zu überdenken — es ſei denn, man 
will ſich ein Haus bauen. Dann kann 
man ſchon vor dem Platz ſtehen, auf 
Aber ſonſt iſt 


meinen, dazu ſind die Nächte da. Die unter Garantie der Regierung und 


erſchen, daß ich fein artig auf meis! Zurüdz 


ner Stange fite — um fo behenber 
Ihmingt meine Seele . . .“ 

„Sie find allein, Mamfell der | 
nanbehen, niemand hindert Sie am 
Fliegen ...“ 

„Wenn Sie hier zu mir herauf— 
kommen, ſind Sie auch allein. Ich 
ſitze ſtill auf meiner Stange und ſage 





nicht piep, wenn ich nicht gerufen 
werde. Sie ſchauen über die Dächer 
— blicken von oben herunter. Das 
bon oben Herunterfchauen bewahrt 
einen bor mancher Unbefonnenbeit. 
Mad man richtig ſehen will, muß 
man bon oben fehen. Wenn man Io, 
dicht davor fteht, fällt einem das 
Schätzen ſchwer. Sieh da, Kindchen, 
mad man bon meinem Fenfter aus 
alles Schauen fan..." ernand- 
chen Vogelhaupt machte ein Liftiges 
Gefiht — „der bübiche, ftattliche 
Herr, der da unten geht, wird aleich 
drüben beim Buchhändler verfchmwin- 
den. Lange bleibt er nie drinnen. 
Sch weiß, er bejtellt die Bücher im 
Voraus und Holt fie dann ab. Fünf 
Minuten braucht Meifter Bannes 


im Laden ift. Und es it feiner ba, 
die Glode ift nicht gegangen. Wenn 
man fich jet den Schäferhut auf: 
febt, die Handichuhe anzieht und fein 
finnig die Treppe hinuntergeht, dann 
begeanet man fich gerade. Da ver- 
Ihmärzte Glas zum Verdunkeln der 
Sonne fehlt diesmal. Und nun fin- 
den Sie bald wieder einmal zu mir 


heraus, Kindhen — Sie tun mir 
eine MWohltat!“ 
Wie ein warmer Lebensquell 


fttömte e8 von ber Kleinen Alten aus 
— merlwürdig, bon der eigenen. 
Mutter fam ihr Kälte. Und plößlich 
hob Julden die Hand und ftrid 
Ternandehen über die roten ders 
bäddhen. Und damı Lief fie die 
Ireppe hinunter. Nicht finnig, mie 
ihr kleine Weitſchauende anvertraut 
hatie, ſondern flink. Die ſtand 
oben, hatte die Hand auf den Trep— 
penknauf gelegt und nickte zufrieden. 
Die Füße glichen immer einem Uhr— 
werk, das vom Herzen aufgezogen 
wurde. Sie hatte das Mamſell Jul— 
chens in die rechte Gangart gebracht. 

Beinahe wäre Julchen zu früh ge— 
kommen. Anſelmus klinkte eben 
drüben die Tür ein. Und da tat 
Julchen etwas, was ſich mit den 
Schicklichkeitsbegriffen des Städt— 
chens ſonſt nicht vertrug, und was 
ſie unter den undelikaten Blicken der 
Mutter wohl nie getan haben wür— 
de: ſo ſchnell es das Armſünder— 
pflaſter zuließ, lief ſie über den 
— Hut und Kleid wipp— 
en. 

Und dann ſtand ſie vor Anſelmus, 
roſig, wortlos, aber lächelnd. Sie 
hatte an den Vergleich mit dem feh— 
lenden geſchwärzten Glas vor der 
Sonne gedacht. Ihr war, als wäre 
das kleine Vogelhäuptchen mitge— 
laufen. 

„Mamſell Julchen!“ Ein Klang 
lag in Anſelmus' Stimme, ſo zärt— 
lich, als ob er Reifrock und Schäfer: 
hut und alles, was dazu gehörte, 
umſchließen wollte. 

Und nun gingen ſie nebeneinan— 
der her. So frei fühlte ſich Julchen, 
weil der Mutler abwägende Blicke fie | 
nicht erreichen konnten. Jeder Blick 
war ein: Halt Dich dazu! Keiner 
fragte: Maagft Du ihn? Berftohlen 
Ichaute fie Anfelmus von der Seite 
an. 

Mie groß und hübfch er war! Und 
ftart mußte er fein! Uber nicht von 
jener Stärke, die der Mutter ge— 
wachen war. Anſelmus würde nie 
auf den Tilch jchlagen, daß der Dia- 
fonu3 mitfamt Meffer und Gabel 
und dad Miederfommen 
vergaß, und er mürbe fie nicht auf 
feine Urme nehmen und hinübertra= 
gen in fein Haus. Er würde erjt 
IHidlich die Frau Mutter fragen... 

Menn er’3 doch täte...! Und 
Sulchen fing an zu plaubern, wie er 


zu fprechen gefommen — Anſelmus 
follte fühlen, fie befhäftige fich mit 
ihm — fie rief ihm den Abend unter 
der Linde zurüd, an dem fie ji jo 
nahe waren, er Jollte wifien, fie ver- 











Ganz ernjthaft Thaute das junge 
Geficht unter dem Hut mit den roja 
Rofen hervor, als fie ihm auseinan= 
derjehte, um mie viel eifriger er da3 
Studium betreiben würde, nun, da 
ihm die Jahre den Verfiand zum 
teten Ausnußen aegeben Hätten, 
der den jungen Füchlen oft fehlte. 
Und fie lächelte lieb, als fie fagte, er 
fet doch jünger ald mandjes bemoofte 
Haupt, das doch auch noch nach) einem 
Amt laufe. Sie fpradh davon, mie 
für ihn bei Licht befehen, 
nyr ein Repetitorium unter profej> 
forlicher Aufficht fe. — — — 

(Fortiebung folat.) 
— — — — 
WEigenbericht der „Abendvoſt“.) 
Eine Kriſe in der Tſchechoſlowaki— 
ſchen Textilinduſtrie. 





Wien, Mitte Sept., 1920. 
Aus Prag tommt die Nachricht 


fih und das, ma3 man im Begriffivon einer Krife in der tjchecho- 
In der ſlowakiſchen 
gewohnten Umgebung ſpricht zu viel ſicherlich auch in Amerika intereſſie— 


Textilinduſtrie, die 


ren wird. Die Ein- und Verkaufs— 
genoſſenſchaft der Baumwoll-Indu— 


ſtrieen in Prag hatte vor Monaten 


eines Banken-Konſortiums in Ame— 
rika große Baumwolleinkäufe vorge— 
nommen, die, wie ſich jetzt herausge— 
ſtellt hat, faſt zu den höchſten Notie— 
rungen, die der Baumwollpreis je zu 
verzeichnen hatte, erfolgten. Für 
Rechnung der Genoſſenſchaft wurden 
damals bei ihnen 80,000 Ballen 
Baumwolle erworben, deren Ein— 
bedung in Dollard zum Teile offen 
gelaffen wurde. Da nun in der 
Amifchenzeit einerfeit3 der Baum: 
wollpreis fehr erbeblih zurüdging, 


— — — 



















mann zum Einwickeln, wenn = 
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Pibbys 
Mild) 


White Houſe und 
Daniſh (nur 6 
Büchſen an jeden 
Kunden); in un— 
ſerer Caſh and 
Carry Grocery — 


6 Büchſen 
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Gin phanomenaler Anfauf und 
Verfauf von Efirt3 für Damen 
ivie illuftriert — 
Dauerhaft gemacht aus reintvolle- 
ner Eerge und reintvollenem Bas- 
fet:Gemebe — zahblloje Modelle 
sur Auswahl; nett gejchneiderter 
Gürtel, Novelty geformte Taflchen 
und bübfches Unterteil, in braun, 
lohfarbig, Taupe, Burgundy, 
ſchwarz und Navh — weri 87.50; 
ungewöhnlicher Wert zu 


54.97 


Fr Herbit- Mäntel in allen populären 
Jeneuen Farben ⸗ — aus vorzüglicher 
Qualität Polotone, Cheviot, zwei— 
farbigen Miſchungen, wollenem 
Velour gemacht — mit großem 
Crepe- und Shawl-Kragen; Gür— 
tel und loſe Rücken Faſſons; volle 
Flared Modelle; ſchwarz, Navoyh, 
braun, NReindeer, Burgumdy und 
Miichungen — viele find ba-bge- 
füttert; $20 Werte — fvegtell 
zu nur 











Suits, Skirts uſw. — in einer guten 
Auswahl von Farben, 54 $1 39 in marineblau; die Yard $1 89 
® ® 


Boll breit, Yard zu zu nur 


Herbit:Plaids, in einer wunderbaren Sammlung von allen nexejten Farben: 
Kombinationen — fo populär diefe Sation für Kleider, Skirts etc., 36 big 


Stoffe für Suits, Kleider uſw.; nur 


..r.0.. 





u... rn rn. 



































BORN STS, 


Damen: Mäntel und Skirts herabaeiebt 





Sleideritoffe zu niedrigften Breifen //Seide-Koplin, Yard Sie 


Ladies Cloth Suitings — paſſend für 41-zöll. wollene Tricotine, gut gewebte 














Gingham 


32:3Ölliner feiner 
Dre Gingham— 
hübſche Plaids u. 
Checks, die Yard 
zu nur 


IC 
Feine 30:3Öllige 
Grepe, x einfache 
Farben und fanch 
Muster, Yard zu 


ge 








Morgen vfferieren wir wiederum 
jeivenen Dreß Boplin, 36 Zoll 
breit, hellglänzender Finifh, feines 
Cord-Gemwebe, bvorzügliche, dauer: 
hafte Qualität, Auswahl aus den 
folgenden Farben: 









zu 41 Zoll breit — in drei Partien für $1 19 $1 29 $1 48 Goblin Taupe Lavender 
morgen die Yard zu nur .......... J . 9 . Purple Bear Braun 
36-3öllige Amosfcag reinwollene Sturm Serge — guter, dauerhafter Cardinal Reſeda Old Roſe 
Stoff — in marineblau und den beſten Farben — Dienstag 1 19 Kellygrün Bayleaf Champagne 
en ne . Weit Rauchgrau Cornſtalk 
a a z 2 Slfenbei Frz. B wl. Grü 

Fabrikreſter von Kleiderſtoffen, einſchließlich Dreß- und Suiting Serges, en — — 
Granite und Melroſe Cloths uſw., in Cream, ſchwarz und hel— 95 Himmelblan a. Sean ee 
len und dunflen Sarben, $1.25 wert; Yard zu 222222... c 2 a — 










Gebleichter Shaker Flanell — Fabrikreſter von ſchwerem Touriſten 
weich gefließt, wendbare Quali⸗Flanell, eine Auswahl fancy Kar— 
tät, für Pajamas, Nachtkleider rierungen und Streifen, Längen 


uſw.; 36 Zoll breit, ſehr 32 bi3 12 Nards; 50c wert, 
c 330 


ſpeziell, Yard zu die Yard zu 
.. . w ® 
Wahl Euren Hut hier zu SLAB 

Eine Hübjche Auslage von feihen Duvetyne und 
Samts$üten — Hüte von mittlerer Größe, mit 
weichen Krempen; einige find Allover-Stitched— 
biele mit aufgebogenen Krempen; prachtvoll gars 
niert mitBand, hübjchen Ornamenten und Braid 
in den beliebteften Moden der Caifon; twüns 
jhensiverte Farben zur Auswahl vorhanden— 
Hüte, mwenigjtens bis zu $3.00 wert 
geiwöhnliche Werte, für morgen zu 


...—..n WET) IS BER EU ⸗⏑ ⸗ ⸗ 0 










































außer⸗ 


J Filet- und Nottingham-Spitzengardinen — 234 Yards lang; 
aus ſtarkem und dauerhaftem Net gemacht in einer gro⸗ 


ßen Auswahl von Muſtern vorhanden 61 A7 
! ® 


Werte bis zu 52.25 — Ipeziell das Paar 
Sardinen-Bgiles — in ein 


a ee are en ae 

fahem Grund — mit Bors 
ders bon Bluebird Muftern 
— requlärer 19: Wert — 


fpeziell Yard zu 103 
2C/] ei 


nur 


































2 Zilet Gardinen-Net — in | 
Br weiß und Elfenbeinfarbig; 
für irgend ein Zimmer paſ— 
I ſende Muſter — Werte bis 
J zu 69e — die 43 
mise | Dard zu nur c 
Fabrifreiter von Ter- |Mufter Spitengardi- 
ch Gloth, Draperys |nen md Heine Paars 
Längen, viele einans |partien, einige Find 
der gleich, tvert vom leicht zerfnittert bom 
Bolt bis zu $1.35— | Anfalien, wert b. $5 


tt Te 342°"51.50 











Panel Spitsengardinen; 
in Filet und Notting= 
hbamgeweben; 9 Zoll 
breit, bringt Euer 
Mab mit, wert bis zu 


55c5 Die 35 
Sektion zu c 











—6& 












Gin anngewohnlicdes Sortiment yon Damen-Schuf- 
zeug. Die Auswahl umfaht Schuhe aus quiem 
ſchwarzem Kidleder und Kalbleder, Patent-Colt- 
fin und Novelty zweifarbige Kombinationen, 
Sandaewendete, Goodyear Welt und biegfame 
- MeHay genähte Zederjohlen; Hohe, niedrige 
und Militär-Abſätze; Knöpf-, Schnür- und 
Blucher-Schuhe. Dieſe Schuhe weiſen Fabrik— 
beſchädigungen auf, aber die Fehler ſind ſo 
unbedeutend, daß ſie kaum zu bemerken ſind. 
Werte bis zu *87.00. Speziell für den Ver— 
kauf am Dienſtag offerieren wir das Paar zu 













Dieſe moderne Seide iſt in großer Nach— 
frage f. Damen- und Kinderkleider, Suiis, 
Skirts, Mäntel, Drapery uſw., dies iſt eine 
ungewöhnliche Gelegenheit — gewöhnlich für 
81.39 verkauft — ſpeziell die Yard 
zu nur « 


tagnur..... — 
Percale Hausklei-⸗Geſtrickte Unter: 
1 der — in gejtreifs | röde — in arau — 
. ten Effekten — ge= | mit fanch Border; 
wöhnlich für $2.00 | ein aufergewöhns 
berfauft — ' fpeziell | lider Bargain — 
zu nur Ipeziell zu nur 











54.00 verkauft — 
Dienstag zu nur 


furzen Enden Stoffen 
gemadit, bon Hochfeinen 
Anzügen übrig geblieben 


Werte big $2.50; ſpegz., 
87 Schuhe zn 53.7 


Gerippte baumwollene Leibchen und 
Beinkleider für Kinder; ange— 
brochene Größen, ſpegieli — 





Türk. Haudtücher 
39e gebleichte geſäumte türkiſche Hand— 


tücher — große Sorte — gute 
Qualität; Stüd zu ............ 


Ungebleichte Honcyeomb Handtüher — paf- 
jend für Küchen und jo weiter — 
das Etüd zu nur 


















Per 850 
Unterkleider 


Weiße Flannelette Sleepers für 
Kinder, mit geſchloſſenen Füßen, 
Größen 2 bis zu 6 Jahren, 

morgen zu nur .. > F 850 


Graue Flannelette Rompers⸗ 


und Sleepers für Kinder — gut 
gemacht, nett abgeferugt — 


ſpeziell fur Diens $1.47 s 
— 














$1.67 Tre 











” .. \ 
Männerhofen 
Ausgezeichnete Arbeitähofen für 
Männer — aus dauerhaften dop⸗ 
pelt gedrehten Stoffen gemacht — 
in dunklen Miſchungen; Größen 80 
bis 44 Tailleßz; 
wurden immer für — 


82.97 


nzelne Weiten, aus 










rößen 36 und 33 — 


67€ 

















Unterzeug 


Feine naturwollene gemiſchte Un—⸗ 
terhemden und -Hoſen 

für Männer, zu 51.97 
Gerippte baumwollene Leibchen 


und Beinkleider für 57 
‚IC 


Tamen, wert 75c, zı.. 
















370 


29€ 









123c 








haben au Europa und einer darauf | ter ftetig fortfchreitenden Erniebri= 
gefolgten Valutaftürze fo rafend im aung der Garnpreife zu größeren 
Kurz avancierte (notierte er doch 3.8. Käufen nicht bewegen ließen. a, 
geftern bei ung 298 Kronen und in troßbem ber Garnprei3 bon ben 
Prag beinahe 761% tichechifche Kro= | Spinnern allmähli von 170 auf 
nen), fo refultierte daraus für die 117 tſchechoſlowakaſchen Kronen her— 
Prager Käufer ein enormer Verluft. |abgefegt murbe, verblieben die We- 
Don den pamals angelauften 80,000 |ber bei ihrer ftarfen Zurüdhaltung. 
Ballen blieben big heute noch etwa] Das Ergebnis ijt demnach ein Ver: 
70,000 unverarbeitet. . Die Baum= | luft für die tfehechifchen Spinneteien, 
wolle wurde damals quotenmäßig den man auf 4—500 Millionen tfche- 
auf bie einzelnen Spinnereien ver= |chifcher Kronen veranjählagt. Das 
teilt, die in die Lage verfegt werben Prager Handelsminifterium Hat die 
follten, 20 Prozent ihrer Erzeugung | Intereffenten aufgefordert, or: 
auszunügen. Das von ihnen verars |fchläge zu machen, auf welche Weile 
beitete Garn ftellte fich, aber imjeine Sannierung durchgeführt mer- 
Preife fo body, daß die Weber imjden könnte, da einzelne Spinneteien 
Hinblid auf den ftarken Fall bes jeinfach nicht in der Lage find, bie 


und anberfeit3 ber Dollar durch bie|Baummolipreifes bie Abnahme verjauf fie entfallende Verluftquote zu 


x 


iehung omeritanifer GutsIGarne ablehnten und fid) auch) troß Itragen. So wurde u. X. der Bor 


ſchlag erörtert, die Verluſte zum Teil 
dadurch hereinzubringen, daß die 
lſchecho⸗ſlowakiſche Textilinduſtrie, 
welche rund 15 Prozent ihrer Er- 
\zeugnilfe im Inland abfegt und 85 
| Prozent zur Ausfuhr bringt, Preis- 
erhöhungen im Inland vornimmt 
und damit im entfprechenden Mahe 
den Erport erleichtert. Ferner mur= 
de der Vorfchlag gemadt, die Eins 
und DBerfaufsgenoffenfhaft nah 
Eanierung der aud der Spekulation 
fich ergebenden großen Berlufte auf» 
zulöſen, ihr aber bis dahin ein ge— 
wiſſes Monopol für das inländiſche 
Geſchäft einzuräumen. Dieſe, ſowie 
auch alle anderen Vorſchläge ſind je— 
doch bis jetzt auf Widerſpruch geſto⸗ 
Ben. Man darf neugierig ſein, wi 
die Sache gelöſt werden wird. 











— 










Abendpoft, Chicago, Montäg, den 25. Oftober 1920. 


'PERCALES 


Doppelte „S.KH.” Trap: 
ing Stamps am Dienstag 


40,000 Yards 36 Zoll breite Dref-, Shirting- und Booffold Scont Vercales, Marke „Triumph“, in einer Unzahl von hellen 
. ® 
und dunklen Muftern. Der Verkauf beginnt um 8:30 morgen vormittag auf dem Hauptfloor, dem Zweiten Yloor und im 
— ———— —— — — — — — — ——— 
Bargain-Baſement (nur 20 Yards an einen Käufer abgegeben), die Yard zu 





I5c 


Aprikojen: | Wopibefannter 
sam 


Eikhorn-Kraft 
Aus frifchen, reifen Aprikofen und ®9» 
reinem Rohrzuder gemacht, in 14 Uns ı e 


zen-Büchjen verpadt; nur 6 Vüchten 
an jeden Stunden; joweit 33,400 Büch- 
jen reihen; Pafet von 6 $1 13 

er R Sterilif. amerifan Ched- 

dar, mild und reif, in No. 10 

Büchien, Nettogewicht 7 PfDd.; 


Büchjen (feine abgelie= 
N m Siebenter Floor. 
von den führenden Läden zu 


fert), zu 
O. D. wollene Blankets 
60c bi8 70c das Pfund ver- 


re en 0er he. 
ri riet 













2 


S 


ngerie-Hadıtkleider für Bamen 
1.95 


Ehön bekleidete Puppen 


—— a; 
Feine Pi 
und hübjch) bejtiefte Chemijes, in einen jpeziellen $ 
Berfauf, zu 


4— DT TRIER 








2 Keht vorbehalten, Quantitäten ou Beidhränten, 
Kirk's Jap Role Seile, — 
Stiik 9c; Bubend $1,05 


Diefeg ilt die reguläre $2.95 Corte, weit Unjer jpegieller Luncheon, Hr 


und bequem gemacht, feine, duftige Stoffe. Auswahl von 


U. ©. Government War Department Bett Blantet3. Zebe3 eit« 
zelne Blantet trägt die Nothidhild & Co, Garantie, Cie find gut 





& 


Spielkarlen 






























































— — — 


die Yard zu 


täten, ſolche, die im Kleinhandel 315 bis 








— 81.95 


36-zöll. ſchwarze Satin Ducheſſe, ertra feine Qualität, 
welche im Kleinhandel bis zu $3.50 verfauft $1 05 
. 


von Farben, die Yard zu 


Gardinen, Paar 63.95 


Leder-Ganntlets für Kinder — mit 
breiten Euff3, genäbter Autenjaun; 


lobfarbig, grau od. — 
fließgefüttert, Paar 1.35 


Damen, erira feine Gauge, reine glänzende Seide, mer 


$1.15 


cerized Garter Top, gelfäumter Rüden — 
fehlerloje Qualität, zu 














Ar ‚ried Filet of Sole, Tomaten-Sauce. genug für irgend ein Heim im Lande. Frifh als wie aus Eurer er 
Die Giuvelope zu —1.5 * — , Ze. , eigenen Mäfcerei. fauft; 54.20 Bert. Unf. Ber: 
Chemije3 Sind in Dies find hüpfhe Mäd- Knickerbocker Bade Wattins Emulfified Go- Noaft Leg of Beal mit Dreifing. Rothſchilds' ſpezielle Spielkarten, 2 Gevernment Claß B —— Dee Diet Den , a 
’ weil; und fleiſch— — —— iu Z ne | m" — 2 — — gute Qualität Leinen Veiftol, in eis | Yerraffeng un Duntitar Cie Hd gemadt pie mc Die Menteran | [OUTSPrEIS, joweit 6000 Büch⸗ 
u Pe — vn — 2... 77 | Clivite Ceife, 89 Spinat, englüi * rt. ner Auswahl von Farben; regulär | fie — — Wätme und für — — ſe n vorhalten, 
E ar Ö seitikh Vonnet. Sie baben uns Wafh, $1 Größe.. c | Stüd 7Yar, Duß, c Stewed Prunes. Fruit Sundar, 45c wert; nur 12 Spiele 183 — ——— — u — Mehr als [; e 
hübſch beſtickt in zerbrechliche Köpfe, mit Squibbs Mine⸗ Kolynos Tooth Paſte sell C zozent Nolle. »tegulation dlrmee Sröß k eine abge 1e= 
fraueöf. Zacker feinen Mohair Perrücken, a en 730 | 06: — 3 Ice Cream. an jeden Kunden, fpegiel und Echivere, duchfchnittlihe Größe 58 be * Be 
fr a yaden u. Gelent Tuch geſtopfte Bo⸗ ee | u. re 9e Kaffee, Tee oder Milch. Brot und Butter. J morgen das Spiel zu .... A Be —— 3 zu fert, Büchſe zu 
ge a — > Meiden  Kupvenwa- | $1.40 Bröße...... I8C | 1 Yiund Sbjorbeut Got. Achter Floor. Haupifloor. jede3 zu nur ........Bargain-Bafenient...... B Siebenter Floor. 
> Bumer fe nn * wie Wild, iu s Gets Dielen wit, | ÖVe Wert, au 39e 
Spitzer und Bow rar erFiniſh Hoſp Bröße | — — J * 
— — —J für... 52.98 | ai ion 44e| Stapl:Scheeren, Werte Libbys roter &; . on‘ flenen 
Knots, mi zirup: N it Nüdlcb» m . ) 2 — « 
oder mit Builtup WB 1 u Sum] an oa, GO cms mg bis zu 82, zu Alaska Lachs Eine weitere Sendung von wollen 
J Reifen, Rär 15 -öhe a * 
Syulter, reguläre bern, fpezicll * — Gummi —B de * * — 
82. 95 Gooonear HeihwaiierBags | yine, Haarti 
Werte 61.95 F 87.39 uber Genniein Enringe, u 65€ IS 1 pfd hohe Jerſey Damen: 
werte, —* $1.25 dert, 9 EV 
Se N ; J Vuppen Waſchtag-Ausſtattungen, — J zu*4 69e EEE: 59e —— [ = ® 
Die Nacht-Ge- * —* Ei Buttermier | *Plund, Flaſche 6 big 8 Zoll, A 
nt Kit in Fee beitchend aus fhwerem emailliertem Sana Til, Buttermi Tagaeıt & Namspdelts idefpfattiert : u £ zu — 
—— ae SE ——— Zuber, Waſchbrett, Clothes Horſe, Be “ 79e | Gold Cream, 60c 44e ra R er ei ern, zu 
u en Kafhflammern und Cad, altes bübfh | “Gom's LKrigan ace | Gruber Bl Si — Nur 6 Büchſen an jeden Kunden. 
arbig,. Supe ovou. RE ; eng Fin Garton berp Kowoer, — | ee. Seit, ( ; : : — — = 2 
Modelle, hbübtch bejeßt mut Spitzen, ſowie — u 2... 0.2; zen a — | en c Mellerwaren- el Grocerybeſtellung abge— Eine willfommene Ankündigung für Damen, die 
it Iannen Mermeln, it Gtiderer ber: * of i JDutzend............ Dept,, i om e I Di ( 1 i > 
ee $1.95 sn ei Sröße, Mira. ASC | Kaupt Zloor Haupt-Sloor Siebenter Floot. elegante, praktiſche Herbſtkleider zu einem niedrigen 
ziert, morgen zu.............. egan 1 he & itfleiber zu ein 
Preiſe kaufen möchten. Geradlinige forwie Tunie Mo- 
j f p 5 + * ar “ : m * . . 
"442 ’ - ) Y ⸗ kuede Leder⸗Handſchuhe 53 ſchwere reinſeidene Damen: delle, einige in Wolle bejtet, andere find einfache 
. um — e e een on 3 d Mantelmodelle, braidbeſetzt; ſowie viele hübſche Mo— 
—R ir Männer . | N NE ee 
( € am . Shnlicher Wert | . ſtrümpfe zu S1 08 \ delle aus feiner Serge. Größen 34 bis 44. Alle gehen 
ee: ” np _® B.2 Ber. ans & a 397 sy \pyt + E ge a . — — re 
Dwill Rückſeite, fajt Pile, ausgezeichnetes Velveicen, aubergewöhnliger ext; 53 3 5 Mit fanch beitidten oder Cpeat . in diefem Verkauf morgen zu $15.75. 
folange 500 Nards vorhalten, morgen, die Hard... --uursennen- PESFENETRE IHNEN ” — — — 84.00 Reine gefärbte Seide, voll faſhioned mercerized Tobp, mit Re t Mi t ür J N Y 
’ i Er 8 — DB ERBE A — —— } 
Satin Charmenfe, feinite Qualitäten, guie Ausivahl von, Wollene Cloth Männerhandſchuhe, ARIDNOSNI SELRLEREN BALL AID SER IENE un u Ben nn Ban ou anne Hs nz 300 ansgegeihne % al e jur nmel, zu — 
En : % unit __ Inpstp B —* 2 vIe Luc . - . ” 1 
m iſ an .- — —— — 83.95 * res er —— 82 50 : N) Starfe, hübjehe, warme und praftifche Mäntel für 
ß d M d FEIERTE au snen sn snenan ana enen grau od. Heatherfarb., Pr., d u 2 Dia 1 ge 
> 400 Paar ſcholli Je nz a ras Crepe de Chine, feine Qualität, gute Auswahl 82.00 halb⸗faſhioned reine Fadenſeide Strümpfe für Damen, Hälfte mit großen franzöſ. Seal Krag 


In keinen Partien wünſchen wir mehr Euren Vergleich, als in 
unſerer ausgezeichneten Auslage von Winter-Mänteln. Preiſe 


2 iind niedriger al3 irgendtvo anderd. Umhänge, ftraight Line und 
ad a au a ai dd — RE Mani : iefen Ver ie) < L ür Ki — u n u ö 2 
Diejer Preis ift auf Herabjehungen baftert, die wir una Jſ wurde, dieſen Verkauf die Yard „............ — — — für Kinder; 50 und T5e baummollene Strümpfe für Damen — ge: | Gürtel-Modelle, in Heather 
. ı u} : . : . : us gr T ER RE Eee Se EIPREPFeI — — * N .2 — 
beim Ankauf eines Jobber's Ueberſchuß ſicherten. Sie ſind Satin Crepe Meteor. — ſeine J Reinwoll. franz. Serge, eine Aue un en, Pr $1.50 jaumte NRürdjeite, nabtlojer Fuß, feine Gauge, mittlere und A Miſchungen, Velours, Silver— 
Sal e * Qualität, gute Auswahl in hel⸗ wohlbekannte Qualität, die im BFARE SO gen, ie * 


Retail bis zu 5.50 verlauft wur—⸗ 
de, in der guten marineblauen 


Schattierung, b43öll.; 83 28 
. 


reg. $5.50 Bert, Pard 


Neinwoll. Velour, it der Coat- 
und Kleiderſchwere, 543zöllig, — 
Werte bis 86.50, volle Auswahl 
von Farben, genügend in braun 


und marineblau, 3 95 
e 


BE ansessshrasen 
Robins Breaſt Duvetyn — 54 


len u. dunklen Farben, 84 95 
40 Zoll breit, die Yard DA Io) 
Puſſy Willow Satins, dieſe 
wohlbekannte Marle von Atlas, 
40 Boll breit, in den 54 50 
Staple Farben, Yard . 
Neinwollener Tricotine, — ein 
munderboller Wert, in hellem ır. 
dunklem Marineblau, diefer bes 
liebte Stoff, 54 Boll breit, regus» 


alle in den weichen Eerusfarben, volle Größe, 93 05 
. n on a o 
und die Muifter find die beiten, Baar 


28 Stüde Filet Gardi» | 175 Fiberfeide Tiid Scar- 
nen Nets, 40 und 45 Zoll | ves, 16 Zoll breit bei 48 
breit, in einer Auswahl Zoll lang, von einem Fabrilk—⸗ 

ſchuß—ein Drittel uns 


von Elfenbein und Ecru; Ueberſ 
82.50 


890 | ter dent Preis 
| marfiert, jedes. 








Hauptfloor. 


Baby-Trachten 


Kleider für Kinder, von 2 bis 6 Jahre; 
hübſche Faſſons, mit dazu paſſenden Bloo— 
mers, in gebr. Karrierungen, alle guten 
Farben, ſchlichte Band Garnirung an Bloo— 
mers, Aermeln, Taſchen und Hals, Hand 


leichte Sorten; in fehwarz, 


weiß und dunkelbraun — 25€ 
leichte Seconds, Paar zu 


nn. 1.1.1... Tee“ 


Sauptfloor, 


Große Sfferte von import, 
Belziragen zu 53.98 








25 haudgemachte Perfectos 


Regulärer Wert 7e jede; nur für Dienstag; 


tones und Sparkle Cloth. Mo— 
delle, welche bi3 zu $45 ber= 
fauft werden — fbeziell morgen 


Fourth Floor z 
jur nur 





929.19 


Füllfedern, zu S1 


GSarantierte Lever felbfüllende Füllfedern — 





; 209 + ; sfteppt i ntraftierende s Sch r j i A : — —— — Iridi ß ö 
51.25 und läre $7.50 Qualität, 85 65 Boll, breit, Eee 82250 Euali: a dar 63.95 Schtvarz, braun, grau, alle Padded und Taped, Shatls | Ze jede; Tin von 25 (mur 4 Ting $1 11 14 Karat Goldfeder, Harte Iridium Spitze, ſchön 
d u) ANY one. * 5 S a ’ · — * * v Re u 5 au — * * > R * 
Dard . .........64 . Farben, die Yard.. $13.95 Eine weitere Zafion von fhwerem folidem | FA11on, Coat> und SuitsStragen; fertig zum Tragen; ſchwere J an jeden Kunden); zu . . . . . . . . .. Chaſed Varrel in der neuen Tapering Enden⸗ 
48 Paar Swiß Ducheſſe Gardinen, vorzügliche Quali⸗ Reinwoll. Gabardine. Dieſes Meinwollener Jerſey, feinſte J blauem Kindergarten Cloth, mit Matrofens 


beliebte Gewebe in den gewünſch⸗ 
ten marineblauenSchattierungen, 


545Ööll., reguläre $6.50 84 35 
. 


Qualität, Yard........ 


Qualität, in den Etaple Karben, 


54 Boll breit, die 3 95 
...... . 


unse — 
Zweiter Floor 


$12.75 


$20 Zofteten, für die Räumung, Raar zu.. 


Qualität importierter Coneh Belz. Wir fönnen nicht ga— 

rantieren, daß Dieje Stragen den ganzen Tag vorhalten, zum 

Verfauf am Dienstag um 8:30 Uhr. Pelz-Befab-Settion. 
Haupt-Floor.. 


fragen, mit weißer Braid garniert, Halb» 
gürtel, 2 bi 6 Jahre, 5 
A 2.95 


Dritter Floor 


Union Leader Ready Cut Pfeifen-Ta- 
baf, 14-linzen Tin, $1.25 Wert, zu 


Korn, alle Federn ftrift garantiert. Gemacht, 
um für $2.50 und $4.00 zu verfaufen; eine be» 


89c 


...». 


Saupftfloor, Sauptfloor. 








TEE —x0 . .. . » — Her es 
(Für die „Ubendpoft“.) tionären Zeit übernommen; a 


fiche und bringen hohnlachend ihren 
waren auf alfen Gebieten noch gute 


Raub im Auslande in Sicherkeit. 








troß ihrer unverhältnismäßig hohen 


‚hoben | hatte, zuleßt das eines Hülfe-She- 
Löhne und ver furzen Arbeitszeit. 


Dem belichten Subilar gingen aus 
riffs von Coof County. Der biefer 


diecjem Anlaß Hunderte von briefli- 














Tchränfte Anzahl. 1 




















| 

} . ” 

| nz dem Wokritenlande. Altivpoſten vorhanden, die weiſe umnd Unſere Regierung ſteht dieſem Geſin- Das macht die Unſicherheit der Ver⸗ Tage hier verſtorbeneHellmutDietzſchchen und telegraphiſchen Glückwün— Verſäumt 

vorſichtig verwaltet das Staatsſchiff del faſt machtlos gegenüber. hältniſſe, die niemand von uns zurt hatle viele Eigenſchaften, welche an ſchen zu, darunter auch ein Glück— nicht unſere 

Unfere Sinanzlage, — Eäulden über |} bot allen Fährlichteiten hätte bewah- Nun droht un? noch ein regelrech=| Yuhe tommen laht. Ihr entfpringt |jeinen Namensvetter in Chicago er |wunjd-Zelegramm der Ver. Deut: | 

HE Ssutden. — Eteuern, — Notopfer, — Iren können. Unfere fozialiftiiche Res | fer Kartofjelfrieg. Der Ertrag diefer cuc der frasthafte Drang nad) Zers|innern. Lebterer mar bekanntlich |fchen Gejellichaften von New Norf. | I: 

if Siwanasanieibe, — Ce BE [| sierung aber brachte e8 fertig, in ib> | ungemein wichtigen Feldfrudt ift an| ftreuung und Lergngen. Die Tanz= einer der Flüchtlinge aus ber 1848er | Das Kollegium der Superintenden- | 2 ienstn 

as eirseit, — fi rer eineinhaldjührigen Regierungszeit | yielen Orten mehr als mäbig ausge: |fofale, Weinſtuden, Kaffechäufer, | März-Revoluticn, einer jener Män=|ten lic; ihm durd Dr. William | 

} Opfer unferer Zeit, — geilmut Diertis. | alles, aber aus) abfolut alles zu berz| zarten. Anhaltender Regen ließ die | ihenter und Kinos find ftets bis tief ner, die da Deutfehtum in Amerika | MeAndrews eine Glüchwunfchreio- ° 


Knollen in der Erde faulen, jo bes|in die Nacht Kinein mit Menfchen ans | zu Ehren und hohem Anfehen ge- 
tagsabgeorbneie Paul Walter aus ſonders in den ſchweren Lehmboden gefüllt, die ihre leicht verdienten | pracht haben. Alte Chicagoer werden 
Roſtock ſich ausdrückte, wenn es eine | Medlenburgs, demLande: das Nord= | Markfcheine ebenfo leicht wieder ver= | fich feiner gerwik nod) erinnern. 
Privatwirtſchaft geweſen wäre, Man deutſchland, in erſter Linie die Groß— | praffen. Das ift die Außenfeit: des Dorothea Boettder. 
fie längjt unter Kuratel geftellt hätte. itäbte mit Felbproduften zu verfors | Lebens in unjere Städten, aber nicht Ds 

„seht find dieje faulen Xejte KOM | sen pflegt. Der Preis eines Zent=| die Lichtfeite, denn die tritt nicht] 


Iution überreichen und die Dijtrifts- 
Superintendenten madıten ihm 
durd) eine Delegation ihre Nufiwar- 
tuna, Guftad Straubenmütller, der 
int Bahre 1860 in Baltimore ac- 
boren wurde und fchon al3 Zmweijäh- 


I mwirtichaften, jo daß, wie ber * 


Schuhe 
für die 
A ganze Yamilie 
d zu weniger 


S chwerin, Anfang Sept. 1920, 
| (Verfpätet eingetroffen.) 
Der Dichter Gott | 
fried Kinfel jagte: 


Bargains 


Schuhe jeden Fabrikates. 


— — — 





rakter aber ſchätzt 
man daraus, ob er 
die Mutter —2* 
ehrt in ihrer Ar— 
| mut und Niebrigs 
Zeit.” Diefes Wort des Dichters und 
Patrioten ſollte ſich heute jeber 
Deutſche zur Richtſchnur nehmen, 
aber es iſt vergeſſen, verſunken, im 
Parteihader erſtickt! Wir ſind ein 
Volk, das müde und gleichgültig ge: | 
worden ift, angejichts der traurigen 
Iatfache, dak uns täglich die Un=| 
möglichkeit entaegenzuftarren fcheint, 
uns aus dem Abgrund zu erheben, 
in ben mir binabgejtoßen find, poli- 
tiſch, wirtſchaftlich, moraliſch zer: 
mürbt! 

Am trübſeligſten ſieht es mit unſe— 
rer Finanzwirtſchaft aus, im Reich | 
wie in den Einzelſtaaten. Wenn man 
die authentiſchen Berichte lieſt, ſteigen 
einem die Haare zu Verge. Wir ſchei— 











als nächſtes ſteht uns die „Zwangs— 
anleihe“ bevor. Aber wo iſt noch Geld) 


Kartoffel nad; Berlin und anderen 
Gropitädten und die Medlenburger 
haben das Nachjehen. Da legen ji 
— tie iibrigend au) anderämp — 
die Eifenbahner ins Mittel und ver- 
meigern den Iransport der Kartof- 


Nichts Fan felbft der genialfte Fi- 
nanzminifter feine Kafjen füllen und 
er mag vor feinen leeren Fächern | 
ftehen und nach dem Vorbilde Karla 
des Siebten von Frankreich ſprechen: 


„Kann ich Millionen aus der Erde felladungen. Was nun? Werden 
ſtampfen? Wächſt mir ein Kornfeld fie damt durchdringen? Schwer— 


in ber jlachen Hand?“ — Geld und üch! Und vom Rechisſftandpunkt aus 
Brot brauchen wir um zu leben. Da | ift ein ſolches Vorgehen ja auch durch⸗ 
bleibt immer nur das eine alte, fo | aus zu verwerfen. Es iſt ein Streik 
beliebte Mittel: die Gteuerfchraube | neuer Art, der nicht gebulbet werben 
anziehen bis zum Weikbluten. E3 it | ann denn wenn jede Erwerb» ober 
ja jchon längjt alles beiteuert was e3 | 
überhaupt nur gibt. Al® man gar 


te Einfluß auf diefe Weile gegen bie 
nidts Gteuerbare® mehr finden BAER * 


Sinte:efien der Gefamtheit geltend 
ıonnie, da kam das „Notopfer“, und | nahen wollte, io rege a im 
| Handumdrehen ein Chaos, unter dem 
clles zufammenbredhen muß, .. 
bisher noch cinigermaßen ſtandhielt. 
und erſparte Vermögen, wodurch ehr⸗ Gegen En Holden hen gr 
liche Arbeit fich ein forglofes Alter | Färiner Gewalt muß auch derjenige 
zu ſichern ſuchte, find längft durch die) proteftieren, der wohl imitande tft, 








borhanden? Sleine, hart erworbene 





nen in Dr. Wirth einen vernünftigen 
Zinanzminifter an der Spibe bes 
Neiches zu haben, ter den ehrlichen 
Willen bejigt, ein Syftem zu finden, 
‚Das und aus ter furdtbaren @eid: 
femme heraushilft, aber er fcheint 
‚machtlos gegen die Unvernunft ber 
übrigen Machthaber. Mit einer 
Reichsſchuld von über 283 Milliarden 
Mark belaſtet, von der auf den Kopf 
der Bevölkerung 4417 Mark entfal— 
len, alſo auf eine fünfköpfige Fami— 
ie 22,085 Mark und mehr, da geht 
einem der Aten aus! 

Und dabei handelt e3 fich hier nur 












zeuerung und Steuern aufgezehrt, | die Gefühle der Zeute zu begreifen, 
aber aud grobe Inbuftrieunternehs|die das, was fie zum eigenen Leben 
‚mungen leiden am Kapitalftound. | jo nötig brauchen, außer Landes 
Gelb if: nur noch in Wucherkreiſen, ſchaffen follen. Wir hoffen daher 
beim Ren und anderem Raub | ncch, daß die Gifenbahnarbeiter ber 
= ———— das aher biel| Stimme der Vernunft Gehör jchen- 
—* en it, um fi abfafjen zu|ten und von ihrem Vorhaben abfte- 
u — En ben werden. Von unferer Regierung 
| Gefbe ! 2 Bu wie ein drohendes aber erwarten wir, daß ſie Mittel 
——— Auen heran. immer | und Wege findet, ur bie Gemüter zu 
eier fell: es fi Heraus, daf|berufigen und uns ben Kartoffel- 
—— Ernteerträgniſſfe nicht ausrei⸗ trieg zu erfparen unb aud) ben man- 
— > um Deutichlands VBevöl-| gelleidenden Großftähten ihren Teil 
ung 95 zur möchten Ernte zu er- |an unjerem Erntefegen zufommen zu 
Inähren. Die Zwangswirtſchaft, die lafſen. 
‚tem Lande Milliarden über Milliar-| Mei all den Unruben und Aufre- 





Beamtenklaffe ihre Macht und ihren | 


N Une” — Br 
„08 IP leicht, ſein Verwaltungsbaum abgeſägt, bie neue | nerz Kartoffeln, der zu Friebenszeis | prahlerifch hervor. Ernite mn | — “ 2 riger mit den Eltern nach New York Werte aufwärts bis zu als bem 
— —* Regierung aber ſteht vor vollſtändig jen höchſtens 3.50 Mark betrug, iſt und mit Stolz därf ich es ſagen, t 2 |Tam, began ſeine Laufbahn am 13. 56.00, für nur Koſtenpreiſe 
ben, wenn es grotz leeren Kaſſen und ihre Gegner rufen] geute auf 38 Mark hinauf getrieben. |aud; ernfte und tüchtige Frauen, den- '* ei [ | teile. % 1 Oftober 1880 als Lehrer in der verfanft. 
u — ‚24. | ihnen böhnifg zu: Macht ihr'3 jegt | Has fartoffellefe Berlin zahlt jeden |ten, arbeiten und wirfen unermüd- | & w & |öffentlihen Schule Nr. 2 an der 

Bel x — beſſer! — Das aber iſt eine ſchwere, Preis, alſo geht die hier gezogene lich und ganz ohne Rückſicht auf den FA2*2222 Henry Str., Manhattan, gelegen, 
einen rechten Chae faſt unmögliche Aufgabe. Aus dem 


„geſehlichen Achtſtundentag“, für die 

| Selundung und den Wiederaufbau © 
2 . des 58 —* 3 8 al : 

des Vaterlandes. E3 jcheint oft EINE |teite Turnverein in St, Louis, er- 


St. Loui$, Mo, — Der Nord | 
Sifpphusarbeit zu fein gegenüber | zeinete geitern abend die dreitägige 


Louis Qurnberein, der drittäl- 


dem Anfturm von Unvernunft, Bös⸗ Feier ſeines goldenen Jubiläums 
willigkeit und Fanatismus, die nur) nit einem Programm, das in der 
durch ein äãußerſtes Aufgebot an Ars | FZauptſache aus Wondelbiidern be— 
beitstraft. deutſcher Zähigkeit und fand, durch welche der Werdegang 
opferwilliger Hingabe an das Vater | 5.5 Mereins umd feine heutige Be- 
land zu mußdringendem Erfolg ges Nzatigung gezeigt wurde. Die Bilder 
ftaltet werben Tann. Leider unterlie drwectien begreiflicherwveife großes 
| gen die Körperträfte oft den geiftigen X mtoreife und wurden mit riefigent 
Anſtrengungen. Die Nachwehen der Zeifall von der Feitverfammlung, 
Slodebenernähtung, die noch heute die Hey geräumigen Saal der Halle 
nicht gehoben itt, läßt fich bei älteren |yig zum legten Stehpläßchen füllte, 
| Leuten überheupt nicht mieber befei- aufgenommen. Der Erfte Sprecher 
tigen, und jo ſehen wir denn ſo man⸗ Eugene E. Stifet begrüßte die Ver- 
en und jo manche ins Grab finten, | kammlung und stellte ihr bei dieier 
deren Urbeitsfraft für das Allge- Gelegenheit den eriten Turnlehrer 
meinwohl uns in biejem harten in= |neg Vereins, Heinr, Zange, der jekt 
ven Kampfe um Sein oder Nichts im Altenheim am Sid Broadivan | 
jein, unentbehrlich büntte. weilt, jowie den eriten Turnwart 

Auc) bie Stadt Schwerin hat eine \qpit, Stremmmel, der feinen Zehens- 
ganze Anzahl ihrer geiftigen Arbeiter | henp im Sreimaurer-Heim ber: 
in kurzer Zeit dur) den Tod verlo: | Gringt, vor, Eine gleiche Ehre wi- 
ven. Bewährte Stantsmänner, eine |Herfuhr Turner 3. H. Brinkmann, 
Neihe unferer tüchtigften Werzte und 2 


> Mi sup ) dem einen der beiden noch [ebenden 
„ournaliften find ihrer aufreibenden | (Sriimder des Vereins, Der andere, 
QTätiyfeit erlegen. 


Unter Tegteren Turner Kulius Vogt, war leider 
auch ber Herauögeber ber „Medien franfheitshalber verhindert, der 
burgifhen Nachrichten”, Hellmut Beranitaltung beizumwohnen, Alle 


Diegih, ein Wenn von 48 Jahren, |y 
bon großer Energie und ungemöhnli- 
‚hen journalitifchen Fähigkeiten. Er 


rei wurden begeiitert begrüht und 
dur) Ehrenplütze ausgezeichnet, die 
ſie mit berechtigtem Stolz einnah— 





par ein übergeugter ‚Anhänger berinen. Im weiteren Verlauf der 
Netionclen Boltspartei und ein un= Feier verlas der frühere Erite 
Spreder und jegiges Ehrenmit- 


erichrodener Kampfer für feine Sa 
\&e. Bon der ertremen Linken wurde 


— ertremen; glied Chas. W. Steiner eine von 
er gehaßt und bekämpft, aber trotz— 









und er empfing ſeine definitive An— 
ſtellung als Lehrer der öffentlichen 
Schule Nr. 75 (5. Str.) Vom 
ſchlichten Lehrer rückte der tüchtige 
Mann im Jahre 1895 zum Di— 
ſtriktsSuperintendenten auf, und 
ehn Jahre ſpäter wurde er in das 
oberſte Verwaltungs-Kollegium, den 


1m, 


Wir verpaden Schuhe für den 
Derjand nach Deutjchland. 






„Board of Superintendents“, be— a AB ; 

rufen, wo Dr, Straubenmütller, wie af Fi 

alle NKumdigen wiſſen, ſeitdem a ww } 

eine ungeheure Arbeitsleiftung für ;:’. i i 

die Förderung des ftädtiichen 

Schulweſens entfaltet Hat. Wäh- F® SKOE COMPANY ©. 
rend der drei Jahre, in denen der 522.524 4024-26 
damalige u inzwiſchen verſtorbene North Avenue 2 L,äaden Eiston Avenue 
— Superintendent Dr, Marwell Nahe Larradee. Nahe Irving Park Bfvd, 
frant darniederlag, fungierte Dr. — 7 


—— nn — 


1Rok.mo* | 








Straubenmüller denn auch als —* 
perintendent. Faſt ſtets ruhte die er: 
er >. WE : Le ſchiedenen großen 
im eigentlichen Sinne aufbauende us it —— geid Reue ee 
Arbeit der Schulbehörde in den De gr? Fee — alten 
Händen umferes Jubilars. Ihm der NO as Me ———— 
1, Deutſch⸗Amerikaniſchen Schule“, 
wurde nach einander die Organiſie— wie als begabter Boct und Publizift 
rung des gewerblichen Schulwejens | 1° AS, - eh Een 
der Stadt wie aud) der Einrichtung [NEN raten GEH Te. 
von Schulen und laffen für Yin. |, Der älteite Deutihe auf Staten 
* Island, John G. Gebhard, iſt in 


ſich 1862 in Hoboken. Zwei Söhne, 
Friedrich und Herman Heydt, und 
mehrere Enkel und Urenkel, Nef— 
fen und eine Schweſter in Genf be— 
klagen den Heimgang der bis ins 
hohe Alter noch geiſtig regſamen 
Frau. 





r N — 
de und Taube anvertraut. Einen- Fa EN 7. Brooklyn N. 9. Frau 
hervorragenden plat in der Ge, |Nrrodar, S. J. geſtorben. Vor 93 Johanna Feltman iſt im Alter von 
ſchichte der bffentüichen Schulen Jahren in Deutſchland geboren, 71 Jahren geſtorben. Sie war die 


kam Gebhard als Junge nach Ame- 
rika und ließ ſich 1843 auf der da— 
mals noch waldigen Inſel nieder, 
der er bis zu ſeinem Tode treu 
blieb. Vor 40 Jahren eröffnete er eien Hüftenbruch, der zu ihrem un« 
das erſte Gaſthaus in South Beach. erwarteten Ableben beitrug. Viele 
Bis er ſich vor fünf Jahren vom Jahre hat Frau Feltman in Wohl-⸗ 
Geſchäft zurückzog, war er uner— tätigkeitsgeſellſchaften eifrig ſich be— 
müdlich im Intereſſe der Entwick- tätigt und insbeſondere war ſie 


Witwe des bekannten Gründers von 
„Feltman Pavillon“ in Coney Is— 
land. Vor etwa einer Woche erlitt 
die alte Dame infolge eines Falles 


New Yorks nimmt Dr. Strauben— 
müller ſchon deshalb ein, weil die 
Lehrpläne für unſere Volksbil— 
dungsanſtalten in den Jahren 1905 
bis 1918 Schöpfungen ſeines Gei— 
ſtes ſind. Gegenwärtig liegt bei 
Guſtav Straubenmüller die oberſte 
Leitung der ſtädtiſchen Fachſchulen 
und der neuen Mittelſchulen oder 


erſt um die Neichsſchulden, denen ſich den gekoſtet, muß endlich abgebaut 


9 ſe vn. auten 
Zurner Albert 9. Saejeler, cben- ‚Sunior Sigh Schools“, Kerner 
















iin de: einzeinen Reichslanden die) werden. Man denke nur, daß, um ein 


‚Landesfhulden und Kommunalfcul-| Ceilpiel zu geben, die Brotfarte 
‚ven zugeiellen. So 3. B. weit ber 





ben hin, feinen 


allein, dem Staat jährlich eine Mil! doch f — 
* = de Pr = : ö ) fehlt die Sicherheit auf Alen 
Haushalt der S:adt Schwerin im |!iarde Mart kuftet! Die Uebergangs- | Cebieken in die = — —* ſo 
Etat einen Unierſchuß von 8,5 Mil- Zzeit bringt uns aber keine Verbilli— 





n ahnungslos gewiegt. 
lionen auf, der der Stadt Roftod <in i hie 


Defizit von 5 Milfionen. Und dieje 
enorme Schuldenlaſt iſt der Bevölke— 
rung zum größten Teil durch die 
Mißwirtſchaft der Regierungen auf- 
gebürbet worden. Wohl hatte die erite 
republikaniſche Pegierung des Lan— 
des Medlenburg ein jehr zufammen= 
geichmolzenes Erbe der vorrebolu⸗ 


gung mw "ger Lebensmittel, 

jende von blutfaugerifchen Pol 
die im Verborg.nen ihr ſcheußliches Loh 
Gewerbe treiben, ſtrecken ihre gierigen 
Fänge nach den Produkten unſerer 
Landwirtſchaft aus, reißen alles an 
ſich was der Ernährung und Beklei— 
dung der Bevölkerung dienen ſollte, 
treiben die Preiſe ins Unerſchwing⸗ 





Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


TASTORIA 


gungen, welche die Gemüter hier be= 
wegen, geht Doc da3 Leben nach au= 
gewohnten Gang, 


E3 fehlt, vor 
Zaus | allen Dingen, die Zufriedenheit. Nie: 
pen, |mand ‘ft hier zufrieden mit feinem 
‘, am eniglien die Arbeiter, 


dem geachtet, cbenfo mie bon den 
mittleren Parteien; denn felbit wenn 
man fih mit feinen Argumenten 
nicht einverfianden erflären konnte, 
vermöchte mann ihm feiner Ehrlich: 
teit Halber nicht zu zürnen. Webri- 
gen: war Hellmut Diebjch ein viel- 
erfahrener und meitgereifter Mann. 
Er war aud in Amerifa und kannte 
bie dortigen Derhältniffe jehr genau. 
Sch vermute, daß er ein Verwandter, 
wahrfcheinlich ein Meffe, des 1890 
berftorbenen Chicagoer Dichters und 
Schriftſtellers Emil Dietzſch war, 
der auch verſchiedene Aemter inne 


falls Ehrenmitglied, verfaßte Ge— 
ſchichte des Vereins, die einen inter— 
eſſanten Rückblick auf die Vergan— 
genheit des Nord St. Louis Turn— 
vereins warf und einen wertvollen 
Beitrag zur Geſchichte der Turne— 
rei in St. Louis bildet. 

New NYork. — Der 40. Jah— 
restag ſeiner Ernennung als Leh— 
rer im New Yorker Schuldienſt und 
den 25. Jahrestag ſeines Eintritts 
alz Diſtrikts-Superintendent in die 
Schulverwaltung feierte kürzlich der 
bekannte deutid-amerifan. Schul- 
mann Dr. Gujtab Straubenmüller, 


erjtreden ficy) die fpeziellen Amt3- 
jorgen de3 areiien Schulmannes 
nod) auf die Schulfühen, Der ge: 
feierte Bolfserzieher ijt, ivie unfere 
Zejer mwilfen, der würdige Sprofie 
eines vor 13 Jahren hochbetagt aus 


Schlimme Reinitate find die fiheren Kolgen 
einer vernacläfiinten Erkältung. 
Huften, entzlindeier Hals, Schmerzen in 
er Bruft und ihmere® Amen Tünnen 

fchnelf geheilt werben durch 


Dr. Baker’s Honeydew Balsam. 


Zin Zeelöffelbolt gibt fihere Heilung, Lei 
allen Apothelern zu berlaufen. 










lung des Strandplages tätig. Sm eine Gönnerin de3 Bufhmwid Hofpi- 
deutjchen Vereinsiwejen der Inſel tals und des St. Gills Krüppel— 
hat er ebenfalls eine Rolle geſpielt. heims geweſen. 

Im Alter von nahezu 93 Jahren a 


itarb im Chapin-Heim Frau Augu | Bon giftigen Gafen getötet, 











ſta Heydt, geborene Sclatter, Sie 2 
war eine Tochter de3 befannten) In feinem chenifchen Laboräto- 


rium, Nr. 17 Oft Divifion Straße, 
Icurde geitern bon feinem Sohn, ber 
ihm befuchen mollte, der Chemiler 


sriedrih Schlatter, der ein Führer 
der Freiheitsfampfer von 1848 und 


Mitglied der badiihen probilori- | Charles E. Abbott entfeelt aufgefun- 
ihen Regierung war. Sn - Bahre |den. Her Augenfchein Iehrie, daß et 


1860 folgte jie ihrem Bruder, dem 
bor einigen Sahren geitorbenen be- 
kannten Reftaurateur Sul. Schlat- 


mährend feiner Arbeiten, bie er ftetd 
allein vorzunehmen pflegte, von gif- 
tigen Gafen übermannt und geiötel 
wurde 


— — — 
——— — — — 
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i 32. Jahrgang. — Nr. 254. 
Er jtarb „jür Jrland“, 


FE Xerence MeStviney, der Lordmayor bon 
Cork, ift tot — Hunger: geitorben in einem 
engliſchen Gefängniß. 

MeSwiney war am 12. Auguſt von einem 
engliſchen Kriegsgericht unter drei Anklagen 
ſchuldig befunden und zu zwei Jahren Gefäng— 
niß verurteilt worden. Er hatte auf jede Ver— 
teidigung verzichtet. Beim Betreten des Rau— 
mes, in welchem das Kriegsgericht in Sitzung 
war, hatte er erklärt: „Dies Vorgehen iſt un— 
geſetzlich. Ihr begeht eine ungeſetzliche Hand— 

lung. Ich erkläre euch alle für verhaftet durch 
die Jriſche Republik.“ Er ſtellte ſich von An— 
fang an auf den Standpunkt, daß er nicht un— 
ter Arreſt ſei, ſondern ſich nur in den Händen 

der militäriſchen Vertreter einer in ſeinem 
Heimatlande liegenden fremden Armee be— 
finde, und war der Anſicht, daß jede verſuchte 
Verteidigung als eine direkte oder mittelbare 
Anerkennung der Geſetzmäßigkeit des Kriegs— 
gerichts angeſehen werden könnte. Er verwei— 
gerte die Nahrungsannahme, weil er den Hun— 
gerſtreik für den nachdrücklichſten Proteſt hielt, 
der möglich. So hungerte er. 

Als ſein Arzt und andere in ihn drangen, 
doch Nahrung anzunehmen und ſich am Leben 
zu erhalten, weil er lebendig ſeinem Lande 
mehr nüten fünne al3* tot, da antwortete Te- 
rence Mc Smwiney: „Sch bin ein Soldat. Irland 
‚bat nidts übrig für einen Soldaten, der fi) 
ergibt. Ein Nahgeben würde in meinen Falle 
Verrat bedeuten. Nicht nur Verrat an Sr 
'Iand, fondern Verrat an der Zivilifation.“ 

Mit Terence MeSwincy Hungerten elf 
‚andere Sinn ?einer, die im Gefänanis zu 

‚&orf jaßen, teil3 al3 Angeklagte, teils als ſchon 
ſchuldig befundene. Als am 12. Auguſt die 
Nachriht von dem Hungertode eines dieſer elf, 
Michael Fitzgerald, dem damals ſchon dem Tode 





nahen Lordmayor von Cork übermittelt wurde, 


V 


nn 


Diftierte diefer die Worte: „Vergieht feine an- 
dere al3 Freudentränen für den Kameraden, 
der bereit war, zur feinem Gott zu gehen und 
für fein Vaterland zu Sterben. Er hat fih den 
HUniterblichen zugefellt... “* 
| * * 
Der Tod Terence MacSwineys kann für 
ſeine Freunde kein Anlaß ſein, Tränen zu ver⸗ 
gießen, zu trauern und zu wehklagen. Der 
Tod bedeutet für ihn nur mehr Erlöſung und 
Sieg — und verſpricht Erlöſung und Sieg für 
Irland. Urſache, ſeinen Tod zu beklagen, hat 
England. Die engliſche Regierung, die herr— 
ſchende Klaſſe Englands und das britiſche Im— 
perium, dürften, wenn irgendwer, Grund haben 
trauern und zu wehklagen, ob des Hunger— 
todes des iriſchen Patrioten in einem engliſchen 
Gefängnis — neben vielen engliſchen und iri— 
ſchen Vätern und Müttern, Frauen und Kindern. 
Deun durch den Hungertod des Lord 


Mayors von Cork erſtand der Freiheit Irlands 
ein neuer Märtyrer von ſchier unwiderſtehlicher 
Werbekraft, wurde die letzte Möglichkeit eines 
die Fortdauer und 
Verſchärfung des Kampfes zwiſchen Irland und 
England, bis zum Siege, der Befreiung Ir— 
daß der 


Kompromiſſes ausgewiſcht, 


lands, Gewißheit. Und gewiß iſt, 
Kampf noch ſehr viele Opfer fordern wird. 





„Die Welt“ hat nicht gefühllos und un— 
‚tätig zugefehen, wie Terence MacSwincy Sun- 
von Mnfang an fuchten 
Macs 
Man wandte fi mit 
beweglichen Vorjtellungen an den König md 
die Königin von England und an den Premier- 
minijter Qlond George, an den der „Serricher‘ 
und feine Gemahlin alle Petitionen veriwiefen 
Lloyd George blieb 
tten 
wurden Schmähungen, ſchwerſte Anklagen, man 
nannte ihn vielfach, in der Preſſe und ſonſtwo, 
einen „brutalen 
au 
die 
Chmeiter des jterbenden Lord Mayor3 auf dei. 
ließ der brittihe 
PBremier jih zu einer näheren Erflärung her- 
tiefen Ver 
dauern von den Schmerzen, die Ihr Bruder cr» 
dulden muß, Dank feinem Entichlufie, fich tot 
zu Hungern; es iit der Negierung aber unmög- 
Ih, in feinem Falle eine Nusnahme zu ma- 
chen. Wollten wir das tun, jo würden wir da- 
mit die Nechtöperwaltung im Bereinigten Nö- 
denn alle Häftlinge 
könnten dann dasſelbe Vorrecht beanſpruchen.“ 
Mit dieſer Antwort reinigte Lloyd George 
dem Vorwurf 
und Verdacht brutaler Härte und Mordluſt, ſo 
weit ſolcher Vorwurf und Verdacht ſich auf den 
Freiwilligen“ Hungertod MeſSwineys und an— 
derer ſtützt. Denn es iſt waher, daß ein Nach— 
geben in dieſem Falle den Hungerſtreik allge— 
mmein und die Durchführung der Geſetze ſchließ— 
Wer ge— 
recht ſein will, muß zugeben, daß der britiſchen 
Regierung, wollte ſie ſich ſelbſt erhalten, keine 
daß ſie keine Ausnahme machen 
ihm Michael 
Fitzgerald, verhungern laſſen mußte, wollte 
Jie nicht an ihrer Sache Verrat üben und die 
Sand bieten zur Zerrüttung des Staates, der 
ihrer Leitung anvertraut iſt, und des mächtig— 
die „Welt“ je ſah. 
Indem ſie dies aber tat, das nächſte tat, was 
die Selbſterhaltungspflicht und ihr „Amt“ ihr 
= gebot, und fie weiterhin tun wird, was dieſe 
Ahe gebieten wird, fchuf und Ihafft fie immer 
neue Märtyrer — madıt fie ihre endliche Nie- 


ger3 ftarb, Nahezu 
mädtige „Einflüfje” 
Swineys zu erwirken. 


die 





Freilaſſung 










— verweiſen mußten. 
unbeugſam bei ſeinem Nein. Aus den Bi 


einen „vorſätzlichen Mörder“, 
Senkersknecht“ ohne eine andere Antwort 
erlangen. Nur als Mary MeSwiney, 
ſen ſchwere Leiden hinwies, 


hei. „Sch höre“, faate er, „mit 


© Inigreiche niederbreden, 
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 \Fich Felbit und England von 
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2 lich unmöglich gemadyt haben mitrde, 


Mahl blieb; 
er Zonnte und. McSwiney, 
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ften Gtaatengebildes, das 
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Das heutige amtliche England kann nicht 
Es muß die iriſche Republik mit je— 





auch ſein und gewiß es ſchließlich zum Bume⸗ 


rang werden und zurückſchnellend England 
ſelbſt treffen wird: Schickſal, Verhängnis uſw. 
— gezeugt von Jahrhunderte altem und lan—⸗ 
gem ſchweren Unrecht Irland gegenüber. 


Allerhand Ausländiſches. 


Der Präöſident der franzöſiſchen Republik hat 
erklärt, daß der Vertrag von Verſailles mit 
der Völkerbundsfrage als das europäiſche 
Grundgeſetz für die zukünftigen wechſelſeitigen 
Beziehungen der Nationen, gewiſſermaßen alſo 
als die „Magna Charta“ Europas zu betrad)- 
ten jei. Gegen diejfe eigentümlihe Auffaffung 
von Bölfer- und Menfchheitsrehhten wird drin. 
aende PBerwahrung einzulegen fein. Ein 
Zwangsvertrag, durch melden eine Partei g- 
gen ihren Willen entrechtet wird, wird vor fei- 
nem Gericht al3 gültig beitehen. Darum wird 
der Verjailler Vertrag auch nur gerade jo lange 
Beitand haben, wie Franfreid” danf eigener 
Macht oder freundwilliger Unterftügung durd) 
Bundesgenofien in der Zage ift, die Durdfih- 
rung feiner Beltimmungen zu erzwingen. Wa3 
gilt die Wette, daß ein beträchtlicher Teil die- 
ſer Friſt bereits verſtrichen iſt? ES bedarf 
bloß einer kleinen Verſchiebung der Intereſſen 
der europäiſchen Mächte, um Frankreichs Macht 
in Ohnmacht zu verwandeln. Frankreich wird 
ſich noch ſehr tief bücken und demütigen müſ— 
ſen, um ſich nicht auch die Gunſt der wenigen 
Freunde zu verſcherzen, die es heute noch beſittt. 

Von dem Verſailler Vertrage als dem 
neuen Grundgeſetz Europas zu ſprechen iſt die 
ungebührliche Anmaßung eines übermütigen 
Siegers, der die ganze Welt zu ſeinen Füßen 
glaubt. Indeſſen er irrt ſich. Was er un— 
ter die Füße getreten hat, iſt nur ein kleiner 
Teil der Welt. Die übrigen Völker wird Herr 
Millerand erſt noch zu unterwerfen haben, be— 
vor er ihnen die Segnungen eines Verſailler 
Vertrages oder de famojen Bölferbundes auf 
drängen fanı. Mn feiner Fähigkeit dazu ijt 
gelinder Zweifel berechtigt. Im Gegenteil: je 
mehr er ſich bemüht, die beſiegten Nationen un— 
ter das franzöſiſche Joch zu zwängen, um ſo 
mehr wird ſich die Sympathie der übrigen 
Welt den Unterjochten zuwenden und den Fran— 
zoſen entfremden. Frankreich hat heute 
den Höhepunkt ſeiner Macht nicht bloß erreicht, 
ſondern bereits überſchritten. Zu ſeinem fi— 
nanziellen Bankerott, wie er ſich auf der Jagd 
nach dem hochwertigen Dollar in der Ausſchrei— 
bung hochprozentiger Anleihen in Amarifa 
äußert, zu dem moraliſchen Bankerott, wie er 
ſich in' dem Loslaſſen afrikaniſcher Wilder auf 
die weiße Raſſe ausdrückt, wird ſich prompt der 
politiſche geſellen, wenn die Zeit reif iſt. Tritt 
jener Augenblick ein, ſo bricht mit Frankreichs 
Vorherrſchaft auch der verruchteſte Friedensver— 
trag in ſich zuſammen, den menſchliche Bosheit 
und Tücke erſonnen haben. Sieht Herr Mil— 
lerand nicht, wie lächerlich er — und mit ihm 
Frankreich — ſich durch derartige Phraiend.e- 
ſcherei macht? 





— * * 

Aus Konſtantinopel wird berichtet, daß die 
Alliierten ihren Plan, die Türken Kleinaſiens 
mit Gewalt ihrem Willen zu unterwerfen, auf 
gegeben haben und friedliche Verhandlungen nıit 
ihnen anzufnüpfen beabjichtigen. Natürlich einzig 
aus Menfchenfreundlichkeit, nicht etiva mweil fie er- 
fannt haben, daß die Trauben dort fauer find. 


ihen Domäne begannen, fehlte 


Köpfe einrennen. Nun iſt es ſoweit. 


mohamedaniſche Beysſforung hinter ſich 


men zu wollen. 


ſen, was ihnen frommt. 
gegenſeitig die Kehlen beſchneiden wollen, 


ſchaften, 

durch ein | 

fie denn fonft nirgends 
* 


die jetzt die 


der Schuh? 
* * 


deutſche Reichsregierung, 


ſoll vorläufig geheim bleiben, 


den Geſetzes durch den Reichstag rechnen. 
Die Geſchichte klingt 


auch die ſozialiſtiſchen Elemente in ihr 
die Sozialdemokraten haben 


zuſammenſtehen. 


den ſollte. 


es 
teils infolge der leichtſinnigen Wirtſchaft 


Als die Operationen der Franzoſen und Grie— 
chen und ſonſtiger Alliierter in jener urtürki— 
es nicht an 
Stimmen, die davor warnten und dem Pariſer 
Rate vorherſagten, man werde ſich dort arg die 
Man 
hat ſich die Köpfe eingerannt. Muſtapha Kemal 
Paſcha, der enge Beziehungen zu den ruſſiſchen 
Bolſchewiſten unterhalten ſoll, iſt nicht ſo leicht 
klein zu kriegen, wie man dachte, weil er die 
hat, 
die weder von den chriſtlichen Franzoſen, noch 
von den chriſtlichen Griechen, noch von anderen 
Chriſten etwas wiſſen will, ſondern die ver— 
rückte Idee hat, ihre Regierung ſelbſt beſtim— 


Und dabei hatte man doch in Paris das 
Land ſchon ſo hübſch verteilt! Das Klügſte, was 
der hochwohlweiſe Rat an der Seine tun könnte, 
wäre, die Kleinaſiaten ſich ſelbſt zu überlaſſen 
Sie werden vorausſichtlich ſelbſt am beſten wiſ— 
Und wenn ſie ve 
0 
lafie man fie da3 ruhig tun. Denn Mehnliches 
gefhieht in weiten Gebieten Europas, zum Teil 
fogar mit ausdrücklicher Zuftimmung oder aud) 
gar auf unmittelbare PBeranlaffung der Serr- 
fleinafiatiihen Wirren 
Schiedsgericht beilegen möchten. Drückt 


Eine biefige Tageszeitung berichtete un- 
ter den Siegel der Berjchiviegenheit, daß die 
um dem drohenden 
Staatsbanferott auszumweichhen, beichloffen habe, 
das auf adhtzig Milliarden acihätte Neihsnot- 
obfer in feinem Gefamtbetrage bereit3 inner- 
halb der beiden nädjiten Sahre zu erheben, an« 
itatt jein Aufbringen auf dreiig Sabre zu ver- 
teilen, wie daS Gefeß e8 vorjicht. Die Sad 
bi3 das Mini- 
iterium fie veröffentlicht. Diejes joll mit Ba 
ftimmtheit auf die Annahme eines entiprechen- 


etwas wunderlich. 
Die Erhebung des ganzen Notopfers, das die 
Vermögen aller Reichsangehörigen von zehn bis 
zu über ſechzig Prozent in Anſpruch nimmt, 
binnen zwei Jahren käme einer Vermögensbe— 
ſchlagnahme verzweifelt nahe. Daß gewiſſe ſo— 
zialiſtiſche Elemente dieſes Ziel anſtreben, iſt 
bekannt. Aber die deutſche Regierung iſt, wenn 
eine 
große Rolle ſpielen, vorläufig nicht in der Lage, 
eine derartige Maßnahme durchzuführen. Denn 
im Reichstage 
keine Mehrheit, und ſämtliche bürgerliche Par— 
teien würden gegen eine derartige Forderung 
Im Uebrigen dürften ſich 
auch die gemäßigten Mitglieder der ſozialiſti— 
ſchen Reichsſstagsmitglieder, vor allem die ſo— 
genannten Mehrheitsſozialiſten gegen den An— 
trag mehren, falls er überhaupt geſtellt wer— 


E3 ift mwahricheinlicher, da5 die Meldung 
einfah ein Börfenmanöver zur weiteren Iinter- 
arabung des Marfwertes it. Denn Sollte fich 
die Nachricht bewahrheiten, jo Fame da3 einer 
Banferotterfläarung der deutichen Regierung 
gleih. ES ift num zwar Fein Geheimmmis, dat 
um die Finanzen des Deutfchen Neiches, 
der 
Regierung jelbit, teild infolge der feindjeligen 
Haltung der einjtigen Gegner, recht traurig be 
ftellt ift, da dem Neihsfinanzminifter - rie- 
5 fige ungededte Defizite ins Auge ftarren. Aber 
dem möglichen Mittel befümbfen, fo brutal e8'iwie da$ Vertuen des Reichsnotopfers im Zeit ⸗ 


— 


Abendvoſt, Chicago, Montag, den 25. Dftöber 1920. 
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Sörner and Spren. 
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raum bon zwei Kahren anftatt im Laufe von 
dreißig eine finanzielle Sanierung zur Folge 
haben follte, ift nicht redht einzujehen. Günftig- 
itenfall8 könnte man jet ein Loch damit zu- 
itopfen. Aber womit foll dad Deutiche Neid, 
dann die fpäter fällig werdenden Verpflichtun- 
gen bezahlen? Man wird daher gut daran tun, 
erit einmal eine Beltätigung der Senfations- 
nachricht au8 zuberläffiger Quelle abzuwarten. 
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Die Bolſchewiki verlieren an Boden ˖ 


Drei neuerliche Berichte aus Rußland wer— 
den von der amerikaniſchen Preſſe dahin aus- 
gelegt, daß ſie den frühen Fall der bolſchewi— 
ſtiſchen Regierung dieſes Landes verkünden. 
Dieſe Begebenheiten ſind: die Unterzeichnung 
des polniſch- ruſſiſchen Friedensvertrages, die 
Bauernaufſtände gegen die Sowijetregierung 
und die Berichte des finniſchen Roten Kreuzes 
über Hungersnot und Krankheiten in St. Pe— 
tersburg. Dazu meldet noch eine Depeſche aus 
Waſhington, daß die Beamten des Staatsde— 
partements den Zuſammenbruch der ruſſiſchen 
Regierung vorausſehen und darüber mutmaßen, 
was an ihre Stelle treten mag. 

In dieſem Zuſammenhange bilden die ge— 
nannten Neuigkeiten den Hintergrund für edi— 
torielle Mutmaßungen u. Vorausſagungen be— 
züglich Rußlands gegenwärtiger Verhältniſſe 
und Zukunftsausſichten. „Tatſache iſt,“ ſagt 
der „Butte Miner“ (Dem.), „daß Rußland nahe 
daran iſt, das Joch des Bolſchewismus abzu— 
ſchütteln.“ Der Mobile Regiſter“ (Dem) zi— 
tiert eine neulich gemachte Feſtſtellung, daß 
„bon einer Bevölkerung von 150,000,000 Ruſ—- 
ſen nur 600,000 Bolſchewiſten ſind. Schon 
wegen dieſer Feſtſtellung fällt es leicht zu glau— 
ben, daß der Bolſchewismus in Rußlañd fal— 
len muß.“ 

Viele Leitartikelſchreiber ſehen in der Er— 
klärung des Friedens mit Polen den kritiſchen 
Zeitpunkt für die bolſchewiſtiſche Macht. „Nach— 
dem Rußland nun Frieden hat,“ ſagt die 
„Pittsburg Sun“ (Dem.), „wird angenommen, 
daß der Bolſchewismus durch ſein eigenes Ge— 
wicht fallen muß.“ Und der „Brooklyn Eagle“ 
(Unabh. Dem.) meint: „Der Bolſchewismus 
wird ſeine wahre Probe beſtehen müſſen, wenn 
Rußland wieder Frieden haben und die rote 
Armee abgerüſtet ſein wird. Wenige Beobach— 
ter glauben, daß er unter dieſen Verhältniſſen 
lange wird andauern können.“ 

Andere Blätter bringen jedoch konkretere 
Beweiſe für die beginnende Zerſetzung. Sie 
ſehen in den jüngſten Bauernerhebungen be— 
ſtimmte Anzeichen einer neuen Ordnung. „Be— 
richte über die ruſſiſchen Aufſtände ſind wich— 
tig,“ meinen die „Seattle Times“ (Unabh.), 
„weil vier Fünftel der Bevölkerung des Lan— 
des ackerbautreibend ſind. Eine Erhebung der 
Bauernſchaft in großem Maßſtabe würde den 
Untergang des Bolſchewismus bedeuten.“ Die 
„Salt Lake Tribune“ (Rep.) weiſt darauf hin, 
daß die Bauern organiſiert werden, um „die 
Lieferung von Lebensmitteln an bolſchewiſtiſche 
Städte zu verweigern. Die Bolſchewiki erziel— 
ten ihren Triumph zum Teile durch Aushun— 
gerung der Bourgeoiſie, und nun wird ge— 
plant, die Bolſchewiki durch dieſelbe Methode zu 
vertreiben.“ 

Der ruſſiſche Bauer ſei nie ein Anhän— 
ger der Sowjetregierung geweſen, bemerkt die 
„Sacramento Union“ (Unabh.) und „da nun 
die induſtrielle Bevölkerung ſo hungrig gewor— 
den iſt, daß ſie in die Landbezirke einfällt,“ ſo 
fängt der Widerſtand der Bauern an, „aktiver 
und furchtbarer zu werden.“ Der „Philadelphia 
Public Ledger“ (Unabh.) ſieht in dem „Bol⸗ 
ſchewismus ein Stadtprodukt“ und hält die 
Aufſtände in Städten und Großſtädten für noch 
wichtiger, denn „wenn die Städte ſich wirklich 
gegen ihn erheben, dann iſt er in der Tat zum 
Unteraana verurteilt.“ 

Die Bürde des Bolſchewismus iſt nach der 
Anſicht des „Pittsburg Chronicle Telegraph“ 
(Rep.) am ſchwerſten auf die Bauern gefallen, 
und „ſeine Opfer beginnen ſich zu wehren. Die 
weitverbreitete antibolſchewiftiſche Bewegung 
nimmt die Form von Verſammlungen in zahl— 
reichen Ortſchaften an, welche die Einberufung 
nationaler Wahlen für eine konſtituierende Ver— 
ſammlung fordern.“ Die „Greensboro News“ 
(Unabh.) weiſen darauf hin, daß „neueſten 
Nachrichten zufolge die Macht der Semſtwos, 
























keit an den Tag legt.“ 
und weiſen ferner darauf hin, 


ritorium unter ſeiner Herrſchaft 


kommenden Mann in Rußland. 


ſein.“ 


dinaviſcher Bankiere, welche 


ten, etwas 


inneren Verhältniſſe Rußlands. 


folgenden Worten kennzeichnet: 
ſozialiſtiſchen, und radikalen Parteien. 


keine Oppoſition 






























der lokalen Behörden, immer mehr ſteigt, je 
mehr der Bolſchewismus ſeine Hoffnungsloſig— 


Die „Indianapolis News“ (Unabh.) ſetzen 
ebenfalls ihre Hoffnungen auf die Semſtwos 
daß General 
Wrangel, der „ſich als eine Art Staatsmann 
erweiſt,“ lokale Behörden in dem ganzen Ter— 
einrichtet. 
Dem „Portland (Me.) Expreß and Abdvertiſer“ 
(Nep.) erſcheint „General Wrangels Problem 
verhältnismäßig einfach,“ da ſeine Stärke zu— 
nähme und er „das Vertrauen der europäiſchen 
Ziviliſation hat.“ Auch die „St. Joſeph“ (Mo.) 
Preß“ (Unabh.) hält General Wrangel für den 


Der „Boſton Herald“ (Unabh. Rep.) hält 
den finanziellen Zuſammenbruch der Sowijet— 
regierung für ebenſo gewiß wie ihren militä— 
riſchen und wirtſchaftlichen. Sie weiſt auf den 
eben in Moskau veröffentlichten offiziellen Fi— 
nanzbericht hin und nennt ihn ein „klares Ein⸗f 
geſtändnis, daß die Regierung, welche nach der 
Weltherrſchaft die Arme ausſtreckte, ſchon ſeit 
langem aufgehört hat, eine ſolvente Firma zu 
Dazu fügt der „Indianapolis Star“ 
(Unabh. Rep.) noch den Bericht einiger ſkan— 
Rußland zum 
Zwecke des Studiums ſeiner induſtriellen Ver— 
häliniſſe bereiſt hatten und die Finanziere warn— 
„zur Erlöſung des Landes vom 
Fluche des ertötenden Kommunismus zu tun.“ 

Auch der Zuſammenbruch der bolſchewiſtiſchen 
Propaganda hat nach der Anſicht vieler Leit— 
artikelſchreiber einen ſtarken Einfluß auf die 
Die „Newark 
News“ (Unabh.), der „Grand Rapids (Mich.) 
Herald“ (Rep.), die „Waſhington Poſt“ (Un— 
abh.) und der „New York Herald“ (Unabh.) 
weiſen alle auf die Entwicklung hin, welche der 
„Philadelphia North American“ (Progr.) mit 


„Die Weltereigniſſe zeigen überall eine 
auffallende antibolſchewiſtiſchebewegung in den 
Das 
Syſtem wurde auf ſeinen eigenen Rekord hin 
abgeurteilt und verdammt, und das gerade von 
jenen Mächten, auf die es in ſeinem Kampfe 
gegen die demokratiſche Ziviliſation zählte. 
Tatſächlich konnte keine Ablehnung tötlicher, 





Ja, ſüß und ehrenvoll iſt es, für 
das Vaterland zu ſterben, auch wenn 
es ſo qualvoll iſt, wie der Todes— 
kampf des heldenhaften Lordmayors 
Terence MacSwinecy im Londoner 
Kerker. 


* 


Britiſche Niedertracht 


lich verſucht, die Großtat des eines 
langſamen Hungertodes ſterbenden 
Helden zu verkleinern. Man hat 
ihn und ſeine tapferen Mitſtreiter 
oft verdächtigt, daß ſie heimlich Nah— 
rung zu ſich nähmen, und als trotz 
allem der Glauben an die Märtyrer 
nicht ſinken wollte, hat man es mit 
einer gewaltſamen Fütterung ver— 
ſucht, um der Sache des blutenden 
iriſchen Volkes zu ſchaden. Aber 
man mag wohl die Menſchen mit 
Lügen betören, nicht aber den All— 
erlöſer Tod, dem ſich Terence Mae— 
Swiney für die Sache ſeines heiß— 
geliebten Vaterlandes geweiht hatte. 
Der Tod war barmherziger als die 


britiſchen Kerkermeiſter 


Qual ihres Opfers ins Unendliche 
zu verlängern gedachten. 


Ehre dem großen Manne, der für 
eine große Sache ſein Leben gab! 

Sein Name wird in die ſpäteſten 
Jahrhunderte übergehen in unge— 
trübter Reinheit und in rieſenhafter 


Größe. 
Wo immer man von 


ſprechen wird, da wird Terence Mae— 


Swiney als einer der 
nannt werden. 





Ans Deutſchöſter 
Der deutſchöſterreichiſche 


ſter verklündete vok einigen Tagen, daß 


das Defigit im Staatshau 


laufende Jahr 12 Milliarden Kronen 


betrage. 


Wenn das auch bei dem heutigen Tiefs 
ftande der öjterreichiichen Währung nur 


etivas über 59 Millionen 


macht, fo ilt da3 doch für eine junge Res 


publif von zwei Sahren 

hübfches Sümmchen. 
Unter ſolchen 

wahrlich nicht Wunder 


Oeſterreich trotz des Verbotes der all— 


mächtigen Alliierten ſein 
ſchluſſe en das zwar viel 
immerhin doch noch 3 
Deutſchland ſucht. 





Liebe kennt fein Hi 
Die ſchöne Minnie Red 


ihrem feurigen Liebhaber Arthur Quincy 


Hagerman, ſeine Frau zu 


er ſich mit der Hochzeit ſehr beeile; ſonſt 
könne ſie noch ihren Entſchluß bereuen. 
Es war Sonntag und die Lizenz-Bu— 


reaux waren geſchloſſen. 


nicht ein Verliebter, dem Erhörung 


winkt? 


Raſch eniſchloſſen mietete Hagermann 

einen Hydroplan, rief einen Ceiſtlichen 
herbei und flog mit dieſem und ſeiner 
Braut zehn Meilen in die See hinaus, 
bis er ein Schiff erreichte. 
ſich die Geſellſchaft auf das Schiff brin— 
gen und der Kapitän, Armand Anderſon, 
nahm auf hoher See die Trauung vor. 


Tas Brautpaar begab | 
feine SHodhzeitzreife nad) 
neuer Rekord für geſchwi 





Allzu begeiſte 


bild gar zu unberechnet: i 
aber es war nicht ſein 


das ſeiner Sitznachbarin, 
Wodſhalek. 


berappen. 





Unſer Briefka 


ſchent. 


bringen Tönnen, dürfen Sie 
übel nehmen. 





Da fiel ihr eine Lok’, o 





Richter: „Sind 
beitraft worden?” 


gen einer Ohrfeige zehn 
müſſen!“ 

Richter 
worden?“ 


Schlau. 
„Herr Richter, ich bi 
des Grundes 


— „Im Vertrauen 
könnte. Nehmen Sie es 


wollen Sie mir nicht h 
borgen?“ 





Von Joſ. Frhr. von 
Im Walde da liegt v 
Der alten 


Und wo immer müde 


Mohnung, Nr. 105 
Etraße, fiel gerlern üı 


Käthe Bufco in ein n 
davon, welche kurz da 
derhoſpital ihren Tod 


Umſtänden darf 


ßung iſt geſetzt. Wie aber das Eheglück 
nach einem Jahre ausſehen wird? 


Ruben Mandel in Milwaukee zeigte 
ſeinen Enthuſiasmus über ein Wandel— 


ſchlug er mit der Hand auf das Knie — 


Dieſe ließ ihn ſofort feſt— 
nehmen und der arme Ruben vermochte 
den Richter nicht zu überzeugen, daß es 
fih nur um eine Sinieverwechslun? ges 
handelt habe und muste $25 und Koiten 


„Riherd St., Van Buren Str.: Velten Dant 
für Ihre in Ausſicht geſtelltes vierfüßlges Ge— 
Aber daß wir die Verſe, mit denen 
Sie ihre zweiſchwänzige Kabe befingen, nicht 


Neue Schüttelreime. 
Von Johannes Richter. 


Das Baby prangt' in ſchmucker Zierde, 
Bis es ſich voll mit Zucker ſchmierte. 


Wer Huſten hat, der muß 
Kuriern mit bayriſch' Huſtenmalz. 
Gerade in die Schokolade. 


Die Robe war ſo wunderzart, 
Daß ſie ſehr bald zum Zunder ward. 


So nebenbei. 


—— zu bieten, und entfeſſelte ſo die end⸗ auizufchliehen. 
Sie bereits gerictic | für jeben, ber fehen Molke, Kar Se Ilufe Nette vom Streits, die zu ben] Tiiebe ©. "5, Dit. Der Naifie 
ivejen, baß Herr Wilfon in St, Öer> | umgebeueren Loßnfteigerungen fühts rer der Bank in Mlvordton imt 


Angeflagte:: ‚„‚Ia, einmal hab’ ich toe- 


: „ont jind Cie richt beitraft 


Angeklagter: — 
ällt mir eben ein, ich bin ja auch einmal 
15 Jahr’ im Zuchthaus gewejen!” 

* 


undes für heute vorgeladen, fün= 
nen Cie mir nicht jagen, : yarıım ?“ 


j v \ ‚ berehrter Freund, 
ich tourte nicht, too ich Sie allein finden 


Der alten Helden Hans, 


Helden Haus; 
Doh aus den Toren und Hallen 
Bricht jährlich der Frühling herans, 


Cinfen im mutigen Strauß, 
Es kommen friſche Geſchlechter 
Und fechten es ehrlich aus. 





* In der Küche der elterlichen 


wachten Augenblick die dreijährige 
den Waſſers und trug Brü 





rung auf dem Gebiete der auswärki⸗ 
gen Fragen. Niemand hatie an uns 
im Kriege fo gehandelt wie die 
Tſchechen, niemand nach dem Kriege 
ſich in ſo ſadiſtiſcher Freude über 
unſer Elend ergangen; und als ſie 
ihren Präſidenten wählten, ſprach 
ihnen ein Telegramm unſerer Regie— 
rung in Tönen, daß man ſich an den 
Kopf greifen mochte, die Freude dar— 
über, daß e3 ihnen geglücdt fei, fich 
ihre „Freiheit zu erringen“, aus. Zu 
jener Zeit, wo der Ri zmwilchen den 
Ententemächten fich bereit3 auftat, 
begannen twir italienijche Politik zu 
treiben; dafür Tchidte uns talien 
etwas Reis und Maktaroni und 
taubte uns unverjchleiert 80 under 
aleichlich herrliche Bilder, jomwie alte 
Drude und Manuffripte von uns 
Thätbarem Werte am helllichten Tag 
mit brutaler Waffengewalt. Dars 
auf machten wir halbredts eine 
Wendung, und unter Preisgabe des 
PBrogrtammpunftes des Anfchluffes 
an Deutfchland, wurde plöglich da3 
Mort von der „meitlichen Drientie= J 
tung” Yaut. Darnad) war Yranta 
teih unfer Hort, Millerand unfer 
Proteltor, er der Garant, daß uns 
wenigjtens da3 in Saint Germain 
Veriprochene erhalten bleiben würde, 
welcher Ueberzeugung zufolge wir 
un3 dann, nur um MWeftungarn zu 
befommen, mit den Tfchechen — mit 
den Tihechen! — und den ‘ugojlas 
wen in einen Ning gen Ungarn zus» 
jammentaten; und jebt allitert fi 
yrankreich mit Ungarn, fuboentios 
niert e& mit Milliarden, refidiert e3 
freundfchaftlih in Budapeft, läßt es 
zu und fieht e3 jogar gerne, daß ent» 
gegen den Beitimmungen von Trias 
non bie ungarifche Heeresmacht mies 
der auf eine gewaltige Höhe gebracht 
wird. Und wer wird uns da alfo 
zum Befige von Weftungarn verhels 
fen? Paris? Prag? Laibah? E3 
ift eine Bolitil, würdig von Kaifer 
Karl und Kaiferin Zita perföniig 
geführt worden zu fein. 


ER 
(Füs die „Wbendpoft“, 


Die Wiener Parteien. 


Anlählih der Neuwahlen 3:r Nas 
tioralverfammlung, 


Leninismus zugewendes, nichts da⸗ 
bon hören wollien, daß der Kompler 
der ſchon zur bloßen Friſtung des 
täglichen Lebens nötigen Dinge nach 
Lage der Umſtände jetzt einzig aus 
dem Weſten zu holen war. Das wäre 
in der Tat gut und ſchön, wenn ſich 
ein. Paradies immer ſchon durch den 
Glauben an das Paradies begrün— 
den ließe; aber wenn man Rohſtoffe, 
Lebensmittel und Kredite zur Wie— 
deraufrichtung der Arbeit herbei— 
Ihaffen mollte, hing man doch völlig 
bon biefem Weiten ab, der nun ein- 
mal fagte: „Nichts kann ich dir an 
bertrauen und nichts bin ich geneigt, 
dir zu geben, wenn du dich gegen die 
einzig mögliche demofratifhe Neu 
änderung auf die Seite meiner Tod- 
feinde jtellft.“ 

Und fo warfen die beiden neuen 
Führer das erfte Programm völlig 
um. Die Uerzte lehren uns, darauf 
zu achten, daß ein Mädchen, da3 bie 
ganze Nacht Hindurch getanzt und 
jich erhigt hat, ja*nicht zu rajch nad 
einem Glafe falten Wafjers areife, 
denn e3 bringt den Tod. Dr. Bauer 
und Friedrich Adler ftürzten nach 
dem Beifpiel aller deologen fofort, 
da fie das Glas in der Hand hatten, 
den Trunf hinunter, und warfen fich 
urvermweilt und unter offener Strieg3= 
ıerflärung an das Bürgertum auf 
die Schaffung der proletarifchen Re- 
publit, Sch mill nicht davon Tpre- 
hen, daß fie fid, gegen daß Kun’iche 
Regiment in Ungarn allzu fonnivent 
erwiefen und alle die fommuniiti- 
fchen Unerhörtheiten der damaligen 
Periode mit einer Milde ohmegleich 
anfaßten; denn ich alaube in ber 
Tat, daß diez eine von der Notmwen= 
bigfeit gebotene Taktit war. ber 
fie taten etwad andered. Während 
fie gegenüber Ungarn in der nalti- 
bität verblieben, gingen fie auf un 
jerem eigenen Boden offenjio aegen 
Kapital und Bürgertum vor. Cie 
begannen bon Sozialifieren zu reden; 
und was dieſes Sozialiſierenwollen, I 5 
angefihts deijen alles, was Fabrit,| Men muß nun nicht glauben, va 
Gefhäft und Unternehmung mar, |die Wiener Arbeiterichaft blind ges 
fi fragte, ob e3 nicht vieleicht fchon | gen dieſe Unmöglichteiten mare, und 
ivegen vom neuen Staate fonfisziert |ih bleibe ftreng bei der Wahrheit, 
werben würde, uns gefoftet, und mie | wenn ich Tontatiere, daß gerade uns 
e3 die fremden Kaprtalien und die ter den Arbeitern die Orundfaglofig» 
fremden Kredite von uns ferne ge- feit und jammerliche Chwäde und 
halten hat, dag weik bie Welt. Dazu | Dilettantenhaftigkeit ihrer Führer 
alle die anderen Etappen auf ber (auf dem gejamten Gebiete der inne= 
Wege zur Begründung diefer aug- |ten hie der auswärtigen Fragen zus 
ſchließlich proletariſchen Repubiit. | tiefit empfinden wird. Wohl wird 
MoHl fehlte in den programmatifchen | die Arbeiterichaft aus Disziplin jie 
| Reben die Forderung nach der Dikta- nicht Fallen lafjen wollen und in j 
Itur des Proletariates, und aus allen | Scharen zur Wahl gehen; bas hin= 
Kräften wurde e3 befämpft. Wöer | dert aber nicht, daß in ihren Reiben 
wenn man e3 auch weit bon fich immer ftärfere Niedergejchlagenheit 
tvie3, einen mit allen Machmitteln | Ti kundgibt über die Art und Weite, 
ausgeftatteten Diktator zu verlanz | ie bon ihren Führen die Errungen« 
gen, fo begegnete man doc} de facto Ichaften vom Oktober und November 
auf Schritt und Tritt einer immer |1918 vertan worden find. Auch der 
ftärfer fich geltend machenden Maf- | Arbeiter möchte zur Aube gelangen, 
jendiktatur. Die Volksmehr begann | möchte das bebrudte Papier, das cr 
aus eigener Machtvolltommenpeit | unter dem Titel eines Lohnes erhält, 
Lebensmittel zu beichlagnahmen und enblid; au Wert habe, möchte, dat 
nah Gutdünfen zu verteilen, und der Zuftand ein Ende nehme, in wel⸗ 
das Nätefyftem, etwas an fit jo/Kem der Urbeitsloje im Befig einer 
Billiges, griff in feiner Webertrei- | Arbeitslofen - Unterftügung, müßig 
dung immer lähmender auf den |herumgeht und genau fo gut lebt, wie 
Gang der Produktion ein. Kam eg |der Mann und die Frau, die bon der 
doch vor, daß in einer für den Mit | Yrüh bis in die Nacht hinein arbei= 
telftand aus fozialen Gerichtsräten |ten muß. 3a, ich wage bie Behaup- 
geihaffenen Anftalt da® don dem tung, daß, wenn bie Yrage bon ben 
Ausfhur beftellte Perfonal erklärte, | Führern jelbit ar und offen geitelt 
daß die Leitung ihm, und nur ihm würde, bie Arbeiterfchaft in ungeheus 
zuftehe, weil e8 fich gegenüber dem |ter Ueberzahl fih in voller Einficht 
Ausfhuß in der numerifchen Ueber: |der gegebenen DVerhältnijfe für bie 
zahl befinde — von alle den anderen | demolratiiche Nepublit erklären mürs 
Symptomen folch einer völligen Auf: |de, als Die einzige Yorm, bie uns 
Yöfung des einfachen und geraden |noch zu einer Lebensmöglichkeit ver 
Denkens nicht zu fprechen. ch muß | belfen fan. Diefe Frage wird aber 
hinzufügen, daß e3 feinen Menfchen, |leider nicht geftellt, und jo werben 
der e3, die guten Mbfichten Dr. aus den Wahlen wohl die Ehriftlic)- 
Bauers und Dr. Adler? in Zweifel |Tozialen, die für die Bergangenheit, 
zu ziehen wagen würde, Wohl aber |und bie heutigen Cogialbemofraten, 
ift e3 eine alte Erfahrung des politi= |Die für die Gegenwart verantwortlich 
Ichen Lebens, daß ber Parteimann |Tind, tmieder als die herrſchenden 
leider nur zu offen und feldjt fchon | Parteien zurüdiehren. Die Chrift- 
die Hare Unmöglichkeit vor Algen, |ih-Sozialen werden mahrjceinlic 
doch noch) vor feinen Anhängern zu |elivad gewinnen, bie Sozialbemofra= 
befiehen und ihnen nichts fchuldig zu | ten etwas verlieren, und da die Einen 
pleiben fucht. Beide Männer ahen | mie die Undern nicht ftark genug fein 
ganz gut, daß man mit dem ftilfen | werben, diefe3 unglüdlichite aller 


) 











Sorag. Bon Adolf Gelber. 
II. 
Dieſes Gefühl, daß Oeſterreich 
einzig durch die agrariſch-klerikal— 
megalomane Politik in die Vernich— 
tung geführt wurde, machte ſich nach 
dem Zuſammenbruche in ſo elemen— 
tarer Weiſe geltend, daß weite Kreiſe 
des Bürgertums, von denen man 
dieſe noch vor wenigen Jahren nicht 
hätte vorausſehen können, ſich ent— 
ſchloſſen, bei den Wahlen in die jetzt 
abtretende Nationalverſammlung ihre 
Stimmen der Sozialdemokratie zu 
geben. Namentlich war es der Mit— 
telſtand, der, ſich völlig aufgerieben 
ſehend, mit hellen Fahnen zu ihr 
überging. In den zwei Jahren der 
ſozialdemokratiſchen Herrſchaft ha— 
ben ſich aber dieſe Stimmungen 
mächtig gewandelt. Vor allem zeigte 
es ſich, daß die Sozialdemokratie im 
Laufe dieſer beiden Jahre ihr repu— 
blikaniſches Programm anders in— 
terpretieren lernte, als ſie es im Ok— 
tober und November 1918 getan. 
An jener kritiſchen Wende erklärte ſie 
durh ihre damaligen MWortführer 
Dr. Viktor Adler und Dr. Renner, 
daß e3 ihr einzig und allein um’ eine 
demofratifche Republit zu tum jei, 
wie ja auch nad) Lage unferer Ver: 
hältniffe der Gedanke an eine andere 
pollfommen inopportun, ja unjinnig 
war. Man mußte, daß man fi 
auf eine in den früheren Jahrhun= 
derten nie geahnte und geträumte 
Summe von Kriegöfoiten werde ae- 
faßt machen müjjen, und mußte 
überdies, daß ber traurige Weberreit, 
ber bon Defterreich zurücgeblieben 
war, bollftommen auzgeblutet mar. 
Ale Fabriten ftanden ftill,. alle 
Iransportmittel und ITransportivege ! 
wären deroutiert. Iaufende von Ar: | 
beitsträften befanden fih als 
Kriegsgefangene im Ausland, und 
was bon den Scladifeldern nad 
Auflöfung der Armee in Die ber- 
armte Heimat zurüditrömte, zog ver— 
gebend um Urbeit beitelnd in den 
Straßen umher. Um nicht unterzus 
sehen, brauchte man Geld, weil man 
fonjt draußen den Lebensmittelbe- 
darf nicht kaufen konnte; und um 
üfer den Augenblid hinaus leben zu 
fönnen, brauchte man die Erzeugung 
bon Produkten durch Arbeit, meil 
nur das neugefhaffene Produkt jen- 
jeit3 der Grenzen nod) einen Anmert 
haben Zonnte, jtatt de3 entmwerteten 
Geldes. Schonung ded Bürgertums 
als der produktions- und kapital— 
ſchaffenden Kraft, war alſo — dies 
ſah Dr. Viktor Adler ebenſo gut wie 
Dr. Renner ein, — ebenſo Hauptbe— 
dingung wie die Zurückführung der 
arbeitslos gewordenen Maſſen zur 
Tätigkeit und ihre Wiedereinſtellung 
in den Produktionsſtätten Hauptbe— 
dingung war. Bis auf die damals 
unendlich geringfügigen Bruchteile, 
die ſich zum Kommunismus bekann— 
kannten, gab es demnach ſowohl im 
Bürgertum wie in der Arbeiterſchaft 
niemand, der ſich nicht zu dieſen ein— 
fachen Wahrheiten bekannt hätte; 
und nun wollte es das Unglück, daß 
Dr. Viktor Adler gleich nach der 
feierlichen Proklamation der Repu— 
blik ſtarb. Dieſer ſtarke und mutige 
Schöpfer und Führer ſeiner Partei 
war Realpolitiker im beſten Sinne 
des Wortes; immer warnte er davor, 
heute etwas zu erſtreben, was nach 
den vorhandenen Bedingungen erſt 
in kommenden Tagen erreichbar war. 

Eine kurze Weile nach ſeinem Hin— 
ſcheiden bewegte ſich die neue Füh— 
rung des Staates noch in den von 
ihm vorgezeichneten Geleiſen; dann 
ſchwenkte ſie in andere Bahnen ein. 
Der Mann der Raiſon in der Partei 
war noch immer Dr. Renner; und 
nun ließ er ſich für viele Monate 


hat vergeb- 





‚ welche die 








Bolfshelden 


größten ge 


reich. 
Finanzmini⸗ 


shalt für das 


Dollars aus— 
Beſtand ein 


e3 


nehmen, daß 
Heil im An— 


nenlanie, aber 
ahlungsfähige 


ndernis, 
fern beriprad) 


tverden, ivenn 


Aber ma3 tut 





Danır Tief 


ich fodann auf 
Nevada. Ein 
nde Ehejchlie- 


rt, 





n feinem Eifer 


Knie, ſondern 
Frau Emma 








ſten. 


uns nicht weiter 


zur Führung der ausfichtölofen pn orgemismug nicht nur dem Sande | Lunber zu regieren, werden die bei— 
Friebensverhandlungen nad) —28 aufhelfen, — die Arbei- den Parteien öffentlich auch weiter 


Germain ſchicken und überließ die 
Maſſe der Pariei mit den in ihr un— 
ausgegohren durcheinanderflutenden 
Strebungen und Strömungen, dem 


miteinander raufen, um nach jeder 
Schlacht doch wieder zu dem Mittel 
der Koalition zurückzukehren, in der 
jeder ſeine Anhänger maſſenhaft in 


terſchaft ſelbſt noch mehr in das 
Elend hinein führen würde, denn 
wenn wir nicht arbeiten und leben 


+ den Hnls fönnen, mas hat dann der Arbeiter 


Zugriff jedes irgendwie ſtärteren von ſeinem in wertloſen Kronen⸗die Aemter und wohldotierten Pfrün⸗ 
Temperaments. So war einft Cato|„nten ausgezahlten höheren Lohn. den bringen und ſeibſt in der Regie— 


ſchade, der Jüngere der liſtigen Schmeichelei 
ſeiner raffinierten Gegner nachge— 
bend mit einem ſcheinbar ehrenvollen 
Mandat nach Kreta gegangen, und 
als er zurückkam, fand er die ſter— 


bende Republik. Notabene war 


rung Staatsſekretär ſpielen kann. 


— — — — 


Aber da man ihm in dieſem Lohne 
nichts wirklich Werthabendes bieten 
konnte, ſo bemühte man ſich ihm in 
der erhöhten Ziffer wenigſtens den 
Schein einer Beſſerung gegen früher 


Deſperate Banditen. 
Holen Bankkaſſierer aus dem Bett und 


zwingen ihn, das Sicherheitsgewölbe 


main auch im Punkte der öſterreichi⸗ 
ſchen Frage Herrn Clemenceau er— 
liegen werde, und ſo kehrte Dr. 
Nenner obendrein aus Et. Germain 
noch hit einer Verminderung feines 
ſtaatsmänniſchen Anſehens zurück. 
Er hatte fich, immer im Verlrauen 
auf Wilfon, bewegen laffen, einen 
Vertrag zu unterzeichnen, deſſen 
Nichtunterzeihnung den Franzoſen 
die größten Unannehmlichkeiten be: 
reitet hätte; was Hätten fie zu tun 
vermocht, wenn er erflärt hätte: 
„Sch Tee meinen Namen nicht unter 
ein ſolches Todesurteil; ſchicket, 
wenn Ihr bei dieſen Bedingungen 
beharren wollt, Eure oder meinetive- 
gen tſchechiſche Soldaten oder Beamte 
zur Regierung nach Oeſterreich.“ 
Dann hätte die ganze Welt klar ge— 
ſehen, was in Wahrheit hinter die— 
ſem Gerede vom Völkerbund und 
Selbſtbeſtimmungsrecht war. Die 
Entwürdigung, zu der ſich Dr. Ren— 
ner hergab, hatte aber, wie geſagt, 
mittelbar auch die Folge, daß wäh— 
rend der Zeit ſeiner Abweſenheit die 
Führung feiner Partei in die Hände 
Dr. Itto.Bauerz und Dr. Friebrich 
Adlers litt. Bein Männer find 
bon unleugbarer Begabung, aber 
Kübel fieden- |beide dem verjtorbenen Dr. Viltor 
unben Adler darin ungleich, daß Jie das 
rauf Kin |Geficht mie Hypnotifiert, dem im 
herbeiführten. Oſien ſcheinbar ſiegreich gewordenen 


Dollars ten, vermöge welcher der Schneider-, 


der Schuhmacher-, der Tiſchlerge— 
hilfe ‚ver Einfpänner, der Chauffeur 
und der Fiafer allmöchentlih einen 
Haufen von roten und blauen Zei- 
teln in die Hand befommen, deren 
Summe biz zu vielen Zehntaufen= 
den, emporjteigt, während der dem 
Mittelftande angehörige geiltige Ar- 
beiter, der fich im Nahre 1918 der 
Sozialdemokratie in die Urme 
ftürzte, befehimpft und mit einer tie- 
fen Wunde im Herzen daneben fteht. 
Denn bier ift der Punkt, an welchem 
ji) am Gemaltigften zeigt, wie von 
den Führern bie Kraft der Partei 
verwaltet worden ijt. Sie fiegten in 
Mien dur das Hinzufommen de3 
Mittelftandes, und jtießen ihn — 
und melchen —*— gibt es dar— 
nach, zwiſchen dem Kulturprogramm __ 
— Victor Adler beobachtet |]; —— in Me 
mwiffen wollte, und dem Programm | Foften Deäfibenten m — 
der rohen Inſtinkte, denen Lueger enttamen mit doag Qur Zeit 


mit Wonne dag Bürgertum zum : ! 
Spott und zum Fraße Hinwarf? — .._o. die 2000 Perfonen 


kießen ihn mit dem befannten| _ = . — 
Schimpfiorte, dah Mbmafcifrau und| vll Gar Der die 
Kanaltäumer für die menſchliche Ge⸗ Ur Hage des — —— 
ſelſchaft mehr Vert Hätten, als Pro⸗ .n34 nerhaftet worden, weil er di⸗ 


feſſoren und Gelehrte, roh von ſich. rekt über den Hausdächern allerhand 
II. Fliegerfunftftüde durchführte, fodaß 
Aehnlih unglüdlich war dad Ver- man jeden Moment feinen Abfturz 
halten der jozialdemotratifchen Yyühs befürchtete, 


zahlen Williams County, wurde heute zu 
früher Stunds von fünf Banditen 
aus dem Bett geholt, die ihn zivan- 
gen das Sicherheitsgewölbe aufzu— 
ihließen und ihnen $3500 iı Baar 
ſrwie i.. Freiheit3bonds auszuihän- 
dige.:. Die Vurichen bracden in da3 
Mohnhaus des Kaffierers ein und 
braditen vorerjt, che fie den Kaſſie— 
rer zwangen, mit ihnen nad) ver 
Bank zu gehen, die Gattin des Hai- 
lierers, die dor Angit ohnlächtig ge— 
worden ‚war, tvieder zum Dewußt— 
fein. Gie entfa:::n mit ihrer Beute 
in einem Automobil. 

— Das Dorf Bromndpilfe, Minn., 
iſt durch eine YFeuerskrunit faft völlig 
zerftört worden. Der Sahjhaden 
beläuft fich auf $75,000. 


doch halt, da 


ı ohne Angabe 


mir nicht übel: 
undert D- [ar 





Eichendorff. 
erfallen 


Fechter 


Oſt Illinois 
ı einem unbes 



















von Bafelt, gefungen vom Ario: 
Männerchor und Heine Männerdor. 
Berüdend fchön wurden bie Weber- 
gänge aus dem zarteften Pianiffimo 


| Hehrer Runftgenuf. 


Todesangeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
—E dab mein gelicbter Gatte 
und fer treuer Vater 


: 8 Ari — 
Charles Kowalt, Konzert bir Eye, "Dei Arion und zum braufenden Fortiffimo beraus- 
Bao Ben de — 55* a * am 24. RF des Heine Männerchors. gebracht. In „Waldharfen“ bon 
LI r . 8 islähre ſanft imHerrn 
entichlafen it Keerdigung findet jatt — Schultz, dem wunderherrlichen Chor 
am Mittwo n 27. Dt. 1:30 . * . ; 
nahımitiags, vom ee 3708 lied für Männerchor, Xenorjolo, 


Borzüglide Soliien, 


S. Honore Str., 
Andreas 
Etr,, von 


; nad der evang.-lıtl, 
Kirche, Ede 37, und Honore 

da mit NMıutos nad dem Vo 
Zief betrauert bon: 

th, och. Leitom, Gattin. | 
Wilhelm, Edward, Charles jr., Fran, | 
—V Fted und Bertha Kowalt, | 
stinder, Fra Ada Kowalt, Fran Liz« 

sie Rowalt und * Anna Kowalk, 


—— chler. Nebſt ſechs Groß⸗ 


Orcheſter und Harfe, das aus Mond— 
ſchein und Waldesdurft gewoben zu 
ſein ſcheint, entzückte die ſtimmungs— 
volle Wiedergabe und das Anſchwel— 
len und Abrollen der Tonwogen. 
Eine Clanzleiſtung war das Tenor— 
ſolo des Herrn Louis Fuhrmann. 
Der Damenchor Lyra erfreute die 
Hörer mit dem a capella Vortrag von 
Die Nacht“ von Kretſchmer und 
Abſchied hat der Tag genommen“ 

von Neßler. Er ſang prächtig. Die 
Stimmen zeigten ihre volle, durch 
nichts gehemmte Spannkraft und 
Schönheit, der Vortrag war über je— 
des Lob erhaben. Dasſelbe gilt von 
den Männerchören a capella mit Ba— 
ritonſolo „Mein Lieb, nun kommt die 
| Rofenzeit“ von Carl Ahl und „Schlaf 
mohl, mein füßer Engel du” von 
Paul Scheene, mit deren Vortrag der 


tbania Fricdbof, 
Betha Kowalt, 


Frl. Irma Rehberg verſpricht, dereinſt 
als leugtender Stern am Himmel des 
Geſanges zu ſtrahlen. —Glaänzleiſtun— 


gen des Ballmannſchen Orcheſters. 






xi 


ti 





Das geitrige gemeinfchaftliche Kon- 
a zert des Damengyors Lyra, des Arion | 
ı  Männerhors und des Heine Männer: 
chors geſtaltete fich für die andächtige 
Gemeinde, die jedes Pläbchen bes! 
Athenãum Theaters an Southport 
‚und Lincoln Ave. füllte, zu einem 
Jehehren Kunſtgenuß. Die Vereine ha- 
Ajben einen tünftlerifchen Erfolg er: 
Ei zielt, auf den fie und ihr ausgezeich- 
neter Dirigent Henry U. Rehberg mit 
ıNtecht ftolz fein tönnen. Sede ihrer 
| Darbietungen bot einen föftlichen ee gr 
: Ohrenſchmeus. Staunenäweri 1Dar | ut urn nd. ber Seine 
oe. le | Männerchor einen ftürmifchen Erfolg | 
| men und Die rubige Selbfierftänb- In.L pas —— — 
& — — er seiäulte | ai eh at * ie 
Erngerſchar auf die Intentionen des Sſin tl. Irm Rehberg der 
reiſters einging. biefe Vorzüge | = Br Bus u Ballmannz 
- if kamen ſchon bei der erſten Nummer: Lamenchor ur an en liche 
| „Tiebesieben“, Walzer für gemifchten ‚Drchefter brillierten, und bie herrliche 
a s — für gemiſchten Chor „Das 
Todesanzeine Chor und, Orcheſter von Bauer, ied“ von Baldamus. 
Nachricht, daß mein aelichter Gatte J Geltung. Muſtergiltig wirkten ‚st — 
— mie die Nacht“, Chorlied a capella Die Soliſten. 
— — —— | — Nas nun die Soliiten anbetriiit, | 
— 1531 We el jo jet hier des Frl. Sena Nehberg 
Kuna —— —— —— [a erjter Sielle gedadıt. srl. Jich- 
Oo morgen?, vom Irauerbaufe nah bera, eine Tochter des Dirigenten, 
der = Samity ie ze trot zum erjtenmal vor die Deffent- 
lichkeit. Sie beſtrickte durch den Zau— 
* ihrer liebreiz- iden Erſcheinung, 


Endlih bait du überwunden, 
Mathe fhwere, barte Etunde, 
wen Zen und mande Nat 
du in Schmerzen zngebracht. 
haſl du ie ertragen, 
en, obne stlaacn, 
dein Wuge bricht, 
wirft du nicht, 
modi 






















Todesanzeige. 
Freunden und Boelkannten die traurige 
richt, daß unſere liebe Tochter und 


hivclier 

Eſther Eins 

. Oltober 1920 im 

25 Jahren entſchlafen iſt. Die Beerdi— 
aung findet ſtatt am Diens sag, dem 
26, Ditcber, vom TQTrauerhaufe, 1830 
ve. V vo mit Autos 

nt Stille Zeils 
ranernden Sinterblies 













Alter bon 








William 
Vapp, Eltern. 
Ellis, Geſchw 

Mitalied vom 

ſtern Star. 


und Erima Ellis, geb. 
— und Willtem 





















—8 wood Chapter, Er 

















Nater der 
in feine 
am 24 
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Todesanzeige. 
Unſeren Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht, daß unſer gelieb— 
ter Gatte und Vater 

Nev. Friedrich G. Ruff 
im Alter von 46 Jahren geftorben ift. 





bo m ‚da nach dem St. Ma— 
rien n Woii:sad Sie trauernden 
Sinterb lie bene! * 


Dora Dalling, Gattin. 


May Sitr. 


J 


Otio C. Bal⸗ 








Lina und Frieda ©. Schweiger, — Die 3 Allan "no am „Diendian, J durch ihre Sugendfrtiche, die unge: | 
en 20, Dftober 1920, ftatt. Som Ü 0. z J— 
— Tranerbanfe, 1125 Farwell Abe, nah | Hinitelte Aumut und ihre rg nicht 
Slirche, Co Er Senticen nersvailten J große, aber ſilberhelle und mert— 
— — — — e d E e id sCchlilgior 
To 3» esanzeige. Ave. Nach dem Trauergoote Sdienit m w ürdig weit tragende, mit peinlicher 


2 Ube nah. nah dem Moöntrofe 


* 


Freunden und raı » * m N. | Seil \ Sti 
ge unbe Be —— —2 Er Friedhof. Umt ftilles Poileid bitten die Gewiſ je ihaftigfer. geſchulte Stim— 
lieder Vater uund Großvater trauernden Hinterbliebenen, ine. Mit der ungewöhnlid jchiieri-| 
William Nopitfe — —— Au gen Kombojition „Bilanelli“ von iö 
en, Mari * — — 
in,Alter von 81 Jahren am 24. Oftober ödhter. E Eva Del'Acqua führte ji) die junge 


1620 fenjt im Serrn entf&lafen it, Die Magdalena Ruf, Mutter, 


En 2 nn s _ 
Deerdinung findet ftatt am Wittivoh, um 2 Rev. George Di., Rev. Lcomard Z. ame bei dem Publikum ein, der 













— ERLITT ET TR A ar, BETT. 













































br re} © @lata.luik, Seisfemane Airde! und Eruit 3. Ruff, Brüder. blüffte durch die ſpielende Leichtig— 

(Falter 5. ©. Miehler), bon da nah Lal-| rmereeresmere keit, mit der ſie die verſchnörkeltſten 
voods Friedhof. Zieh befrauert bon: 

: oloraturen bewältigte und janc ch 
Mathilda Kopitzle, geb. Wallih, Gattin. Todesanzeige. m —* — N \ * r | 
Fred, Charles, Henro, Paul ımd Alerander Fremden ud Belannten die traurige Nach im Nu ir Die r;zen der Zu‘ yörer 
— — an Sulbe St Bei richt, deh mein lieber Gatte und unfer Vater, | Dinein. Mit dem Vortrag des „Mic: | 

u —— Guide SIERDTAUCR, | CHpiegerbater nd Grebvater des“ beie 
Frau Gmma Gnaen, Frau Anna Burger | Augnit Kuecker get nlied aus Jocelyn beſeſtigte ſie 
und Frau Glara Yyanning, Tühter, Nebit uguit Kuecke j * 

Verwaudten. | im Alter 2 73 Jahren fanit cı — laſen iſt. in der Gunſt des Publikums, 

r — bitte aufzurufen: Spreyne, Engle⸗ Sie Zerrbin digum na ‚Findet ftatt am Zienctag, ven un als fie dann jprübend necdiich 
vood 245. 26 toh 2 Uhr nachm., von liſons Le * Aa | 

denfapelie, 750 Nortd Möe., nad Yalohe im | übermütig „sch bin der Fleine Po⸗ 
Todesanzeige. — ——— bitten die ſtillon“ von Abt ſang, entfeſſelte ſie 
Freunden und Bekannten die trauri m traucınden Hinterbliebenen: — 
————— | eimma Sueder, Gattin. Gut, William, wahre Deifallsjtürme und wurde mit 
Enitie Kunz, geb. Aha Charles, Lewis, Edward, Kom, Harold, Zo-| prüchtigen Blumenjtüdei. bedacht. 
KR EEE 3 ee iephine und Dorothy Aucker, Frau Gmma | 1 bef Ite diefe ; i 

em 24. —* —— bon 57 Atem felig! Sohn amd Frau Therciin Mohn, Kinder, | an vehalte Diele Junge Dame im 

nr ıtiinlafen it, Die Beerdigung | Sebft Verwaändten und Vekannten. ) Jerip } 

findet ſtatt am Mittwoch, den 27, tt., unt Freunden und Belannten die traurige Auge. Cie berjpricht, dereinit als 

Bor morgens, vom Zrauerdaufe, 803 Ki leuchtender Stern am Himmel de$i 
ive,, nad der Ct. berefia Kirde, don de D zei - > { = 

nad bem Ct. Ponifatius Gottesader, Um Todesanzeint. Gejanges zu ftrahlen. 
tille Teilnahr tten i erden wi > se. . . *2 

en: * nahme bitten die trauernden Hinter WÄ EN; E EREIR Ueber die übrigen Soliiten: Fritz 

Boitiy uns, Gatte, Mebft verzanuen. B J Renk, Violine, Prof. A. V. Cerny, 
Mitglied der St. Martha Court, C. O. Bot R * Cello, Mme. E. Weaſt— Bichl, Harfe 
Fe D Verein zur Na —* 

— AvIe i | ERE: — — ne jumd Ssojeph A. Seller, Bariton, nod) 
SB en san Fredrick G. Ruff Worte lobendſier Anerkennung zu 
stell nn <CTatıniıc % ⸗ — J— m 

En a ea 7 , geitorden iit. Die Beerbi-| verliere * hieße E 9 
riöt, hah mein gelichter Gatte und umfer hung erfelgt Dion: nn ven liereit, biege Eulen nad Athen 
guter 2 : — 26, Oktober, auf dem Montwie Sriedbor. tragen. Sie bezauberten, wie üblich 

Faltor Franz 8, Braun Begleitung bon "Traneran te, 1125 Farwell Durch ihre R nl eg 8 

am 24. Oltober im Alter von 81 Jahren ſeligh Apen, nachm. 1:50 Ubr, Trauerfeier in ber durch ihre Sumjtlei jungen } das dant- 

im Herrn entihlaien ift. Die Beerdigung fin | Ki iche on ellington und Eheilicld Live, bare Rublitum, au deſſen erklärten 

det ftatt am — „ben 27. Ollsber. um Herman Wollenberger, Präſident. Lieblingen ſie bok tli 

1:50 Uhr, don fei Sn Fe ae Ben Bussen. N Lieblingen ſie bekanntlich gehören, 

Er...ı nach der evang.-hutb. SPilge im Stra. | — — 7 amd wurden durd) nicht enden Wwol- 
Luyler Ave. und Lincoln Ctr., von da nad) Geitorben: Frank Klanier, Gatie bon Ih Re \ 

Hi St. Lucas Friedhof. Um ftille Teilnahme! r. cala Pe 3, Ditober. deerdiqung | [ONE eifall ausgezeichnet. 
yitten die trauernden Hinterbliebenen: bon 1045 Waſbburne Ave. Dienst an, 26. Oft., | Ns) 

g > 2 

Garsiine Braun, ac, let be, Gattin. —— Uhr morgens, nad) der C St. Froneis BEN ” ; — ⸗* — 

und Carl, Söhnc. Nebſt Verwandten, Kirche, von da nah St. Bonifazius Die höchſte Achtung nötigten di 


— — 
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EEE 5 des P 

nn — er En — — 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ an unſere liebe Tochter, Schweſter u. Enleli a1 10 a rg Emm —— 
riht, dab unjer gelichtes Eöhncden und Brus Slozence Schreiber, Teesapet Martin batte einen feiner | 
ber Wilbert Emil Garasin ie beute bar dei, Sahren. am 25. Oltober | groben Tage. Es war ſtaunens⸗ 
im, sarten aAlter von 2 Bere und 4 Mo» Drei Zabre Hd dergafnen wert, mie er eine Künſtlerſchar 
naten nach ſchweren Lei en ſanft entſchlafen In Trauer und in Schmerz, 8 
ee a a en hi ac Bde 9a EEE in der Gewalt hatte und was er aus 
26. Ditober, vum 2 t nadım., vom Zraucı- Du bift geliehen, ihr berausholte, um fo ftaunensmer- 
baufe jaio Tibe,, nah Dem Goncor Du ſelber ruheſt ſanſt in Frieden. 
Din Friedhof. Um flılle Teimahme bitten Die] Aeineith Ienten toie Dich nic ce |ter, wenn man bebentt, daß mehrere 


trauernden 9 Sinterblict ne: 


Sriedrid) und Margaret Garazin, 
Eltern. Walter, Bruder, 





Iu der lühlen Erde Gri 
Niemals Ichrit du zu uns wicder 
Nie micht fallt dein Lieber und. 


der Orcheſternummern ſozuſagen 


— ohne jede Probe herausgebracht wur— 


Nebit Großeltern. 












Großeltern. | Mittag und ein Abend in Wien“, 








| 
E 


wei Zahre find beute berfloffen, hebit Onlel und Zante. 

Wo dur ficift dom Lebensbaum, mie duftig und poejievoll die Beglei- 
Dein Herz Itand itill, das froh geſchlagen, ur innerun a M je 

Gegl üht ‚im ſchöuſten Jugendtraum. 1 —* * — au tung ‚u den Waldharfen, wie 
zein Herz, 0, Schivclter, das heiß geltent, a ———— fein ziſeliert die Begleitung zu dem 
Das otic® Sute nern erfaßt, Louis F. Katzel — * — 

Sm Grabesbügnel ftch'n betrübt, geltorben in Kamp Mills am 3. DI. 1919. Trio für Geige Cello und Harfe 


Die du jo früh verl ajfen bait, 
Verlaſſen, 


„Ertafe“ bon —— und wie fein 












doch ein ſühes Hoſſen, | =o fıhlaf den: Hohl in Schu Men, 
Hat dir das Eheiven leicht gemasht, Sin trifit Tem Unolüd- ——— — je ıbaetönt der Vortrag der „Szenen 
Ben sh [ee u a Do ieder Sa! ee aus der Großen Oper“ von Tobani. 
Sn jun im ——— Wir trauern Stil aud find betrii ut Sich ſelbſt übertrafen aber der Mei— 
„m ACH, Mohn *en Boll Dia Dieweil wir did fo fehr gel lieh te. die $ N ⸗ 
5 Bruders Irimen Sir werden dich dort tie ederie ſte und s R Mitglieder feines Orche⸗ 
deines fiilien Grabe, Lenn wir zur ewigen Ru' ei iter8 exit, ala fie ald Zugaben ben 
en war für uns ei IND K 3 M FRA nd d 
= ; — en Die Angehörigen. —— Flie —* Kara und ben —* 
in t \ 1 J 
Nander n durch des Himmels Auen, * artin Ba mann ſelbſt vertonten 
* Jerben Wir, um nie zu fceiden, Zur Erinnerung Meitfalenmarfch jpielten. Wie fie 
Uns vereiniat wieder ſchamn. ſe eliel Sattir 1 Nu > > s 
et Ey u A I I am unjere gelichte Gattin und Mutter tiefe Märſche ſpielten, das macht 


Marie Sieder, 
2 Jahr cent, am 25. 
Verge fen Wer * m wir dich nimmer, 
Wir lic ben dich wie cinit auch jet: 

Der Schmerz war eroß und ilt 6S LEN, 
Weil Trenm vier Herz ve 

Doc) boffen ‚wir bienied soil, 

Daß uns ein Wiederſehen beſchieden. 


em Gatten | Findet am 


Gewidntet don beiriem Dich 
Bruder 


— 





ihnen ſo leicht keiner nach. Das Pu— 

blikum wurde elektriſiert. Es klatſchte 

ſich die Hände wund. 
— — — 

Baſar der Ev. Zionsgemeiude. 


nie bergeifenden | geitorben bor Ott. 1918. 


Sohn nebft Schwaugerin Karolina. | 








Zur Grinterung 

an meine liche Ecdhimweiter 
Glizabety Neubauer, 

Ihe vor zwei Jabreit, ant 25. Oftober 1918, | 

fanft entfhlafen iit. | ®: 



















we 


ewidmet von deinem 
Henry Etever ncbit 


Mittwod) und Donnerstag 
dieſer Woche ftatt. 


trauernden 
iindern. 


Ein liebes, gutes Schweſter Herz 








Ward uns zu jrüb begraben, anne nennen EEG 
ir fühlen es mit tiefen Cohmerz, | Am Mittmoh und Donnerdtag, 
Wa toir verloren haben, 9 + 
08) tube fanit Im Tüblen Grabe, ‚Bush Tem le | den 27. und 28. Dftober, hält bie 
Reich, wohin dein Gott did rief. Ziondgemeinde, Ede €. Afbland Abe. 









en war für uns ein Schme 
lorreid iit da3 Migderjeben 
en in Den felig’t Höhen. 


III 


und Haftinas Str., Paftor E. U. Kö- 
niq, ihrer. jährlichen Balar ab. Die- 
'jer Bafar ijt feit ulten Zeiten zugleich 
ein anmilien-Neunionzfeft der im 


Jahre 1862 gegründeten Gemeinde. 
An den beiden Nachmittaaen und | 





. Theater. 


Dir. Conrad Ceidemann. 
Telcphon: Superior 4819, 


e, den 7. au) D 
26. Siiober, 


anf allgemeines Verlannen: 


Der Kaſtelhinder. 


— 


Ge! vivo ac t von deiner 
Schweſter ind 
Sam Ballner. 


dih nic_bergelfenden | 
Schwager, Thereſia und 











Zur Erinnerung 
an meine liebe Mutter 
Auguſta Graf (rüher Schumacher), 
deſtorben vor 8 Jahren, am 25. Oltober 1012. 


oO 


Heut 


ienstag den 


Nähe und Ferne die jegigen und ein- 
tigen Mitglieder und Freunde ber 
Zionsgemeinde zufammen, um alte 
Erinnerungen auszutaufchen und um 
zugleich die Mutterkirche zu unters |$ 
fügen. Obaglei) die Kirche in einem 
Stadtteile it, wo wenige Mitglieder 
vohnzn, it fie doch von allen Seiten 
par Straßen- und Hochbahn leicht zu 
erzeichen. Die beiten Torbereitungen 
fürb für den Bafar durd; den Frauen 
verein getroffen. Der Erfolg kann 
nicht ausbleiben, wenn bie vielen als 
ten Freunde diefe Gelegenheit be- 
nügen, das Wohl der Gemeinde zu 
fördern. 


Eüke Ruh’ ſeĩ ewig dei 
Vergeifen follft du —— ſein, 
Ruhe ſanſt in deiner Gruft, 
Dis did Gottes Ciimme ruft. 





Bon deiner bir astra: uernden ZTochter: 
Frau Aunag Leonard. 


J — 


itwoch, d .O 


Der große Erfolg: 


Die Raſchhoſſs. 


Donnerstag, den 28, Oftober: 


\Die Glocken von Gorneville 





‘ 





E.Muelhoefera Son) 
L2eichenbeitatter 


Heelle Bedienung. 
1 Belmont Ave Ta. Seh Wim 68 
325 Ciy' v. x, 2* 











| 


* —— Mm rude fanft, ad vir auch Ei t d J m 
3: r 6 und Arauer unfer Herz, erfüllt, En Jede Nummer eine Glanz! ein 
* u rinnerung Einit wird une Gon verdinen, ſtung. Wie fein waren Licht und 
Mit br ten Serzen gaebenfen wir heute Der alle Zräne ı wieder Still. A : 
des Sterb °5 u Be ımdergeßliden Schtm-e je in Frieden! Schatten in der hertlichen Ouver— 
ter und Schwägerin — * —* türe zum Freiſchütz verteilt, wie er a: 
Maria Widl Gewidme on einen trauernden Eltern: 2 — $ a 
0 BE 0 A enge, | güdend der Stimmunagswechſel in]. sarz gelangt. 
ber 1018 aeitorben ift. Herold umd Willard Smreiber, Brüper, | Der Ouvertüre „Ein Morgen, 
na Heinrih umd Anna SHellberg, 


Abenden des Bafarz ftrömen aus der | 


Zwei Tote, zehn Verleßte. 


Jung und Alt fielen Kraftwagen— 
unfällen zum Opfer. 








Fünfjähriger Knabe getötet. 


Dedgreichen eisie fichzigjährige Fran. — 
Auto ren mit voller Wucht in Siraft- 
rad hinein, auf weldhem drei Berionen 
da hinfuhren. 


Bei Kraftwagenunfällen, welche 
innerhalb der verfloſſenen 24 Stun— 
den der Polizei gemeldet wurden, 
ſind zwei Perſonen getötet, drei 
ſchwer und ſieben leicht verletzt wor— 
den. 

Der fünfjährige Charles Thill, 
Nr. 9139 Burley Ave. wurde an der 
92. Straße getötet, als er dieſe zu 
kreuzen verſuchte, um für ſeinen 
Vater die Zeitung zu holen. Dr. 
Everett R. Brown, Nr. 7431 Har— 
vard Ave., der Leuter des Unglücks— 
automobils, brachte das Kind nach 
einem nahebelegenen Hoſpital, doch 
ehe er dieſes erreichte war der Knabe 
bereits tot. 

Im American Hoſpital ſtarb die 
70jährige Frau Mary Schick, Nr. 


411 Sullivan Straße, an den Fol— 


gen von Verletzungen, welche ſie er— 
litt, als ſie an W. Norih Ave. und 
Mohawk Straße unter die Räder 
eines von Emil Lederer, Nr. 7146 
Prairie Ave., gelenkten Kraftwagens 
geriet. 

David Cameron, Nr. 324 S. Ra⸗ 
cine Ade. wurde an Jackſon Blod. 
und Saflin Straße von einem bon 
„ames Guarrine aus Melrofe Nart 
aelentten Agaftwagen überfahren und 
Schwer verlett. Guarrine wurde in 
Unterfugungshaft genommen. 

Von einem Muto, das ein bisher 
nch ıamermittelter Mann lenfte, 
wurde an der Ede von S. Chicago 
Moenne amd Dit 71. Straße der 60- 
jährige William Wilſon, Nr. 7086 
S. Chicago Avenue, über J Hau—⸗ 
fen gerannt. Der Kraftwagen faufie 
mit großer Geſchwindigkeit davon. 

Auf einer Landſtraße ſüdlich der 
Ortſchaft Highland Park wurden 
der RWhrige Cheſter Heiſtler, Nr. 

514 Oſt 62. Straße. der —— 

Thomas Quincy, Nr. 6140 Rh | 


des VÜpenue, und ber ijöhne 
Sulton Bellen, Kr. 14 Sit ** 
Straße, die ſich alle drei auf einem! 


Kraftfahrrad befanden, von einem 


grünen, mit unheimlicher Geſchwin⸗ der unterdrückten Völker im Rhein— 


digkeit fahrenden Auto angerempelt. 
Heiſtler erlitt dabei ſo ſchwere Ver— 
letzungen, daß er wahrſcheinlich nicht 
mit dem Leben davonkommen wird. 
Die beiden Knaben entkamen mit 
geringfügigen Sautabihürfungen, 

Ein von Dr. W. X. Berlman, Ar 
1801 Blue %3land venne, ıelent= 
ter Kraftivaaen überfuhr an der S 
ıPaulina und W. 47, Straße Ste- 
ven Ranıs, Nr. 4639 S S. Windeiter 
Mve., dejfen Gattin Eleanore und 
ihr dreiiähriges QTöchterhen Ange: 
line, Mlle drei trugen ſchmer zhafte 
Abſchürfungen davon, ihre Verlet— 
zungen ſind aber nicht lebensgefähr- 
lich. 

— —⸗ñ— —— D 
Morgen — Mocktturtle Ragout 
mit Nudeln 
Hotel Randolph (Bismarck). 
— — — — 

Süuchen ihre Angehörigen. 





Hugo Hilmes, Oberſteuerſekretär 
in Caſſel (Helfen), Schönfelder Str. 
55, Jucht jeinen Vetter Paul Hilmes, 
ſowie auch deſſen Schweſter, Frieda, 
die aber, wie er rfahren bat, verhei— 
ratet iſt und alſo einen anderen Na- 
men führt, bejien er fich nicht erin- 
nert. Die letzten Nachrichten ven 
ihnen ſind vor etwa 13 Jahren nad 
CEebe; xtsor Rothehütte im 
Alle, welche Auskunft 


ihrem 


ein über die Geſuchten zu geben vermögen, 


werden gebeten, Herrn Hugo Hilmes 
davon in Kenntnie zu ſetzen. 

Ferner erſucht Aug. Schmutz, 
Kriegerſtraße Nr. 3, Stuitgart, die 
N ihm bei den Nacdfor- 
ungen rad einem gleichnamigen 
Verwandten, der bereits vor etwa 30 
Jahren nach Amerika auswanderte, 
zu helfen. Er iſt durch den Krieg in 
die größte Not roten und möchte 
ıfeinen Verwandten bitten, ihm zu 
helfen, fi) wieder eine Eriftenz; zu 
gründen. 

— — — — 
Schenkung für Fraufkfurter 
Univerſität. 

Berlin, 8. Okt. (Per Poſt.) Der 
Oberbürgermeiſter von Frankfurt 
am Main hat befannigegeben, dal; 
der New Morfer Bankier James 
Speyer der Frankfurter Univerjität 
1,500,000 Mark zum Mndenfen an 


feine veritorbene Schmweiter Frau 
Eduard Beit in Speyer geichenft 
bat. 


Sopzialiften Tauien Zeitung. 


Sheboygan, Wis., 23. Oft. Da: 
„Sheboygan Telegram”, eine tägliche 
Zeitung, ilt bon der jozialiftifchen 
Partei käuflich erworben worden. 

Dieſe Tatſache gab A. V. Küther be— 
kannt, ver zu dem Ausschuß gehörte, 
ber im Yuftrage der Partei den Kauf 
abſchloß. 


— —— — 


— Auf ihren. $ Sandjik in der 

Nähe von London iit Frau Bradley 
Martin aus N Mork geitorben. 
Die Verjtorbene jpielte in früheren 
Sschren in der Nav Norker Gejell- 
ihaft eine Rolle. 

— In Aihland, Neb., find drei 
Stauen Bella Miller, Frau Lena 
Service und Frl. Fern Hoffman er- 
trunken, als ſie mit ihrem fih über- 
ihlagenden Nutomobil in einen Ab- 
zugsfenal ftürzte: und umter dem 
Kraftwagen begraben wurden. 


-opoit, Chicago, Montag, den 25. Oftober 1920, 


|ten tsrankreichd aus den Städten im 


-| meinde, ging in feiner Rede auf den 


Wuchtiger Maſſenproteſt. 
(Fortſetzung von Seite 1 


Akt der' Höflichkeit wurde mir, ob— 
wohl ich Vertreter des Volkes bin, 
von dem Herrn im Weißen Haufe 
verweigert. 


Hätten rausbleiben ſollen! 

... „Es ſteigt einem das Blut zu 
Kopf, wenn man dieſe armen deut— 
ſchen Kinder ſieht! Dient deren Aus— 
hungerung mili ariſchen Zwecken? 
Wenn das die Art der Humanität iſt, 
derentwegen der Präſident uns in 
den Krieg führte, ſo wären wir beſ— 
ſer daheim geblieben!“ (Donnernder 
Beifall.) 

Schreit zum Himmel! 

Patrick H. O'Donnell, der wohl—⸗ 
bekannte ſtreitbare iriſche Advokat, 
äußerte, als nächſter Redner vorge— 
ſtellt, ſeine von Herzen kommende 
Sympathie mit dem deutſchen Volk. 
„Die Brutalität an der Bevölkerung 
der Rheinlande ſchreit zum Himmel, 
ſie kennt ihres gleichen nicht in der 
chriſtlichen Ziviliſation!“ ſagte Herr 
O'Donnell. „Unſere Liebe und 
Sympathie gilt den deutſchenFrauen! 
Nach dem Kriege, nachdem der Sturm 
ſich gelegt hat, ſetzten ſich die Sieger 
in Verſailles nieder und erzwangen 
einen Frieden, der die afrikaniſche 
Flagge über einem ziviliſierten Volk 
aufzieht! Bon: Saartal erfchallt ein 
Cchrei an der Thron Gottes um 
Hilfe! “ 

„Es ijt unmöglich, daß wir Aıineri- 
kaner ſolche Zuſtände, die Vernich— 
tung der Heiligkeit ziviliſierterHeim— 
ſtätten, dulden. Die Schmach dieſes 
Vertrages iſt der ganzen .Welt be— 
kannt. Es iſt der Sieg der Männer 
von Afrika über die weiße Kultur! 
Es iſt die Lehre von Tyrannenmacht, 

welche ſeit Menſchengedenken die un— 
terlegenen Völker zu vernichten ſucht 
und welche den Haß der Völker ge— 
geneinander brütet. Die Freiheit der 
kleinen Völker wird nie kommen, ſo 
lange Wilſon im Weißen Hauſe iſt. 

.Deutſchland iſt zurzeit in 
der Lage Irlands. In Irland wer— 
den die Patrioten eingeſperrt, die 
Heimſtätten ausgeplündert und nie— 
dergebrannt, die Bewohner ermordet. 
Aber die Irländer werden den Kampf 
gegen den Unterdrücker, die Briten, 
fortſetzen, und ſie werden die „Black 
and Tans“, die Mordbrennerbanden 
der br itifchen Regierung, aus Irland 
vertreiben, tie die [hmwarzen Solda= 





Pheinland vertrieben werden. Cs 
ft die Mufaabe Amerifas, der Stim- 
me bes Gemilfens zu folgen, und fid 


land, in Selamd, in Indien anzunch- 
men.“ Der Redner fchloß unter gro= 
bem Beifall. 


Für die Frauenehre! 
Der letzte Redner, Herr Paſtor 
Alfred Meyer von der Johannesge— 


Kern der Sache ein. Er begann eng: 
liſch zu reden, ging aber unter all— 
gemeiner Zuſtimmung ſchnell zur 
deutſchen Sprache über: „Ich will 
nicht über 14 Punkte reden, ich habe 
nur einen Punkt im Sinn: Die 
Wacht am Rhein. (Beitall.) Die 
IMacdıt am Rhein bat fidy nur ver- 
ändert. - Dan bat jie verraten, be- 
logen und betrogen, und jo legte Die 
Wacht am Rhein die Waffen nieder. 
Und num hält die Nadye, die Revan- 
he, die Wadıt am bein. Nicht die 
Kriegsfurie, jondern die nadte, nic- 


drige Rache hält da Wadıt am Rhetn. | 


Fir das Merk der Nahe war der! 
Tiger nicht mehr aut genug. Dazu 
bedurfte eS der Syäne. Mit Hohn- 
lachen fagte der viehiſche Senegaleſe, 
der NMuswurf der Wiiite Sahara, 
bon fich jelbit: „Ich bin die Wadıt am 
Rhein!“ Tie Franzofen laden über 
die Hunnen und jpotten: „Die eng» 
liche Krankheit haben jie fchon, jegt 
jollen jie für alle Zeiten die franzo»| 


ni 


——, RO DU Di 8 Übers Best TER A — a EEE 








ben, und an viefen Glauben Iaht | 
und feithalten. 
|diefeBerfammlung zuftande gebra:“t, 
und menn erft daS amerifanifche 
Bolt weiß, mwa3 für eine Schmad) 
am deutſchen Volk, an weißen Fraus: 


„Liberty von hoben Breifen“. 


LIBERTY DEPT. STORE 


1272-74-76-78 Milwaukee Ave. 
Möbel-Annex-1257-59 Paulina Sir. 


Aussergsewöhnliche 



















Keine Boit- oder Tel. 
Beitellungen für 
Dollar: Bargain®. 


Bute Möbel — 
fpeziell 
niedrig marfiert, 






















Sinder-Hnterwailts 


2 u., 
Aus GContil gemacht, mit —— 


EEE 1 taped; Größe 2 bis 12; Söe Werte, 2 für 


Wollene Skirts 
Aus nuten Stoffen, in allen Farben und Größen, $5 bis $10 wert; 
ſchmutzt; ſehr jpeziell für Dienstag nur 


Männer-Oxſords 1 


Schwarz und Iohfarbig, zum Scmitren, engli- 
jcher Leiften, Gummifohlen, jpeziell 
trümpſe 
Cafhmere Strümpfe für | | 
| 


Merzerifirtes Poplin 


27 Zoll hreit — neue Farben für den Herbit 
— fpeziell, ? Yards 


9] 
A 


Overalls 


| Ediwere blaue Overalls 
und Sumper3 für Mänz 


.—.. .. . nn. — — ⸗ — 


Veſtees 


Valenciennes Spitzenbeſatz, m.ſragen, etwa 15 
berſchied. Muſter, auch Swiß mit — —— 


| 














ES SEE Unze 2 Zn ae 

g | 

Sohn | 

Schwere blane Arbeits: | 
foden für Männer, 


— 
Taſchentücher 


Taſchentücher für Da— 

men — gerollte = 
| gute Qualität 

Cambric — 

20 für 


Damen, ſchwarz u. far— 











ge⸗ 

big, nahtl. Fuß, ripptes Top — | ) ner; reguläre 
—J pi Top, | —— ‚Sub, | 1 82.00 Werte — 

20 für ..... 2 Paar für...... | | 3 Baar für... I! fpegiell für ... 

ie Floor I — Zweiter Floor I, J zur | Zweiter Sloor 
Dritter Floor == 

z - 2 — «2— 

Halstrachten Bluſen Filz⸗Zlippers 


Voile-Bluſen, ein wunderbolles 


Sortiment, 1.50 bis 


Filz-Slippers für Damen, ver— 


ſchiedene Farben, in allen 81 


Seidene — —* en für Män— 
ner, 


u en nei era 
Unterzeug Damen-Korjetts Sandtuchzeug 
Aus Coutil gemacht, mittlere und Baummoll Twill Handtuchzeun — 


Unterzeug für Männer, ſchwer 
gerippt, gefließt, Winter— 51 
eu 1 


mit echtfarbiger roter Borte 
verſehen — 7 Yards ver⸗ 
kauft für 


lange Bült“, 4 Garters, 81 
Sr. 19 bis 28, 2.00 Werte, 

Schmai ze bannwol. MännersSocken 
Nahtloſer Zub, für SBoliziiten 


und Feuerwehrleute, 81 
€ 


6 Paar für 
Snaben: Strümpfe 
Schwer gerippt, nahtlofer Fuß, 


"sl 
Mustin 


Nachtkleider 


Nachtgewänder für Damen, nett 


81 
Flanell 


34 Soll breit, 


befettes Note, gute Quali- 
tat Muslin 


Bebleichter Muslin, 36 Zell breit — 
weich. Fini]d, für Bettlafen, 
Kiſſenbezüge, Nachtfleider $1 
er EIER THE a een ujw., 6 Yards für ......... 
Shaker Flanell 
Shaker Flanell, ſchwerer doppelter 


Shaker-Flanuell, 


2 © 2 Nap — 27 Zoll breit — 
ungebleiht, doppelt 81 waſchechtes Schwarz, Gr. 81 hell und dunkel geftreift und \ 
Rapred, 6 Yards für. 6 bis 10, 3 Baar für... farriert, 4 Yard3 für ...... | 


nn 













Seht! -— Sehr Tpeziell! daſſen und Hntertaffen 


Del Mep — dreierdige Form — große Sorte, a | Berzierte Borzellan Tee-Ober: und Untertafs | 
Vierter Hloor 


einfchließlich einer großen Flaiche Möbel-Ro-> jen — in pragtvollen Muftern vorhanden — 
, m. ’ 
roceries für einen Yolar 


litur, fveziell zu da8 halbe Dutsenb 38 ......- or... 
Nu⸗tro $1 Plymouth Rock ausgekernte 


u...» 


Vierter Floor 





- 


Red Croß Macaroni oder 








Spaghetti — 12 Rafete Kirſchen — Xr 2 Größe 1 

Nu-tro Milch — hohe * * BON aD nn De Büchſen — —* 4 Büch⸗ $ 

m ö Kirf’3 afjortierte Toiletten- TER: THE en 
m Biüchlen, fehr fpeziell, Seifen — 12 Etitde 

12 Büchfen für nur RW. nee nee Liberator gelbe „Free⸗Stone“ Pfir⸗ 

Swift's Pride Laundry— ſiche e Nr. 8 Büchſen — 81 
8 1 Seife — 26 Eiüde ipeziell 3 Vüchfen für 

für nur Ve rer are BE rare .ore» 








Unſer Pattern-Department iſt jetzt offen — Dritter Floor; 


·— — 


FRARGIS P. BRADY 


Hepublifaniiher Kanditat 


— für — 

















HDiefer Glaube hat 





und Aungfrauen beoangen mird, , e - 
dann merben fich die amerifanifche Gerichtsſchreiber beim 
Frauenwelt, ja alle amerikaniſchen ver E 
Männer einjtimmig dagegen er- Appe llalionsgericht. 
heben, wir ——* glauben, daß Wurde geboren in Albanh, V. V. Kam 
ſich bſt Franzoſen finden werden, nach Chicago im Alter von 15 Jahren. Er⸗ 


ſiſche Krankheit haben.“ Die frar * 


ſiſche Krankheit! Schon vor 400 |tilgen. 


Sahren hat Wrih von Hutten die] 
Dutalen der franzöjtichen Krankheit 


erlitten und als die Veit von Euro- 
ra bezeichnet. Sie wollen den Ge- 
nius des deutſchen Volkes zerſtören, 
denn ſie befürchten deſſen Sieg in 
künftiger Zeit, und wollen des Vol— 
kes Wurzel zerſtören, 
ſche Blut bis ins Mark hinein ver— 
nichten. Und wenn das deutſche Volk 
dann die engliſche Krankheit und das 
franzöſiſche Peſtgeſchwür hat, dann 
it es der Dakine preisgegeben. 
Franzöſiſches Schmutzbild. 
„Ich habe hier ein franzöſiſches 
NHRF Eine Sau mit einem Rojen- 
franz und einem eifernen Sreuz, die 
einen Senegalefen verliebte Vie! 
Zuwirft. Dieſe Sau Joll die deutſche 
Frau, die —* Jungfrau ſein! 
Der tapfere Senegaleſe iſt mit den 
Boches fertig eworden, aber vor 
der — Frau muß er ſich hit- 
ten! (Laute Piuirrufe.) Das iit ein 
Stück franzöfiicher Hivilifation! Aber 
der Adler wird einmal wieder flie- 
gen, md jeßt müffen die Franzofen 
Wade ſtehen! Welch' eine Aufgebla— 
ſenheit eines Volkes! Wir wiſſe n, 
wie hohl, wie verfeiuht die fran: zöſi⸗ 
ſche Ziviliſ tion ſchon ſoert Jahrzehn⸗ 
ten, ja ſeit Jahrhunderten iſt. 
„Wie kann ein Volk einem andern 
nur ſolche Schmach antun? Wenn 
auch England über Deutſchland die 
entſetzliche Hungerkrankheit gebracht 
hat, fo hat Frankreich das doch noch 
in ſcheußlichſter Weiſe übertroffen. 
Gegen die unbeſchreiblichen, H 
nennbaren Schandtaten der ſchwar— 
zen Franzoſen, die gutgeheißen wer— 
den von den weißen Franzoſen, er— 
heben wir unſere Stimme— 
Der Glaube an die Menſchheit. 
„Der Deutſche glaubt noch immer 
an den edlen Sinn der Menſchheit, 
er, der gehaßt, getreten, geſtoßen, 
verachtet wurde, hat den guten Glau— 
ben noch nicht verloren, er, wie ein 
| Solch So hat den auien Glau⸗ 


| 


das teutoni⸗ 














hielt ſeine Schulbildung in den öffentlichen 
Schulen und nahm einen Geſchäftslehrkurſus 
in Chicago. Amtierte als Protolollant im 
Kriminalgericht und Rachlaß zgericht bon Cout 
Counto ſacht Jahre lang. War während des 
ſpaniſch— — — Mitglied eines 
Freiwilligen-Regiments. Fungierte als Vor— 
fitzer des William Hale Thompſon Kampagne- 


um zu helfen, dieſe Schmach auszu— 


Die größte Schmach. 


Unter dem Waffenſtillſtandsver— 
trag war Deutſchland gehalten, Bor— 
delle für die Beſatzungstruppen zu 
ſtellen, und dieſe Bordelle ſind mit 
deutſchen Mädchen gefüllt. Es iſt 
Tatſache, daß aus dieſen Häuſern 
wöchentlich wenigſtens hundert Lei— 
chen herausgetragen werden. Fort— 
geſchleppt mit Gewalt, ſelbſt vom 
Altar der Kirche weg werden deutſche 
Mädchen geriſſen. Dieſe furchtbare 
Schmach ſchreit zum Himmel. Es 
ſteht geſchrieben: Die Rache iſt mein, 
ich will vergelten, ſpricht der Herr. 
Aber der Franzoſe, der ausgepichte 
Atheiſt, ſpricht mit höhniſchem La— 

chen: „Die Rache iſt mein, ich wil 
— am Rhein!“ Er weiß aber 
nicht, daß über ihn ſchon das Urteil 
geſprochen worden iſt: Mene, Tekel, 
upharſin, gewogen, gewogen biſt Du 
und zu leicht befunden!“ Unter rie— 
ſigem Beifall ſchloß der Redner. 

Die Beſchlüſſe. 


Folgende Beſchlüſſe wurden an— 
genommen: 

„Da die Frauen des Rheinlands 
in Deutſchland an die humane 
Menſchheit der Welt ſich um Schutz 
gegen die halbzisilifierten farbigen 
franzölifchen Truppen, die jet im 
befegten Gebiet Deutfchlands Ttehen, 
gewendet haben, 

„Und da die Handlungsweiſe 
Frankreichs unausbleiblich zu einem 
neuen Kriege führen muß infolge der 
Brutalität und der unmenſchlichen 
und unſittlichen Taten dieſer halb— 
wilden Truppen. 

„Und da dieſe 
nahme Frankreichs, 


Koͤmitee, als der Bürgermeiſter als Bundes— 
fenator in der Wahl ſtand, und war auch 
ſein „Chairman“ während der letzten Bürger⸗ 
meiſter-Vorwahl und ⸗Wahl. Jetzt ſteht er 
als ein Kandidat auf dem republilaniſchen 
Stimmzettel. Iſt Mitglied des Hamiltoits 
und reb-stlubs, erſter Bizepräfident der 
Amatene Athletic Nifoctation, war Mitglicd 
des Illinoiſer Aobgeordnetenhaufes 1904, 
3906 md 1908 md de3 CTenat3 don 1910 
bi3 1914. Als Senator wurde er 1918- wies 
dererwählt. 
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bekam, wir als Bürger dieſer großen wird der Deutſchamerikahilfe über— 
Republit in Mafſenverſammlung wieſen werden. 
das Schärfſte gegen die Verwendung — —— 
unziviliſierier oder halbziviliſierter —— in Portugal. 
franzöſiſcher Negertruppen im; Madrid, 25. Oft. Die jpaniihen 
Deutichland proteſtieren, und ſei es ſowie die portugieſiſchen Behörden 
weiter beſchloſſen, eine Abſchrift die⸗ haben die unwiderleglichſten Be— 
ſer Beſchlüfſe an den Präſidenten weiſe dafür in Händen, daß der 
der Ver. Staaten zu fenden und ihn Ausſtand der Ei ſenbahner in Por⸗ 
eufzuforbdern, im Namen der Hu-}fugal der Beginn eines Berfuches 
manität die Zurüdziehung diefer | der bolfcgemiftifchen Elemente ift, bie 
franzöfifchen Negertrupppen zu er=| Macht = Ti) zu reißen. 
wirfen. Gei e8 ferner befehl foffen, | Die Veweaung hatte ihren Urs 
eine weitere Abfchrift an bie Bun, | Tprung in — und von dort 
desſenatoren unſeres Staates und | zeig begaben ſich Abgeſandte, die 
an die Mitglieder des Senatsau | reichlich mit Geld verjehen waren, 
5 nach Bortugal, um unter den Ar— 
beitsloſen und unter den radikalen 


zu fenden.“ er 1. 
aut] . | Gewerfjchaftleri zu agitieren. 


Weitere Verfammlungen. 

Wie Herr Girten anfündigte, jols | 
fen in nächfler Zeit drei weitere Pro- | 74 Sayre alte William Sifhop ım» 
leſtverſammlungen, je eine auf der ter der Anklage des Mordes verhaf» 
Südfeite, Weftfeite und Norbfeite | tet worden. Er fteht bejhuldigt auf 


abgehalten werden, in denen auch die | yenı Heimiveg von einem Tangber- 
beutfchen Sänger mittwirten tserben. gnügen im Verlauf eines Streites 


Vertreter aller beutfchen Vereine | Charles Namlia c.itochen zu haben, 
faßen in der geftrigen Verfammlung | — Anı New Yorker Theaterbiftrikt 
auf der Bühne. wurde durch eine Feueröbrunft ei, 

Zur Beftreitung der Hallenmiete, | dreiftäziges Gebäude an der Weit 51. 

u 





— In Muskegon, Mich, iſt de 















politiſche Maß— 


auch der anderen Verſammlungen, Straße, zwiſchen der Siebenten Une, 
als Schwarze 


wurde eine Sammlung veranſtaltet. und dem Broadway gelegen, nge⸗ 





Schmach, als Schande des 20. Jahr⸗ Dieſe ergab $1327. Der ——— äſckert. Mehrere der benachbarien 
hunderts bezeichnet, ein Verbrechen heater waren zeitweili gefährdet. 
8 Su Den und Kinbermwelt %. 3%. Shubert, er — chãftsführer 
iſt, daher ſei es des -Mintergarteni, fomie zmei - 
„Beſchloſſen, daß, weil Frankreich Kinder Schreien i 


BE 
pititer ver 
den — fi) auf $850,000. 


NACH FLETCHER’S 


nur burdj den Sieg unjerer oldaten 
SASTORIA 


m. — Bolt * feine Gemalt 





6 | Abendpoſt, Chicago, Montag, den 25. Oktober 1920. 
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V14N. LA SALLE STRASSE. PARTERRE 
. FILIALE IN SOUTH CHICAGO _ 
92152 EXCHANGE AVENYE 













































































Hamburg Hypothekenbank 48. 
Socidh Giienwerfe 48...... 
Meininser Onpothetenbant 48. 
Preuß. Centr. Bodenkredit 40 


Preuß. Pfandbriefbank 48...18 
Rhein. Weſtf. Bodenkredit 48. 18 


Scdmdert & Co. 48......... 

Bandiidhe Anilin 418.8...... 

Deſterreich-Ungariſche und andere 
Städte-Bonds 

BE ernennen S 4.5 

Wir. 4355 4.50 


reife für 10,000 freibleibend, 












Wir verkaufen auch Wertpapiere 
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BEE DB -unennnnsn ooM | 
aan 5.00 8 
N 14.00 
BE een 36.00 E 
BE sen 1308 |. 
Korlöbad 48. „..uconenc. 15.00 |. 
3.50 |: 
Be 19.00 | 


Eimburger, 2:R 





Börfennolterungen. 


Chicano, den 25. Oktober 1920, 
Aadıftehend die Wotierungen an der 
Getreidebörfe, vor. Beginn der Böricn- 
itanden bid un "1 Mr vormittags: 
Weizen — 11 vᷣoxm. Schluß Samstag. 
..$ $2.00 













ze TELEPKONE Dezember z...........$1.08% 
FRANKIM 2 Mais — 
Offen heute bis 8 Uhr. —⏑ ———— 4 ‚80%: 
— m — — Mai —........... DE 87 
* N Hafer — 
Deutſche Stadte⸗ a DOgEMbeE ........ 53% 3% 
Anleihen Marl ie ” See 
Madsen 43 . . 17 Nwennder ........... — 22,75 
Barmen 48 „.ounnc es. 17 Enmals— 
Bere AR „orarnn 17 Novbember. 19.35 10.62 
Ban a 148 ER £ . — 
—— J + Der Verſuch, den Kohlenſtreik in 
—— et 17 ’ |England beizulegen, ſcheint fehlge— 
Koblenz 48 ........... 18 ſchlagen zu ſein. Auch ſonſt lauten 
BE rare 17 die Nachrichten zur Gunjten der Bä- 
Danzig = —— J ren. In Minneapolis und Winne— 
F rt > eo» .. . } 
— ee zz a peg trafen heute 1900 Waggonla- 
Destben AUS aununen 17 dungen Weizen ein. In Auftralien 
BR 9 Süileldorf 43 ......... 17 ; [regnet cd, Die Nachfrage nad) Var. 
Sibericid 48..... Jweizen und Hafer iſt gering. Die 
BR Giien 48 .. urn — J Unterſuchung betreffs des Weizen- 
I Frankfurt 48. ..19 En 2 
BE Zreiburn AB 0.2000... 16 preites Icheint zu ergeben, daß der 
Groß: Berlin 48 22..... 14 || Freisabbau völlig geredtfertigt it. 
ſSamburg 48 .......... 15 PB Nchrasfa verfauft VBarweizen zu 
R Hamburg 4368 ........ 16 $1.50, 
B ſSeidelberg 48 ...... ...18 — 
A Sarlsruhe 48 ...... ...16 Europäiſche Wechſelraten. 
IJ Königsberg 48 ........ 17 Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
u - BARS „irren 16 Zenit Co, 112. W, Adams Str, ftellen fir) die 
HB veidsin 8 ouune. 16 Europaiſchen Wechſelraten für Beträge von 
u = —— 4148 ge. 16 “| 525,000 nder mehr (für Meinere Beträge find 
& UF, EIRT ren. . "17 J ſie entſprechend höher) — der Banleun 
BR unser einander heute wie folgte 
J 17 London— Danemart— 
Mandeburg 48 . RL — „ur IB 
Bannheim 48 ........ 17 en nob 
Dlündgen 48 „......... 17 Gameden— 
Münden 58 „......... 19 ee — 
——A ——— 17 | _ Eheds....... — 14.15 
Zonrbrüden 43 ....... 17 iStalien— Deutigland— 
Stettin 43 17 2 | — .. 26.45 * — a 1.45 
= ” error. Edmeii— vellierreig— 
DEE EB „auruenn 19 cheds. N. 6.31 cheas en 0.35 
Wiesbaden 43 ........ 7 en 
r ; FreiheitSbonds, 
Serntiche % . | S%e-progentige „..92.82 13., 42progz. ..... d0.88 
Deutſche Induſtrie-Bonds. Hi. — un 
DTentide Allg. Elektr. 4133..18 iz. 4a 1 u en ne 
Siemens und SHalste 4148...18 |! Hudrod......U0.00 | Sapesgentige ED.SD 
5 8* 2,, 4U-PIOE...... ss.80o | 43 ozentiae 96.3 
Dentſche Gasgeſeliſch. 4168. 18 3 — ———— 
Gothaer Grundkredit-Blik. 48. 18 F 


Brodukten-Börf J 


Die ſolgenden Vreiſe gelten für den Groß 
handel. Seim Einktauf heinerer Quantitäten 
ſind die Preiſe etwas Löher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 
(Motierungen bon Wayne_& Low, 159 Belt 


South Water Sirabe.) 
„Creamery“, extra, das Pfund 





0.56 


| „Firits“, das Plund.......... 0.4613—0.5415 
| „Zccond5", das Piund....... 0.41%, —U.41415 
* 
Käſt. 


(NRotierungen boy der Külcbörfe.) 


„Eheddars“, Das Yund 0.2374,—0.23% 











| yiavufäle, „Awins”, das Bid. 0.231, —0,.23% 
„Dailies", das Pumd....... 0.230.234 
‚Yungborns", das Ylumnd..... 0.2 —0,24 
„Young Minerica”, tas Bid... 0.23: —0.24 

id“, das Mund... 0.25 02% 
Schweizer, rund, mad... 0.33 —0.39 
do, (Blod), Das Piund..... 0.27 —0.28 






r 


27 
Mund»Etüde... 0.24 —0.25 
1⸗Pfund⸗Stücke......... Vv.25 


Geldſendungspreiſe do. en 
per Port ır. Kabel, unter Garantie Gier 
BE Deiilanb „2.0000 144 | (Notierungen —* Wayne C Low, 159 Weſt 
a m J *9 Bi _ South Water Straße. 
Rumänien —E ää nen 172 | „Extrag“, Gar, da3 Tugend.. 0.65 
Gz;edjo » SIovalia.........124 | Scmifchte Waren, stiften cite 
ugs » Elavien,..... ... 82 | gelhloffen, das Dupenv.... 0.61 
z Zefterreich ...... 35 — | (eier für Vrocers ungejähr Sc höher.) 
1 } de a a 
J Ungarn ............. — Aktienbörſe. 
——— Era a 


Nadjtehend die Verkäufe an der 
hieſigen Aktienbörſe während der 
testen Woche: 
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— — — — —— — — — — — — 





Woods Theater 
ſammlung ſtatt, welche den Zweck 
| Datte, Gelder für die notleibenden 


| Kriegögefangenen zu forgen, 
ıYella Herkfa twar die Hauptrebnerin. 
0.20% | Mit eindringlichen Worten fhilderte 
‚fie das in ber ehemaligen Doppel» 
| monardie 





| Beim Kartenfpiel. 


Buih Tempie Theater, 
(Direktion Geidemann.) 


\m 








Heute auf vielfeitigen Wunich nochmals 
Lchars Operette „Der Naftelbinder“. 


Vielfach geäußerten Wünſchen 
entſprechend hat ſich Direktor Sei— 
demann vom Buſh Temple Theater 
veranlaßt geſehen, Franz Lehar's 
reizende Operette „Der Raſtelbin— 
der“ nochmals anzuſetzen und ſie 
wird deshalb heute abend abermals 
den Spielplan ausfüllen. Die hau- 
tme Wiedergabe der Operette wird 
ebenfo glänzend fein wie alle bishe- 
rigen, aud) it die Vefegung wie zu— 
vor. 


Mitglied des Wigtvam 
Club niedergefnallt. 


Athletic 





Ein Nachſpiel. 





Bernhard Sampfon und feine Beglei- 
terin auf Spazierfahrt ausgeplündert. 
— Bırriche, der Frauen und Mädchen 
beläftigt haben foll, verhaftet. 


Mittwod) abend bringt Direktor) Der Nr. 5604 Lowe Ave. wohn: 

Seidemann nochmals Sudermanns|hafte William MeCarthp, ein Mit- 
nenejtes und hochfenfationellesWerk|glied des Wigwam Athletic Club, 
„Die Raſchhoffs“ zur Wiedergabe] wurde, al er in Daniel Garneys 
und zwar mit Herrn Seidemann, !Wirtfchaft, Nr. 
rl. Elfe Sanfjen, Mar Suergens, 
Fritz Kiedaiſch, Anna Lofink und 
Elva von Tuerk in den führenden 
Rollen. Alle haben Bombenrollen 
in dem von Anfang bis zu Ende 
feſſelnden Stück inne. 

Mit Donnerstag abend beginnen 
die Wiedergaben der großen roman— 
tiſch komiſchen Operette „Die Glo— 
cken von Corneville“, die vorläufig 
bis zum 1. November den Spielplan 
beherrſchen wird. Die Spielleitung 
dieſer reizenden Operette iſt Herrn 
Max Haniſch übertragen worden. 


Das dreiaktige Werk umfaßt eine 
Fülle von Melodien, die durch die 


51. 


1200 Weſt 
ſpielte, von einem Mitglied des Ra— 


niedergeſckoſſen und ſchwer, wenn 
nicht lebensgefährlich verletzt. Der 
Schießbold entfloh, hingegen wurde 
der in ſeiner Begleitung befindliche 
Martin Fanning, Nr. 4243 S. Hal— 
ſted Str in Haft genommen. Wäh— 
rend der allgemeinen Aufregung plün— 
derte jemand den Kaſſenapparat und 
ſtahl 8314. Die Mitglieder des Wig— 
wam und des Ragen Club haben an— 
geblich bereits des öfteren Streitig— 
keiten miteinander gehabt. 

Als der Schuß fiel kam eben der 
Poliziſt Thomas Cooper auf einem 
Straßenbahwagen des Weges. Er 
ſprang ab und kam gerade noch zu 
rechter Zeit, um Fanning feſtneh— 
men zu können. Als er ſeinen Ge— 
fangenen in der Wache ablieferte, 
erſuchte er den Kapitän, ihm für die 
nächſten Stunden die Ueberwachung 
der Nachbarſchaft anzuvertrauen, 
was auch geſchah. 

Kugel in die Bruſt. 

Dadurch ſollte die Schießerei noch 
ein Nachſpiel bekommen, bei dem 
John Ryan, Nr. 613 Oſt 59. Stra— 
ße, ſchwer verwundet wurde. Coo— 
per jagte ihm nämlich eine Kugel in 
die Bruſt und eine zweite im den 
Arm, ſodaß er jetzt in äußerſt be— 
denklichem Zuſtande im Englewood 


mitwirkenden Künſtler und das von 
Herrn Waldemar Chriſtoph gelei— 
tete Orcheſter trefflich zur Geltung 
gebracht werden ſollen. Das Werk 
twerit iiber zwanzig berfchiedene mu- 
fifaltihe Nummern auf. Will fich 
das Deutichtum fein Theater erbal- 
ten, fo it unbedingt ein befferer Be- 
juch erforderlih. Dauert die Gleich: 
giltigkeit des Publikums dieſem be— 
währten Kunſtunternehmen gegen— 
über noch weiter in ſolch' himmel— 
ſchreiendem Maße an, dann dürften 
die Tage ſeiner Exiſienz gezählt ſein. 
— — — 
Für DOclerreiher und Ungern. 





Mafienverfammluny abgehalten, um das 
| dort herrichenbe Elend zu lindern. 
| Unter dem Borfik von Frl. Jane) x... En 
| Apdams fand ich nachmitag a u en 
eine Maffenver- | "7 Beamte befan ſich auf fei- 
j nem Rundgang, als ein gaviffer 
Edward Eonroy, Nr. 5407 ©. Na- 
cine Menue, ihm mitteilte, daß fi) 
vier mit Revolvern bewaffnete Ge- 
I jellen in verdädtiger Meije hinter 
der MWirtihaft von MeDermott 
Bros. herumtrieben. Sofort begab 
er ji dorthin md iiberrumpelte 
|Ryan, tmährend dejjen angebliche 
| Senojfen bereit3 die Flucht erarif- 
fen hatten. Ryan ließ ſich anſchei— 
nend widerſtandslos feſtnehmen, als 
der Poliziſt ihn nach dem Meldeka— 
ſten führte, zog er plötzlich einen Re— 
volver und begann auf Cooper zu 
feuern, worauf dieſer dann, mit dem 
beſagten Reſultate, ebenfalls von 
ſeinem Schießeiſen Gebrauch machte. 


Oeſterreicher und Ungarn aufzubrin— 
gen und auch für den Rücktransport 
der noch in Sibirien befindlichen 
Frau 





herrſchende Elend und 
wies darauf hin, daß Hunderttau— 
ſende von unſchuldigen Kindern dem 
Hungertode geweiht ſeien, wenn ihnen 
nicht ſofort Hilfe zu Teil werde. In 
Bezug auf die noch in Sibirien be— 
findlichen Kriegsgefangenen ſagte ſie, 
daß ihre Zahl ſich immer noch auf 
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DR. TOPPEL 
1572 N. HALSTED STR. 


nobe. North be, 


Sprehitumben: 10 borm. Biß 9 lbre abends 
Corntags bis mittag, 











— In der Simon? Xereinigten 


| Srübderfirhe in der Nähe von Roa- 


note, Ind., wurden gelegentlich einer 
Erplofion, die dur Gas verurfadt 
worden, ba3 im Sellergefcho; in- 
folge eines Leitung Sefett3 auäge- 
ftrömt war, zwanzig Pesfonen mehr 
over ‚minder fehwer verlegt, un‘ das 
Gebäude wurde beträchtlich beichäbigt 

— {in New York if der Brigade- 
general Rush E. Hamkinz, der wäh: 
rend bed Bürgerkriegs „Hawkins 
Zuaven“ befehligte, ben Folgen eine 
Schäbdelbrudhs erlegen, den er vor 
enigen Tagen erlitt, al er von einem 
Automobil nievergerannt wurde. Der 





i11fefomomir | Verftorbene war 89 Yahre alt. 


*|dern, 


eine ganze 
Reihe von Frauen und Mädchen be: 
läftigte und tätlich anzugreifen ver- 
Tuchte. 
Green 
angeblich babei beobachtet, ala er in 
der Nähe von Madifon Straße und 
Central Avenue junge Mädchen be= 
läftigte; als er fich beobachtet fah 
merifanifhen Behörden aufzufor= | verfuchte er zu entfliehen, doch wurde 
unverzüglich « ihr Möglichites |ev bon einer erregten Bollsmenge 
zur Feitnahme des Mörbers zu tun. verfolgt und fchlieglih an Adams 


Ameritaner in Merito ermordet. 


| MWafbington, 25. Oft. Das Stant2- 

Depariement wurde heute von der Er- 
mordung eines Amerilaner3 Namens 
M. Seprey in Cannanea, Merito, 
verſtändigt. Staatsſekretär Colby 
hat den amerikaniſchen Konſul in 
| Nogalez teleyrapyifih angewiefen, die 








— — Straße und Lotus Avenue geſtellt. 
| Brief ans Deutſch land. | Berfähiebene banbfefte Männer ver- 


abfolgten ihm eine gehörige Tracht 
Der „Abenbpoft“ -ift aus Altenriet | Prügel, und nur dem rechtzeitigen 
bei Nürtingen ein’ an „Adolf Binder | Eintreffen der Polizei hat er eB zu 
in Chicago, Stabtrat”, - abreffierter | verbanten, dat «3 ihm nicht fchlim- 
Brief augegangen. mer erging — 





bendpof, Chiecho, Wonlag, den 23. Ditober 192. 


Str., mit mehreren Freunden Karten | 


nn nn nn nn. nn, nn nn nn nn — — — — 


wurde geitern nachmittag | 








Alle diejenigen, welche im Laufe 
ber Iekten Wochen von dem anjcei« 
nend nit ganz normalen Manne, 
der in Auftin fein Unmefen trieb, be- 
löftigt wurden, follen erfucht werben, 
:h den Häftling genau anzufehen. 

„ Widerftand war vergeblich. 

Fıl. Ruth Sullivan, Nr. 7622 ©. 
Peoria Straße, ihre Schweiter Ma- 
bel, Alfred Leifer und Bert Sport: 
man, beide Nr. 221 W. 59. Straße 
wohnhaft, hatten geftern abend ge: 
meinfchaftlich einem Vergnügen bei- 
gewohnt. Auf dem Heimmeg, an 70. 
und PBeoria Straße, fahen fie Tich 
plöglich drei Banbiten gegenüber, bie 
eben aus einem Kraftwagen geitiegen 
waren. „Hände body und nicht ges 
muckſt“, lautete der Befehl. Frl. 
Ruth verfuchte Widerftand zu leisten, 
aber e3 war vergebens. Cie fomwohl 
iwie ihre Begleiter mußten es fich ge: 
fallen laffen, daß fie ausgeplünbert 


|Tche, eine Kleine Summe Geldez ent- 
haltend, ein. Leiäler beklagt ben 
Verluft von $75 und feiner goldenen 
Uhr. Sportman mußte feine Bar- 
fchaft und feine Uhr aufgeben und 
Mabel vermißt ihren auf $200 
bewerteten Pelzkragen. 


3641 Roofevelt Noch, mußte Frau 
zivei bewaffneten Banbiten machen, 


welche fie um $500 erleichterien. 
Auf die Tanzenden geicofien. 


— — — — — — 


der Kiſtenmacher-Gewerkſchaft, Lo— 
kalverband Nr. 1, geſtern abend in 
der National Halle, Nr. 3310 Mor— 
gan Straße, abhielten, | 
einem Unbefannten ein Schuß dur 


Menge hineingefeuert. Die Kugel 
traf Paul Stronxsti, Nr. 1701 Welt 
33. Straße. Der Menge bemächtigte 
fi große Aufregung, die Polizei 
fonnte nur mit vieler Mühe die Ruhe 
mwiederheritellen. Wie es heit jollen 
Smwiftigkeiten in der Gemwerkfchaft 
berrfchen, woraus die Polizei Tchlieht, 
dab die Kugel für eines der Mit- 
glieder beftimmt war. Stronskis 
Zuſtand wird im Peoples Hofpital, 
mohin er überführt murbe, für be- 
denflich gehalten. 

Kerry D’Connor, Nr. 3421 
Marren Ave., wurde von bier Kraft» 
wagenbanditen por dem Haufe Nr. 
2837 Wilcor Ave. überfallen und 
büßte eine Diamaninadel im Werte 


Nicht beffer 
Halligan, Nr. 
Blod. 
und Weſt End Ave. unter die Räuber 


4510 Waſhingun 


831, einer Diamantnadel und einer 
goldenen Uhr. 

Zwei goldene Uhren und $18 
Tulton Straße, zwei Banditen vor 
dem Haufe Nr. 3044 Congreß Str. 
außliefern. 

Chlimmer Ausgang eines Streites, 

Mit drei Schußwunden in ben 
Beinen wurde heute morgen ber 26= 
jährige George Dufeles, Nr. 4300 
©. Hermitage Uve., vor dem Haufe 
Nr. 14 MW, 22. Straße aufgefunden. 
Sohn Durhman, Nr. 1718 Süd 
Halfted Straße, der fie ihm im 
Laufe eines Streites beibrachte, mur= 
de verhaftet. Der Verwundete be- 
findet fi) im Peoples Hofpital. 

— oo. _ 


Leihe gefunden. 





Kınnte bisher nicht mit Beitimmtheit 
identifiziert werben. 
| 


| Aus der Lagune des Lincoln Bart 
|murbde geitern die Leiche eines etwu 
\65jährigen Mannes gezogen. Sn 
den Taſchen des Toten, welcher an= 
icheinenp etwa eine Woche im Wal: 
fer war, wurde ein auf den Namen 
Frank Weſſel ausgeſtelltes Bankbuch 
ſowie auf einem Zettel die Adreſſe 
Nr. 1735 Diverſey Boulevard 
funden, doch war es bis heute mittag 
nicht möglich, mit Beſtimmtheit die 
Identität des Ertrunkenen feſtzuſtel— 
len. Die Leiche befindet ſich vorläu— 
fig in dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 
2701 N. Clark Straße. 


— —— — — 
Raber reſigniert. 


92 
8 





| Siffsftantzanwalt pn cd mit Ald. Koitner 
Privetpraxis wieder aufnehmen. 


Edwin J. Raber, der erſte Aſſiſtent 
Staatsanwalt Hoynes, hat ſeine Re— 
ſignation eingereicht. Er will ſeine 
Prisatpraris vieber 


und Anwalt Arvey die Anwaltäfirma 
Raber, Koftner & AUrvey gründen. 
Raber war adt Jahre ala Hilfs- 
ftaatsanmwalt tätig und an zahlreichen 
wichtigen Prozeſſen beteiligt. Seinen 
Bemühungen ift es zu derdanken, daß 
Sad D’Brien der Ermordung des 
Poliziiten Richard Burfe überführt 
und gehängt wurde. Auch der Prozef; 
gegen Sam Garbinella, den Führer 
einer Berbrecherbande, die hier nahezu 
zwei Jahre eine wahre Schredenz- 
herrichaft führte, wurde von ihm ge- 
feitet, „Herrn NRaber habe ich zum 
großen Teill meinen Erfolg in ber 
Verwaltung meine? Amtes zu ber- 
banken,” jagte Staatsanwalt HoHne. 


— — — — — — — — — 





J 


Bilntiger Krawali, 


In Port Elizabeth, Kapkolonie, Fommt 
e8 wegen Berhaft ng von Arbeiter: 
führer zu Blutvergießen. 


Port Elizabeth, Kapfolonie, 25. 
Okt. Gelegentlid eines Zufammen- 
ittoßes zwischen Eingeborenen und 
Truppen wurden am Samstag hier 





14 ®erfonen getötet und dreißig fu 


Berfonen verwundet. Der Aramall 
wurde dur die Verhaftung von 
Mafababa, dem Präfident des Ver— 
bands der eingeborenen Arbeiter, 
herbeigeführt. 


| Ceſet die „Zonntagpoft“. 


x 





gen Clubs namens Edivard Elements | murben, Ruth hühte ihre Yanbta- |fÄreitungen hier für höcft unmahr- 





Ines nunmehr ihre Wachfamteit ver- 
An ihrem Delikateffenladen, Nr. |doppeln. 


Fannie Cooper die Belanntihaft von sic eine Anzahl Hungerftreifer be- 
Bei einem Ball, den die Mitglieder | Die hiefige Garnifon ift ſehr bedeu— 


wurde von; &zene gefeßt werben. 


die offenftehende Türe in die luflige | Parlament alle Bevölterungstlaffen 


tanlangte, 


bon $200 und feine goldene Uhr ein. | 
erging e& George] 


Gr fiel an Rilbouene Ave London begeben um die Arrange- 


und bellagt jebt dar Werlujt von! 





muhte Edward Welh, Nr. 3422 dem Ableben des Lordmayors Mac- 


aufnehmen | 
und mit Alderman Yofeph Koftner | 


MacSwineh tot. 


(Sortfegung von Seite 1.) 


kurz vorher ımordeten Lordmayors 
Dac&urtain, hielt er eine Rede, in 
deren Verlauf er auf die Ermor- 
dung feines Vorgängers in jcharfen 
Morten hinwies und feine Zuhörer 
aufforderte unentivegt auf die Her- 
baführung der Unabhängigkeit Ir— 
lands hinzuarbeiten. Auf diefe Nede 
hin wurde er verurteilt, 
Die Stimmung in Eorf. 


Gort, 25. Dftober. Die Span: 
nung darüber, was das im Brirto- 
ner Gefängnis in London erfolgte 
Ableben dez Lordmayor MacSmi: 
nep hier zur Folge haben dürfte, 
ift hier mit tiefer Trauer ob des To- 
bes de3 Sinn Fein Führers gemischt. 
MWennfchon gewaltige Erbitterung zu 
bereichen jcheint, jo Halt man Aus: 





ſcheinlich. 

Dahingegen erwartet man eine be— 
deutende Verſchlimmerung des Gue— 
rillakrieges gegen Polizei und Mili— 
tär; die in Erwartung von Wieder— 
vergeltungen für den Tod MacSwi— 


Das hieſige Gefängnis, in welchem 


finden, wird von einem ſtattlichen 
Truppenaufgebot, das mit Maſchi— 
nengewehren ausgerüſtet iſt, bewacht. 


ıtend und man hält e3 daher für 
Ihöchft unmwahrfeinlid, dak hier ir- 
gendmelche ernite Kundgebungen in 

Mie eS heißt, Hat das irifche 
erfucht, fich jediweder Gemalttätigfei- 
ten zu enthalten. Wehnlic) ift angeb- 
ih auch die Stellungnahme der ein- 
flußreihen Sinn Fein Führer, Ob 
da3 jüngere Element und die ftreit- 
barereren irifchen Vereinigungen die= 
fen Ratjchlägen folgen werden, bleibt 
abzumarten, 


Der ftelldertreiende Nordmayor von Cork 
reist nad) London. 


Corf, 25. Oft. Die Nadhriht von 
dem Ableben des Lordmayors Mac— 
Swiney, die hier in Privatdepeſchen 
verbreitete ſich mit Win— 
deſseile in der Stadt. Auf heute 
nachmittag iſt eine Sitzung des 
Stadtrats anberaumt worden. 

Der ſtellvertretende Lordmayor 
kündigte an, er würde ſich mit meh— 
reren ſtädtiſchen Beamten heute nach 


ments für die Beerdigung zu tref— 

fen. 

Dublin kann, weil Rathaus von Militär 
beſetzt iſt, keine Trauerſahnen hiſſen. 


Dublin, 25. Okt. Die Kunde von 


Swiney von Cork hat hier tiefe 
Trauer ausgelöſt. Man wollte die 
ſtädtiſche Fahne aufHalbmaſt hiſſen, 
aber das Manſion Houſe iſt von 
engliſchen Truppen beſetzt und es 
mußte daher vorläufig von der 
Fahnenhißung Abſtand genommen 
werden. 

In allen Kirchen wurde für die 
Seelenruhe des Verſtorbenen ge— 
betet. 


Weiterer Hungerſtreiker im Sterben. 


Cork, 25. Okt. ie ter Kaplan 
des hieſigen Gefängniſſes heute mit— 
tag bekannt gab, ſteht das Ableben 
von Joſeph Murphy, einem der Hun— 
gerſtreiker in dem Gefängnis, ſtünd— 
lich zu erwarten. Murphys Mutter, 
(feine beiden Schmeftern und ſein 
Bruder weilen an feinem Sterbelager. 


Weitere Gewalttätigkehten in Irland. 
Dublin, 25. Oktober. Sinn ei: 
ner lodten in der verflofjenen Nacht 
| einen -Kanabier namen? Gtram aus 
der Kaferne in Germantomn und er= 
Ichhojjen ihn, nachdem er von einem 
Kriegsaericht Tchuldig befunden wor: 
den tvar, bei dem Angriff der Poli 
zilten auf Balbriggan der Anführer 
geweſen zu ſein. 
Gelegentlich eines Straßenkampfs, 
der ſich entwickelte, als Poliziſten den 
vergeblichen V'erſuch machten, ſich 
zweier' Generäle der iriſchen Armee 


zu verſichern, wurden zwei Perſonen 


verwundet. 

In einem Koſthauſe wurde heute 
ein Clerk namen James MeCormack 
von Poliziſten erſchoſſen. 

Die Polizei macht heute eine Raz 
zia auf das Manſion Houſe, die 
Amtswohnung des Lordmayors vor 
Dublin. 

Außerdem wurden auch eine 
zahl Hotels und Privathäuſer 
den Truppen durchſucht und es 
| verichiebentlih zu Schiehereien. Wie 

es heist, ilt ein Soldat verwimdet 
worden. 
Blutige Kramwalle ii uliait. 
| Belfaft, 25. Dt. Anlählich des 
| Wblebenz des Lorbmayor3 MacSmi- 
eh von Cork wurden heute hier eine 
Anzahl Sinn Fein Fahnen aehipt, 
und diefei batte blutige Kramalle in 
der Vorftadt Ballymacarrett zur 
Folge, in deren Verlauf ein Mann 
erichoffen wurde. 
Proteitverfammlung für Sonntag 
New York anberaumt, 

New York, 25. Dit. Das Komite 
für die Unabhängigkeit Zrlands kün— 
digte heute an, dat rächjften Sonntag 
auf dem Polo Epielplag eine Ma]: 
ſenverſammlung ftattfinden wird, 
um gegen die Behandlung zu prote- 
ftieren, die feitens ber englifchen Be- 
börden dem Lorbmayor Terence 
MacSminey von Eorf zuteil gemor- 


An- 
von 


in 
| 








‘ Als Rebner find für die Verfamm- 
ng Eamon De Balera, der Präfi- 
bent per irifcher Republik, und Frant 
P. Walfh vom Komite für die Unab- 
hängigkeit Irlandz vorgeſehen, und 
ſie werden in ihren Ausführungen 
gegen die Angriffe auf die iriſchen 
Städte feitend der britiſchen Polizei 
proteftieren. 
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Wir empfehlen zu Unlagegiveden: er) 22° 


Dentlcye Bonds 


Reichsanleiben, Ctaatd«, Ctädtes und induftrielle Bonds, ebenjo allerandes 
I ren ausländifchen Wertpapiere. 


Firſt Kortgage Real Eſtate 
Gold Bonds 


Jauf bebautes Chicagoer Grundeigentum. Dieſe repräſentieren, da auf nor» 
male Borfriegswerte bafiert, infolge der gegenwärtigen beſonderen Bau⸗ 
und Wohnverhältnifſe eine Sicherheit allererſten Ranges. 

Wir beſorgen prompt und coulant 


Geldſendungen 


J nach Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn und allen anderen Ländern Eüropas 
J per Scheck, Banlauftrag, Kabel oder Radio. Exöffnung von gins nden 
Stonten in Europa und fonjtige europäische Geichäfte durch umfere direlten 
Verbindungen mit: Deutjche. Bank, Dresdner Bank, Disconto⸗Gefellſchaft 
A Wiener Banf-Berein oder durch unferen eigenen Vertreter in Deutſchland. 
Unſere 35.jährige Erfahrung im europäiſchen und amerilaniſchen 

Banlgeſchäft, unſere Kapitalstkraft, vorzüglichen Berbindungen und arshen 
J umſätze ermöglidien befte Bedienung zu niebrigften Breifen. Wir find das 
a älteite dentiche Bankhaus in Chicago. 
ke Unfere Zirfulare, fotvie Auskunft und Rat in Geldfachen jeder Urt 
grati3 und franfo, Man wende fidh an uns brieflich ober perfönlid; man 
M jchreibe deutjch oder englifd. 
A Man fende „Bankiratte”, „Money Order” oder „Eertified Che” mit 
genauen Anftruftionen. Umrechnung erfolgt zur Tagesrate bei Erhalt: und 
A Grledigung am jelben Zage. 0 
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Sommerzeit hört in England auf 

London, 25. Okt. Die diesjährige! 

Periode der Zeiterſparnis hat in 

England heute morgen um drei Uhr 

aufgehört und alle Uhren ſind um 

eine Stunde zurückgeſtellt worden. 
— — — — 


Datiert 1. Juni 1920 
Fällig 1. Juni 1961 


4% Badiſche 1920 
Siommunal- Anleihe 


Zinfen zur Rate von 4%, zahlbar 
I Suni und Tezember. 1000: Mark‘ 
| Koupon-Bonds. 
ı 


Sicherheit 


Diefe Anleihe gelangt duch bie öfs 
fentlicde Giro-Bereinigung der Ba«- 
diihen Communal-Sparbanfen mit 
der Genehmigung des Staates Ba» 
den zur WUuflage. Diefe Bereinigung 
wird Durch 117 öffentliche Eparbans 
fen in Baden als Mitglieder garans 
tiert. Jede diefer Spar-Banten moird 
ihrerjert3 dur eine oder mehr Ges 
meintwvejen garantiert, fodaß jchlieh> 
lich etliche 500 Babifche Stadt» und 
Zand-Gemeinden für die Anleihe 
bürgen. Unter diejen befinden ji 
alle großen und mittelgroßen Städte 
des Staates Baden, nebit einer gros 
ben Vertretung der Eleineren Stäbte 
und PBrobinzials- Gemeinden, Dieſe 
Anleihe bietet deshalb die 


* Mer fein Grundeigentum ver⸗ 
faufen mil, erreicht ſchnell ſeinen 
Zwed durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 
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American Line 


y = 
New Vork- Hamburg direkt. 
Monaolia..4d. Nov. 16, Te; 2 
Gothland,...20. November; 1. 
Manhhuria.eseeersereee? Dez, 


..ew Vork-Soulzampton-Antwergen 





Bafinge nad und von | 


enlichland 


mit der 


7. San 


.a) 


2 2 
—X 30. Olt. 4. Des. 8. gan. Allerbefte Sicherheit 
Finland....6. Nov. 11. Des. 15. Jan. 
Beeland....13. Nob, 18. Dez, 22 Jan. Dieſe Vonds wurden vom Juſtiz⸗Deporte⸗ 
Kroonland........... Jan. ment der Regierung bon Baden als 


Int mündeliihere Unlage bezeichnet. 2. 
Großherzogtum Vaden, mit einen Einmoh- 
nerzahl bon 2,500,000, allgemein al$ das 
—— belannt, iit immer ber bi 
ben fte Staat deö Deuifhen St 

u * Seine Induftrien find welthe- 
rühmt, 


Preis auf Verlangen 


Diefe Bonds werden ar den Aktienbörfen 


Ine 
New York-Chersourg-Southamplon 


Dlympic....6. Nob. 237. Nob, 29, Tes. 
Adriatic..17. Nod. 15. Dez, 12, Jar. 


New York-Liverpool 


White Star L 


— — — — ——— 


u — bon Berlin und Frankfurt am Main auge 
SEE SITE Den. Su Seh AI] Zaffen werden, und es Defteht ein Kart 


für deutfhe Wertpapiere an der New Nous 
ler Curb (Börſe). 


Senden Sie den Koupon jetzt 
Handeln Sie ſofort, indem Preiſe ohne Be— 
nachrichtigung, Aenderungen unterworfen 
find, Eine ſcharfe Rreisiteigerung wirb 
tatfählih erwartet. Cenden Eie beöhalk, 
den Slonpon fofort per Boft. 


German Securities 


Sales Co. 
1482 Broadway, N. Y. City. 
——7 Koupon 
German Securities Sales Co., 
1482 Broadway, New York. 


Meine Herren: 
Senden Eie mir, bitte, volle. Einzelheiten 
betrefis der 4% Badtihen’ KommunalMins 
leibe bon 1920, 
EEE 


Adreffe 


Offices: 14 N. Dearborn Str., 
Chicago, Ill. 


— — 





2i1maiirmomi” 


Billigite ' Preiſe. 
Grbihaiten .. Bolmadter 


.unrtnnttonhtannean 
.........00 


Uunstnnnrganneneree 


K. W. KEMPF 


: Mein 4491. 120 R. a Belle Ge, 
Sitim 9-6. Eonsiass M—12 





Liebesgaben 


Grpreß- nnd Padetpoft nad 
Deutjchland, Dejterreih, Un- 
garn und anderen Ländern. 
Honsel, Bruckmann & Lorbaoher 


u S, Guftom Honfe Agenten, Berireier ber 
früheren Tentihen Reihöpaletpaft, 


Bekannte, zuverläfjige Bedienung. 
Hamburger Vertretung: Ellan & En. 


E. BUTZKE, 


wi" 


Wenn Ibr Perivandte in Europa wohnen 
Jabt, die Ihr nad den Ver, Etaaten bringen 
nödtet, hätten wir ger, Laß Ihr und befudht 
and Euch von uns erilüren labt, wie wie Eu 
Jierbet helfen Zünnen, 

Wenn tmwie infolge von Umftänden nicht ims 
ande find, Eud au belfen, werben Wir für 
yie Konfultation nichts berechnen, 

Wir baden eine große Anzahl von Hunden, 
die mit ben bon und geleifteten Sienften zus 
ftieden find, und mir mögen in ber Lage fein, 
auch Euch zu belien, R 

Bir jind Tertreter aller Dampferlinien nach 
und bon Europa, 

Wir übermitteln Geld durch den Miener 
Banlverein nah Deiterreih, Ungarn, Rumd- 
nien, Jugo»Zladien, Ezedhojlebalien und durch 
die Deutfhe Zant, Berlin, und die Baberifdhe Ghicags Vertreter, 1549 Milwaufee Uive, 


Handelsbank nach allen Teilen Deutſchlands. icef i j 
Gbenjo nad allen anderen erzopäilgen Län — ————— Rn Abends. 


dern unter boller Garantie, Cpezialpalet frei in® Saus und boll ber 


ransatlantie Transportation (m. | Tr Fr ar Sundern 
1646 LAPRABEE STRASSE, 


12 Pfd. Frübftüdsipet, 8 große Aannen DI, 
5 Bid. Zuder, 5 Bid, Kalao, 3 Pb, 
Diverfey 2567. 
Sohn W. Dicker, Bräf. Yof. 9. Beder, 
g80auaea 


Geldſendungen 


5,11,250f1 


GELDSENDUNGEN 


nah Europa unter boller Garsmtie, 





na Deutihland, Deutih-Tenerseit, Cache LIBERTY BONDS 5” 
— —* a De au bödfien ZXagespreifen gelaufl, . 
Sch if fstarten DEUTSCHE RBGNDS. J 
GELD-BANKNOTEN 


Hornter und Netariatd-Ranziel, 
Die laufen urd verlaufen: 


Liberty Bonds 


zu niedrigften Raten, * 


SCHIFFS KARTEN 


bon und nad Europa, 


Jeht billige PBreife dritter Alaife na U 

308.00, Arad $00.50, Prod $94.00, Budapelt 
95.50, Gras 93.30, Wien 93.00, Lai 800,50, 
Xrieft $88.50, Direlt mit Tam nad 
Eonftanza $145.00, zusügli $5 Kriegäftener, 


J. $. LOWITZ, 


etabliert 26 Sabre. 


312 S. CLARK STR,, 


neben Milantie Hotel, früher 
Montag, Tonnerding,. —1 8 
1 


u en, andere Ta 3 a 
hr ofien ge : SE 





(Im Gelsän fett 1008.) 
619 ©. North Ave. Tel Diverjey 8287, 
5107 ©. Alhlandb Uve, Tel. Bob. 6570. 
Offen O-®. Eonniass 9-8... 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 


! 
i 
1 
.* 
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Die lebte Woche. 


Faktionsftreitigfeiten dauern and) 
jest nod fort, 


Frl, Bittumsentlaffung perlangt 


% 


Senator Lewis eröffnet heute feine Cht- 
cagoer Kritpagne. — Aufruf an die 
Wählerfchaft, fir die heiten Nundidn- 
ten zu ſtimmen. 


—ñ — — — 


Trotzdem es nur noch acht Tage 
bis zur Wahl ſind, werden die Fak— 
tionsſtreitigkeiten zwiſchen der „al— 
ten“ und der „neuen“ republikani— 
ſchen Parteileitung eifrig fortgeſetzt, 
woraus man in politiſchen Kreiſen 
den Schluß zieht, daß ſich das Wahl⸗ 
ergebnis auch nicht im entfernteſten 
vorher berechnen laſſe. Der „alten“ 
Parteileitung wurde heute dadurch 
von der „neuen“ ein Schlag verſetzt, 
daß der nationalen republikaniſchen 
Varteileitung die Aufforderung zu— 
ging, Fräulein Harriett Vittum 
als Mitglied des nationalen repu— 
blikaniſchen Beiratsausſchuſſes aus— 
zuſtoßen, weil ſie im Intereſſe 
der demokratiſchen Kandidaten für 


Kandidat für die Wieder— 


wichtigen Fragen gegenüber, als daß 
das Parteiintereſſe über das Allge— 
meinintereſſe geſtellt werden könnte. 
Deshalb läßt ſich erwarten, daß 
recht wenige Männer und Frauen 
ein geſchloſſenes Partei-Ticket ſtim— 
men werden. Diejenigen Kandida— 
ten, die jede deutſchamerikaniſche 
Stimme haben ſollten, ob republi— 
kaniſche oder demokratiſche, ſind vor 
allem: 

Joſeph F. Haas, republika— 


wahl als Grundbechführer; 

John Haderlein, demo— 
kratiſcher Kongreßkandidat vom 10. 
Diſtrikt; 

Frank S. Righeimer, re— 
publikaniſcher 
dat; 

Robert E. Crowe, repu— 
blikaniſcher Kandidat für das Amt 
des Staatsanwalts, und „laſt but 
not leaſt“, 

James Hamilton Lewis, 
demokratiſcher Gouverneurskandi— 
dat, der für die Beſtrebungen der 
Bürgerſchaft deutſcher Herkunft 
ſtets volles Verſtändnis zeigte. 

Für perſönliche Freiheit. 

Haderlein hielt geſtern in ver— 
ſchiedenen enthuſiaſtiſchen Ver— 
| jammlungen im Lake County An— 
\iprachen, in denen er fi) verpflich- 


Countyrichterkandi⸗ 


| 


die Stantsanwaltichaft, das County: |tete, im Falle feiner Erwählung vor 
titeramt und die Abtwafferbehörde |allem dafür eintreten zu wollen, 
tätig er er Beichluß ijt geitern |daf die perfönliche Freiheit, die den 
bon ber YFrauen-Organifation der |„freien“ Bürgern eines „freien“ 
„neuen“ Parteileitung, deren Präfi: |Yandes während des Krieges völlig 
dentin Frau Lilian Angel ift, gesigenommen ei, wiederhergeitellt 
faßt worden. Die Mitglieder ver- |wiirde, dab die Prohibitionsgefeke 
treten den Standpunkt, da Republi= Jamendiert würden, und dab das 
fanerinnen, bie demokratiſche Kandi- Volk des Landes wenigſtens Gele— 
daten unterſtützen, kaum für Harding genheit erhalte, ſich darüber auszu— 
wirken würden. drücken, ob es ein „trockenes“ Land 
Hiergegen wurde von Mitgliedern haben wolle oder ein freies, in dem 
der „alten“ Parteileitung die Beſchul- das Muckertum nicht die Kontrolle 
digung erhoben, daß die „neue“ ja in Händen habe. „Laßt uns Schu— 
ſelbſt nichis in Hardings Jutereſſe len bauen, anſtatt Irrenhäuſer“, 
täte. John ©. Miller jr., der zus lertlärie er. „Laßt uns reine Ge. 
. = . - . ı d rz > . ö vi 3 e 
gleich Vorjitender der „unabhängig: |!ranfe genieken, anitatt mit anzu- 
republitanifchen County - PBarteilei: | iehen, twie Taujende und Abertau- 
tung” ift (einer Organifation ehema= |icnde von prächtigen Menicdhen in- 
Iiger Zomben-Anhänger, bie demo folge des dur) die Prohibition in 
fratiihe Kandidaten unterftügt und |idwungahaften Sandel geratenen 
deren Mitglied Fräulein Vittum ift), | Monbfchein-Whistys in Elend und 
beſchwerte ſich heute bei der nationa-Verderben geraten.“ 
len Barteileitung, daß bie Thomp⸗ Haderſeins Platform iſt von 
Deine: nur für ihre Kandi- Zaufenden von Wählern, aud, von 
—— im unteren Staate tätig ſeien, 6* außerhalb ſeines Diſtrikts, 
aber nicht für Harding, und daß ſie indoſſiert worden, wie die täglich in 
deshalb nicht die Verwalter des offi⸗ ſeinem Saubtauartier 1702 Bel- 
— en Kampagnes |mont Ave. einlaufenden Karten und 
ſon i en. Briefe beweiſen. 
* Eee, . 
a age‘ Ba ber Dor-| Dasielde ift der Fall mit dem 
urn * — pr en nationa⸗ demokratiſchen Staatsjenatsfandi= 
— . —* Bm —* daten vom 6. Diſtrikt, George 
eich P en zen enungen bes |McHale, der zufammen mit Hader- 
! ihligt, er würde ihnen gerne fein im verichiedenen Verfammlun- 
zu. bon nationaler Bebeutung gen auf der Platform der perjün- 
‚zur Verfügung ftellen, jobald ihre) Tichen Spreiheit auftrat. McHale ift ein 
Faktionsſtreitigkeiten aus der Welt Todfeind des See Seizure”s 
. ’ wet Todfeind des „Search and Seizure” 
geichafft feien. Keine der Parteilei- Seieges, welhes dem Staatsbür 
ei E zes, iches dem Staatsburger 
tungen hat das Angebot bisher ange⸗ſelbft ia ſoi ——— — oihk 
x elbit in Jeinem eigenen SeimSelbit. 
‚nommen. Nero glaubt beshald, daB |itändigfeit, NAube und SJrieden 
e3 mit der vielaerühmten „Harmo: i,.: Moitorhi tritt Wie ; 
"nie" aiwifehen ben beiden micht iweit |nimmt, Beiterhin tritt McHale ein 
ber fein ron n eit für ein Arbeiterverfiherungsgejek 
me a nad deutichem Muiter und für ge 
Sewis eröffnet Chicagoer Kampagne. |rcchte Beiteuerung, die nicht nur 
Senator James Hamilton gemiz |den Unbemittelten, fjondern aud) 
eröffnete heute in Chicago feine | den Reichen die Steuerlaft auferlegt. 
‚ Gouverneurdfampagne und gedentt Geitrige Veriammlungen. 
‚diefe bis unmittelbar v Wah⸗ E Minh: 54 
dieſ elbar bor ben 0) Frank S. Nigheimer, Richter 
‚ien jtramm durchzuführen. Heute lmopert E, Growe und Viürgermei- 
‚abend wird er, wie erwartet tirb, terIhombfo nn 2 ws 
; auf verfchiebene gegen ihn unternom: | Io mplon Ipramen geiter mac. 
— * mittag in einer republikaniſchen 
mene Angriffe antworten. Ver⸗ Maſſenverſammlung i der G 
ſammlungen werden abgehalten wer⸗ — ———— 
d 2 d W a I 47 S fie Ä Schule an Newberry W in 
en in der Warwick Halle, 47. —— yon Morris Eller Kandidet für das 
und St. Lawrence Ave.; im SIDE an — — — ne. en 
Park Freimaurer-Tempel, 51. Str. |... Noriik ae ea 
und Michigan pe; im Logan | achte es - ni “ nn 
Square Auditorium, Kedzie Avenue en — a * 
und Logan Blod; ſowie in der Böh- — — an —* 
miſch⸗Amerikaniſchen Halle, 1440 | So Metrieh — — wi 
M. 18. Straße. Lerois fonnte feine |;.. einem 5 Gents.Tehrpreistniten 
‚für geftern angefagten Reden nicht |, nichte a 
:halten, da fein Halgleiven noch nicht 5 nn fei e st utanr —3 _ 
völlig behoben war. Heute mittag nählt -— — ———— mr we er 
Iptad; er vor dem Eity Club und im Aa EUER Se Een Br. a 
Colonial Theater und wurde bei bei- £ — — — Nutz⸗ 
den Gelegenheiten von einer begei— _—. DIR ERDE: VER: SUCHER 
#terten Menge begrüßt. en finanzierten, let. \ 
In Lewis’ Hauptquartier erwartet] Richter Crowe fprad) geitern 


| 
| 


man, dab der Senator infolge der |Nahmittag im Garrik Theater und | 


r 


republifanifchen Faktionsſireitigkei- machte feinen demofratiichen Geg- 
‘ten eine große Majorität in Cook |ner darouf aufmerkjam, daß er ihm 
County auf fich vereinigen wird, jimmer nod) nicht auf die Frage ge- 
i ee une. antivortet habe, mas er geiwilien 
Der republifanifche Gouperneurg; | „erwwitnjchten Glementen“ für 
tanbidat Zen Small ftellie heute per. | Dre Unteritügung verfprochen habe, 
fchiedene Fragen an feinen „unabe| _ Ger tommt Coming. . 
bängigen“ Gegner John Mapnard| zer demokratiſche Bannerträger, 
Harlar, u. a., warum er während GBouverneur James M. Cor, wird 
der lebien acht Jahre überhaupt nicht nächſten Samstag in Chicago ein— 
in Chicago geftimmt habe, Ob er treffen, um von hier aus ſeine letz- 
nicht wohlbezahlter Anwalt der ten Kampagneſchüſſe abzufeuern. 
Nuhbarbeits ⸗Korporationen ſei Das Koliſeum it für die Gelegen- 
und deshalb für Beibehaltung der heit gemietet worden, da die demo. 
ſtaatlichen Kommiſſion für öffentliche Tratiihen Kampagneleiter den 
Nutzbarkeitseinrichtungen eintrete? Stockyards-Pavillion, der zuerſt in 
Und weshalb er überhaupt Kandi⸗Ausſicht genommen war, für : 
dat fei und mem er baburd zu ‚Hein halten, Die Verfammlung im 
nüpen gedenfe? Koliſeum wird abends  ftattfinden, 
Stimmt für bie Seiten! jedoch wird Cor aud nachmittags 
Dah die Kandidaten, die ihre verichiedene Reden halten, 
: Kampagne in eriter Zinie auf gegen. En GET 
-jeitige perjönliche Angriffe beichrän- 208 von England! 
fen, ih damit eher jchaden als | Das ift die Parole in den Vereinigten 
nüßen werden, geht aus der allge: | Staaten von Südafraka. 
meinen Stimmung in der Wähler: 5 95 © a & 
ichaft hervor. Miederholt murde — * ze Lu ta- 
von Wählern erklärt, fie würden - 8 — nn gi 
sich von Kandidaten, die möglidit | — — zuzüglich — Prin- 
viel Ihmusgigen Staub aufzumwir- ER — — —* 
bein unten, nicht beeintfuffen denen für das Rolf der Vereinigten 
Iaffen, fondern für diejenigen ftim- 
men, die auf®rund ihres bisherigen 
ee | langt und energiih Stellung gegen 
ee —e IE 1 | einen engeren Anihluß an das eng- 
allein im Fnterejie des Volkes ge. liſche Reith Stellung genommen 
arbeitet haben. Welder Parteii wird. Gleichzeitig wurde in den Be- 
dieſe Kandidaten angehören, wird ihlüffen jedoch angeraten, feine ent- 
Dr De a ſceidenden Schritte bezüglich der 
, 8, x u | Nostrennung von England zu unter- 
nchmen, wenn nidt die Mehrheit 
z * der Bevölkerung ſich zu Guniten ei- 
Kinder Schreien ne3 derartigen Schrittes erklärt. 
nn NACH FLETCHER’S 


EeAST.O R LA Kefet die „Sonntagpeit”. 


- . 


der Selbitbeitimmung und das Recht 


fih von England loszutrennen ver-| 


I 


| 


I 


| 
| 


I 


| 


Staaten von Eüdafrifa das Recht 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 25. »öftober 1920. 
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Netz - Gardinen 


Bargain Bafement 

Allover Net Gardinen, 36 Zoll breit und 2% 
Yards lana; Elfenbein oder cayptilde Karben — 
lönnen zu Paaren zulammengeitellt iver- 
den; ebenfo Nottinghanı, nur in weiß; . 
$1.75 Wert, jede 

81.39 Dverdrape Madras, 36 Zul breit, 
ein prädtiae3 Sortiment von Muftern C 
und Farbeıt, die Yard au 

$2.82 gebleichte nahtlofe Faircreit Vett- 
Iafon, Größe 81 bei 99; cine gute Qua» 2: 9 
lität Sheeting, jedes 

59e hohlgefäumte Kiffenbesüge, 45 bei 36, 39 
gute Qualität Cafing, fpeziell, jeder c 


lerereferererere Diefe Verkäufe für Dienstag erzizrererererern: 


Established 1875 by E.]. Lehmann 


State, Adams and: Dearborn Streets 


The Store of “To-day and “Io-morrow 
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Clark’s O. N. T. 


Vargain-Bajement 
Clart's O. N. T. mercerized Hä—⸗ 
kelgarn — in weiß und Ecru — 
in allen Nummern 
vorhanden; die 150 
Sorte; ſpeziell per 
Knäuel zu 


Nur 1Schachtel an jeden Kunden. — Keine C. D. D, 
Telephon⸗ oder Poſt ⸗Beſtellungen. 


Dienstag in unſerem Bargain-Baſement 


oat-Ve 


Morgen wird ein Ereignis im Mäutel— 


rkauf 


verfauf jtattfinden, das alles übertreffen wird, was 
wir in früheren Jahren offeriert haben. Hier ſind außerge— 
wöhnliche Werte, in der Tat, zur Diefem niedrigen Preis, old) 
bedeutende Eriparnifje bietend, dat jedes junge Mädchen und 
jede Dame, die einen Wintermantel zu Faufen beabjichtigt, 
ihre Auswahl aus diejer großartigen Gruppe treffen jollte. 
Die Mode-Einzelheiten, die Stoffe und die Arbeit find von 
gleicher Art, wie fie in teureren Kleidern zu finden find. 


Diejer Berfauf beginnt präzis um 8:30. Kommt zeitig für die 
beite Auswahl. 


IH 
Ei 


— 
—— 


D 


abgebildeten Mäntel ſind getreue Abbildungen der Originale. 


Stoffe ſind reinwollenes Velour, Bolivia, Polo, Sei— 
> denplüfch, Silvertone, Cheviot, Gold Tone und andere 
neue Herbit und Winterjtoffe. Wrap-Effekte, gegiirtelte Mo» 
delle, baufchige Effekte und andere Moden, einjchlieklich der 
elegantejten der Satjon. 


K ragen, in dieſem Jahre ſo wichtig, ſind in Cape-Ef— 

fekt, aus Seidenplüſch, Sealine, Coney, Seal Plüſch 

oder Self Material. Die Mäntel ſind gefüttert, viele von ihnen 

ganz mit Seide oder mit Venetian; viele ſind halbgefüttert 

Werte und zwiſchengefüttert. Reindeer, marineblau, ſealbraun, 

bis Copenhagen, ſandfarbig, taupe, grün, ſchwarz, Burgundy, 

540.00 Plaids und Miſchungen. Größen für Damen, Miſſes, Ju— 
niors, ſowie extra Größen. 


Verkauf: Mäuner- und Damenſtrümpfen 


Bargain-Bafement, 
Seconds von 3dc, DOc und 75c Sorten zu IAc das Paar 


Eine riejige Partie — 14,000 Raar eines twohlbefannten Fa- 
brifat3, al3 reparierte Tecond3 gefauft, werden Dienstag zu 
auffallend niedrigem Breife verkauft. Us erite Qualität 
würden diefe Striimpfe für 3de 50c und T5c das Baar verfauft 
tverden, mwährend diefe ganze Partie für 14c das Paar offe= # 
tiert wird. Kauft jet und fvart Geld. 


Damen-Strümpfe 


aus feiner Baumivolle, einige mit neripptem Bein oder geripptem Top und 5 
mercerized Lisie, hafld-faihioned und einige ganz faſhioned. 


Männer: Sporen 
Baumitvolle oder mercerized, ebenio 
eine Partie von Kinderitrümpfen zu 


Große Erſparniſſe in Yardſtoffen 


Neinſeid. Charmeuſe Satins, feine reinſeidene 40— Neinwollene Drei Serge—$2.50 und 53 itrift rein 
zöll. Cualität, glänzender Stleideritoff — | wollene Tualitäten, Navyblaue feine franz. 
ungewöhnlich Hübjches Cchtwarz, für dieien “ | Serge und farbige Koſtüm-Serges, paſ— — 
Verkauf markiert die Yard zu ſend für zahlreiche Zwecke, Yard 

Schwarze Tiffon Tafieta. n. Sa- | Reinwoll. Coatings — 56⸗3öll. Prächtige Plaid-Seide —Faſſons 
tins; reinjeid., yardbreit | reinwolf. Qualität, jehr | für Stleider, Bluſen und 
chönes Schwarz, dauer R . ı dauerhaft, nette Novelty . | für Mifjesgebraud— a 
haft ‚reduziert, Yard, | Gewebe, Yard | reinjeid. Qualität, Yard, 

Farbiger jeidener Drei Poplin—hübjcher Hochfeiner Glanz Keinfeid. Minunette Trieolette — Die beiten 


— beliebte Seide, die das ganze Nahr herum geira= | Echattierumgen in Diejer beliebten 
gen werden fanı, alle guien Farben und jhwarz; C Dreß⸗- und Bluſen-Seide; ſoweit 
ſpeziell morgen die Yard | 50 Stüde reichen, Yard 

Noveliy Gretonnes — Yard» | _ 9-4 gebleihtes Sheeting, — | _ Badersbden-lanceti— Ausge- Nachtkleid⸗Flanuell — Fancy 
reit, Fabritenden-Stücke, ge- 214 Daärds breit, ſtarle dauer⸗ | ſuchte Faſſons, neueſte Ge⸗ Nachttleid- und Pajama-Fla— 
trade das Ne ür Komfort: | bafte 75c Qualität, 12 PardS | ivebe, alle Zarben, garantiert | nell. weiche aefliehte Qualität, 


tchte für | s 
Coverings; ſpeziell die 24 | an jeden Kunden — 59 | in bezug auf Farbe u, 67e serantiert echte — 
Dard zu nur c ipezicll die Yard zu .. Ci Dauerhaftigfeit, Yard, die Yard zu c 


Kleider 
AR s =) —R pr 
Werte Bid 528.50 
Ein befannter Fabrifant verfaufte 
fie mit großem Verluit, und darum 
können wir dieſe ungewöhnlichen Werte 
offerieren. Alle eleganteſten Herbſt— 
moden in geradlinigen, Tunic, gefäl— 
telten und anderen neuen Effekten. 
Wolle Tricotine. Serge, Satin, 
Tricolette, Jerſey und andere be— 

liebte Stoffe. 

Die beliebteſte der neuen Ideen in Bezug 
auf Beſatzitoffe; neue Entwürfe von Stickerei, 
Beading uſw., ſind Eigenheiten. 

Navyblau, braun, lohfarbig und ſchwarz. 

Gröben für Miſſes und Damen; wert bis 


828.50. 


— © Ar 9 M 00 
Service Schube Tür Manner 
Bargain-Bajement 
3u großen Erjparnifien 
Dienstag offerieren wir mehrere hundert Paar Schuhe, auf 
dem U. ©. Army Munfon Leijten gemacht, zu 2.79 das Baar. 


Zu diefem Preis werden fie jehr ſchnell verkauft ſein, deshalb 
kauft frühzeitig — kauft mehrere Paar — für jetzigen und zukünftigen 
Gebrauch und ſpart Geld. 


Die U.S. Army Munſon Leiſten Schuhe ſind 


ſpeziell adoptiert für Männer welche Be— kptziel 
quemlichkeit und Dauerhaftigkeit wünſchen. 
m 


- Diefelben haben tan und fhwarzes Grain — Kant 
DOberleder u. jolide dauerhafte Lederjohlen 
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